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1 Gent, 


 Tolegraphirdie Depefcien. 


(Geliefert von der United PreB.) 
Inland. 


Niederlage der Mucker. 
Waſhington, D. C., 26. Mai. Im 

Abgeordnetenhaus gelangte u. A. das 
Amendement von W. A. Stone von 
Pennſylvanien zur Abſtimmung, wonach 
kein Theil des zu verwilligenden Geldes 
an die Chicagoer Weltausſtellungsdirec— 
tion bezahlt werden ſollte, wenn dieſe 
nicht ein Abkommen mit dem Schatz— 
amtsſecretär eintragen könnte, kraft deſ⸗ 
fen die Ausjtellung am Sonntag ge 
Ihlofjen bleibe, und keine berauſchende 
Getränfe auf dem Ausftellungspla& vers 
fauft werden dürfen. Nach - langem 
Hin- und Herreden wurde diejes Amen: 
dement mit 122 gegen 27 Stimmen ab- 
gelehnt. 

»Dogegen wurde ein anderes Amende- 
ment, wonad die Berwilligung davon 
obhängig gemacht wird, dag die Regie: 
rungs-Ausſtellung nicht an Sonnta— 
gen fuͤr das Publikum offen ſtehen ſoll, 
mit 141 gegen 36 Stimmen angenom— 
men. 

Ein Redacteur beinahe gelyucht. 

Memphis, Tenn., 26. Mai. Die 
für Farbige beſtimmte Zeitung „Free 
Speech,“ enthielt einen Leitartikel, wel⸗ 
cher geſtern die größte Aufregung verur— 
ſachte. Bezugnehmend auf die vielen 
Lynchmorde, welche an Negern verübt 
werden, heißt es in dem Artikel: „Nie— 
mand in unſerem Theile des Landes 
glaubt an die alte fadenſcheinige Lüge, 
daß Neger weiße Frauen vergewaltigen. 
Wenn die Weißen im Süden ſich nicht 
mehr in Acht nehmen und den Bogen zu 
ſtraff ſpannen, wird in der öffentlichen 

Meinung ein Rückſchlag eintreten, und 
man wird zu einem Schluß gelangen, 
welcher für den ſittlichen Ruf der Frau— 
en der Weißen ſehr nachtheilig 
ſein wird.“ 

Es wurde alsbald eine Entrüſtungs— 
verſammlung hervorragender Bürger 
abgehalten, und ein einziger hitziger 
Kopf würde genügt haben, um einen 

Krawall und ein Lynchgericht an dem 
Redacteur herbeizuführen. Doch be— 
gnügte man ſich einſtweilen damit, ein 

Comite zu ernennen, um den Redacteur 
des Blattes, Herrn Fleming, zu beſu— 
chen und ihn vor der Wiederholung ſol⸗ 

cher Sprache zu warnen. Fleming war 
indeß ſchon, als er von dem Zuſammen— 
tritt der Verſammlung hörte, aus der 

Stadt geflüchtet. 

Berhängniß volſer Wolkenbruch. 

Niles, O., 26. Mai. Ueber das 

Dorf Kinsman am Pymatuningfluß, 

12 Meilen nordöſtlich von hier, ging 

geſtern eine Waſſerhoſe nieder, wobei 

6 Perſonen ertranken, und Gebäude, 

Vieh und Saaten vernichtet wurden. 

Es würde kein Menſchenleben zu bekla— 

gen ſein, wenn nicht ein Damm, zwei 

Meilen oberhalb des Dorfes, plötzlich 

gebrochen wäre. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Chicago: Wergenland, direct von 
Bergen (Norwegen) über Montreal 
(wird auch rückwärts denſelben Weg 
nehmen.) 

New Nork: Havel von Bremen; Mo— 
ravia von Hamburg; Waesland von 
Antwergen. 

Baltimore: Carthagenian von Liver⸗ 
pool. 

Antwerpen: Belgenland von New 
York. 

Rotterdam: Dbdam von New Hort. 

Havre: La Bourgogne von New 
Dorf. 

Marjeille: Britannic von New York. 

j Abgegangen. 

"New York: Friesland nah Antwer: 
pen; City of Chicago nad Xiverpool; 
Columbia nad) Hamburg. 

Havre: Venetia, von Hamburg nad 
New Hort. 

Genua: Werra nah New ort. 

Southampton; Lahn, von Bremen 
nach New Norf. 

Hamburg: Bohemia nad) New Norf. 

Bremen: Darmjtadt nah New Nor, 

Der Nordd. Lloyddanıpfer „Olden: 
burg,“ welcher von Bremen in Balti- 
more anlam, hatte unter feinen 2170 
Pafjagieren einen pockenkranken Zwi— 
Ihendedspafjagier, weshalb das Schiff 
in Quarantäne zurüdgehalten wurde, 
bis e3 gründlich ausgeräuchert war. 


# 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
bes Wetter in Illinois: Im Allgemei⸗ 
nen ſchön, darauf leichte Regenſchauer 
im ſüdlichen Illinois; veränderliche 
Winde. 


Telegrapbifhe Notizen. 
— Die Barijer Polizei hat wieder bei 
einer großen Anzahl Anardiften Haus- 
fuhungen abgehalten, um veriteiftes 
Dynamit zu bejchlagnahmen. Ueber 
das Ergebniß ift noch nichts befannt. 


— Bei den jünften Ueberfhwemmun: 
gen jollen allein in den Niederungen 
des unteren Arkanfas 32 Perjonen um: 
gekommen jein, 

— Die Gerbereien in Johnſtown, Pa., 
baben beſchloſſen, wegen Ueberfüllung 
bes Marktes ihre Gejäfte am 1. Juni 
auf die Dauer von 60 Tagen zu fchlies 
Ben. 

— Die Präfidentenbotjchaft, welche 
bei der Wiedereröffnung des Congrefjes 
von Argentinien verlefen wurde, bejagt, 
daß die Finanzlage von Argentinien fi 
ganz bedeutend gebefjert habe, | 


Uusland 
Forkenberk geftorben. 
Berlin, 26. Mai. Hr. Mar v, For- 


denbed, Oberbürgermeijter von Berlin | 


und früher Präfident des NReichstages, 
ijt gejtorben. 
»arteifefte. 

Berlin, 26. Mai. An diefer Nahe 
reözeit jind auch wieder die Parteifeite 
und „Zwedefjen“ ganz befonders an der 
Tagesordnung. 
Parteifejt der Nationalliberalen jtatt, 
und in Mannheim der Parteitag der 
Deutjchfreifinnigen von Südwejtdeutich: 
land, Beide Greignijje verliefen jehr 
erfolgreih. Beiden Deutfhfreifinnigen 
hielt Eugen Richter eine große Nebde. 
Die Nationalliberalen jandten u. A. 
Depefhen an Kaifer Wilhelm und an 
den GreKanzler Bismarf und erhielten 
von Beiden Glüdfmünjce. 


Derfolgte Frauenärzte. 


Berlin, 26, Mai. Frau Dr. Wedhs, 
eine Geburtshelferin, weldhe unter Da- 
men der vornehmeren Stände. eine be- 
deutende Praris hatte, ift unter der Be— 
ihuldigung der verbreerijchen Ber: 
nichtung von Kinderleben verhaftet wor— 
den. Gie ijt die Wittwe eines Arztes. 

Coburg, 26. Mai. Frau Dr. 
Schöne, früher in Philadelphia anfällig 
und jpäter in Berlin ärztlich thätig ge: 
wefen, aber von dort wegen Kurpfujches 
rei ausgemwiejen, wurde hier unter der= 
felben Befchuldigung zu 4 Monaten 
Haft verurtheilt. 

Naditrag zur Lüd-Senfation. 

Berlin, 26. Mai. In der „Poll“ 
erjcheint eine, allem Anjchein nad von 
oben her injpirte Darjtellung der Affäre 
mit dem Kaijer und den Gefreiten Yüd, 
welch’ Yeistever befanntlich (als Schild» 
mache) zwei Arbeiter, die ihn etwas 
bänjelten, erihojjen hatte und dafür 
vom Kaiſer beſonders ausgezeichnet 
wurde. 

An diefem Vericht wird in Abrede ge— 
ſtellt, daß der Kaiſer mit Lück angeſto— 
ßen oder in vertraulichen Ausdrücken 
mit ihm geredet habe. Die *Bojt“ 
fommt aud wieder auf die bejagte 
Schiekaffäre zurüd und jagt, drei Nauf: 
bolde hätten damals Yüd gejtoßen und 
infultirt, und einer diejer jei ein gemij: 
fer Brandt gewejen, der von der Polizei 
unter der Bejhuldigung des Todtjhlags, 
verübt bei den Februar-Kramwallen, ges 
jucht wurde. Einer der Drei habe ein 
Meier gefhmwungen; Lüc habe ihn und 
die beiden Anderen nochmals gewarnt 
und endlich fie zu verhaften gejucht;- fie 
hätten darauf Reifaus ergriffen, und 
erit dann habe Lüd gefeuert. Seine 
Beförderung zum Gefreiten jet erit fünf 
Wochen fpäter und nad forgfältiger 
Unterjuhung der Angelegenheit erfolgt. 

Bismard und die Sangesbrüder. 

Berlin, 26. Mai. In Friedrihsruh 
erihienen 300 Gänger aus Dresden 
und braten dem ErsKanzler Bismard 
ein Ständen. Bismark dankte in 
längerer patriotifcher Mede und jchloß 
mit einem Hoc auf das deutfche Yied 

Studentenzudrang nad Dayern. _ 

Würzburg, 26. Mai. Die Zahl der 
immatriculirten Studenten unjerer Uni- 
verfität ift binnen Kurzem von 700 auf 
2,376 gejtiegen. Man bringt dies, 
foweit die Studenten aus Norddeutjchs 
land in Betradht fommen, mit gewiiien 
Aenderungen in den preufßijchen Schul: 
gejeten in Zufammenhang, durch welche 
die preußijchen Univerjitäten beeinträch— 
tigt werden. 

Berurtheilter Holdatenfhinder. 


Würzburg, 26. Mai. Wegen Mif- 
handlung de3 injährig = Freiwilligen 
Pefh, vom 9. Infanterieregiment, 
wurde der Lieutenant Hans Göb zu 8 
Tagen Arrejt vernrtheilt. 

Die KHönigshodzeit. 

Kopenhagen, 26. Mai. Heute ift der 
fünfte Tag der goldenen Hochzeit des 
Königs und der Königin von Däne: 
marf, und die eftlichfeiten erreichten 
heute ihren Gipfelpunft. Die ganze 
Stadt fheint nur noch eine Mafje De- 
corationen, Triumphbogen, Fahnen und 
Blumen zu bilden, die Gloden läuten, 
und allenthalben werden Salutſchüſſe 
abgefeuertt. ine militärijche Pracht 
wird entfaltet, die in ‚Dänemark etwas 
fehr Ungewöhnliches ijt. 

Die vereinigten Oefangvereine von 
Kopenhagen -— 1200 Stimmen im 
Ganzen — erjhienen heute Vormittag 
vor dem Königspaar und fangen außer: 
halb des Palajtes. Der König und die 
Königin traten auf den Balcon heraus, 
und laufchten mit großem Vergnügen 
und fpraden zum Schluß den Sängern 
ihren tiefgefühlten Dant aus. Dann 
fuhr das Königspaar, unter beftändigen 
Hodrufen der Volfsmenge von Stadt 
und Land, nad) dem Schloß Chriftians- 
borg und wohnte dem Gottesdienjt bei. 

Heute Nahımittag empfing das Kö- 
nigspaar nod) eine ganze Anzahl Depus 
tation. Am Abend werden der Kron= 
prinz und Kronprinzeffin von Dänemark 
ein großes Diner geben, und darauf 
wird eine Galavorjtellung im Fönigl. 
Theater ftattfinden. Auh werden 
Veuerwerke abgebrannt werden, und alle 
Gebäudewerden illuminirt fein. Das 
Veit wird fidh noch über die nächjten zwei 
Tage binziehen. 

Kopenhagen, 26. Mai. Die „Ratio: 
nal Tidende*“ fagt, der rufjiihe Zar, 
welcher bier zu Gajte weilt, werde am 
nädften Dienftag'nah Kiel, Deutic- 
land, abreijen. 

Sofeph Martin geflorben. 

Paris, 26, Mai. Der berühmte fra: 
zöſiſche Forſcher Joſeph Martin, deſſen 
Operationsfeld Centralaſien war, iſt 
in Khokand geſtorben. 


In Eiſenach fand daS 





t 

| Seichhtfinniges Eigarettenranden. 

|  Baris, 26. Mai. An Chalons-fur: 
| Marne jeßten fi) geitern vier Soldaten 
| auf eine Bulverfifte — fie waren wahr: 
jcheinlich etwas angeheitert — und be- 
gannen, Gigaretten zu rauden. Plötlich 
erfolgte eine furdtbare Erplofion, und 
alle Vier wurden tödtlich verleit. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Ueber den Untergang des Schiffes 
„St. Charles“ an der Küſte von Ore— 
gon, am 17. d. M., wird nach San 
Francisco berichtet, daß die Exploſion 
wahrſcheinlich durch Entzündung von 
Kohlengas mit einer brennenden Laterne 
verurſacht wurde. Das ganze Schiff 
wurde durch die Exploſion zerſtört, und 
der Capitän und der zweite Steuermann 
tödtlich verletzt. Uebrigens wurden die 
21 Inſaſſen mit dem Rettungsboot nach 
der Küſte gebracht. 

— Im Abgeordnetenhaus zu Waſh— 
ington gab es geſtern zur Abwechslung 
einen tüchtigen Tumult, welcher dadurch 
verurſacht wurde, daß Johnſon von In— 
diana die demokratiſche Partei wegen 
ihrer Behandlung der Neger im Süden 
heftig angrif. Mandhmal jihrien 
gleichzeitig 20 Abgeordnete durcheins 
ander, And — „nir fomm 'raus®, 

— Sn Bojton wurde der 32. Yahres- 
convent der „United States Brewers & 
Malters Afjociation“ eröffnet. Betreffs 
der Ghicagoer Weltausjtellung wurde 
beihlojien, Feinen Verfuch zu machen, 
ein bejonderes Gebäude aufzuführen. 

— Aus Jakjonville, Fla., wird ge 
meldet: Zwei der Erprefräuber, welche 
am. legten Samftag den Bahnzug bei 
Munrve Nunction überfielen und den 
Erpreßboten Saunders ermordeten, find 
an der Buffalo-Bluff-Brüde geitern er: 
fhojjen worden, als fie jich nicht vers 
haften lajien wollten. Der dritte Näus 
ber wird mit Schweißhunden verfolgt, 
und feine Feitnahme ijt nur noch eine 
drage von Stunden. 

— Der Gorrejpondent der Yondoner 
„Times“ giebt dem neuen italienijchen 
Minifterium nur noch eine Woche Le: 
bensfriit. 

— Die Feitlichfeiten zu Ehren der 
goldenen Hochzeit des dänischen Königs: 
paares nehmen ihren Fortgang, und die 
Stadt Kopenhagen war gejtern groß 
artiger, als je gihmüdt. Die könig- 
lihen Schlöffer bieten’ nicht Raum ge— 
nug für die eingetroffenen Prinzen und 
Prinzeſſinnen. 

— Wie aus Wien gemeldet wird, 
ſind Verhandlungen betreffs eines neuen 
Handelsvertrags zwiſchen Oeſterreich— 
Ungarn und den Ver. Staaten zum 
Abſchluß gekommen. 


Lokalbericht. 
Die mörderiſche Eiſenbahn. 


Als der Fracht-Condukteur Charles 
France heute Nachm. um 14 Uhr die 
Geleiſe der Lake Shore Bahn bei Park 
Mannor kreuzte, wurde er von der Lo— 
komotive eines Zuges erfaßt und auf der 
Stelle getödtet. France war verheira— 
thet und wohnte mit ſeiner Familie in 
Elkhart, Ind. 

Der 40jährige Albert Ney, ein Be— 
dienſteter der ‚„ Home Lumber Co.“, No. 
50 O. North Avenue, wurde heute 
früh an der Ecke von Hamwthorn 
Straße und North Avenue von einem 
Zuge der Northweſtern-Bahn nieder— 
geſtoßen und augenblicklich getödtet. 

Der Verunglückte hinterläßt eine 
Wittwe mit fünf Kindern in traurigen 
Verhältniſſen. Die Familie wohnt im 
Haufe No. 741 2. Halſted Str. 











Barırnz Mary Webb entilohen ift. 


Das junge Mädchen dem Erimi- 
nalgericht überwiesen. 

Mary Webb, jenes junge Mädchen, 
welches, wie bereits berichtet, geitern 
dur einen Sprung aus dem Yeniter 
aus dem County = Hojpital entfloh, 
wurde im Laufe der Naht im Haufe 
No. 485 MW. Madifon Str., mo jie mit 
einem Manne Namens Berhand lebte, 
aufgefunden, und heute dem Richter 
Blume unter der Anklage des Diebjtahls 
vorgeführt. 

ALS Klägerin gegen fie trat Frau ©. 
E. Sergeant, No. 504 W. Adams Str. 
wohnhaft, auf. Frau Sergeant gab 
an, das Mädchen habe ihr eine goldene 
Uhr entwendet. - Das geitohlene Object 
wurde aud) im Belite Mary’s gefunden 
und der Richter überwies jie daher unter 
$1000 Bürgihaft dem Criminal: 
Gerichte. 

Mary Webb jtammt aus Monroe, 
Wise, wo ihre Eltern eine angejehene 
Stellung einnehmen. 


Ein gewiflenlofer Schulpeden. 


Der Bedell der Daf Str. Schule, 
Robert Stanton, wurde "heute unter 
81500 Bürgjhaft dem Criminalgericht 
überantwortet. Die Anklage lautet auf 
Verführung und ift von Frau Suſanne 
Horton, No. 135 N. Market Str., er: 
hoben worden. Die Dame gab an, daß 
Stanton ihre 15jährige Nichte, Annie 
Horton, von Haufe fortgelodt und fie 
tagelang in einem Hauje an der N. 
State Str. beherbergt habe. 

Stanton fagte zu feiner Entjhuldis 
gung, daß ihm das Alter Annies nicht 
befannt gewejen fei und erklärte fich be= 
reit, fie auf der Stelle zu heirathen. 
Des Mädihens Tante zeigte fi mit 
diefer Erledigung des Falles indeh nicht 
einverftanden und beharrte dabei, daß 
Stanton beitraft und Annie in einer 
Beilerungsanftalt untergebradht werden 
folle. J 


Ehicago; Donnerftag, den 26. Mei 1892. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Die ,„Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 














Brautſchleier und Trauerfloor. 


Schiffszuſammenſtoß auf dem See. 


Gegen „Koreſch“. 


Ein junges Mädchen heirathet den | Der Paffagier-Dampfer „Kalama- | Die Bürger Mormal Parfs zu 


Bünftling ihrer Mutter. 


Die Hochzeit finpes am Sterbebeit der 
letzteren ſtatt. 


Unter Umſtänden, wie ſie wohl ſelten 
vorhanden ſind, hat ſich vor einigen 


Tagen der 28 Jahre alte Auguſt Pohlig 


mit der 17 Jahre alten Alma Gott— 
ſchalk verheirathet. 


Pohlig iſt ein Schleifer von Profeſ- 


ſion und wohnte früher No. 32 Kemper 
Place. Vor Kurzem hat er einen Laden 
eröffnet, in welchem er Barbier-Uten— 
ſilien verkauft. 

Seine Frau iſt die Tochter der nun— 
mehr verſtorbenen Frau Charles Gott— 
ſchalk, deren Gatte, ein reicher Mälzer, 
vor einigen Jahren ſtarb und ſeiner 
Familie ein Vermögen von $50,000 
bis 860,000 hinterließ. In ſeinem 
Teftament war eine Klaufel enthalten, 
der zu Folge die ganze Erbjchaft an die 
Sinder fallen follte, falls die Wittwe 
fi) wieder verheirathete. 

Diefes leitere mag wohl der Grund 
gemwejen jein, warum Pohlig nicht der 
Stiefvater feiner jegigen Frau geworden 
it. Er fiedelte vor etwa „\ahresfrijt 
nah dem Hauje der Frau Gottjchalf, 
die 47 Jahre alt war, über und verblieb 
bier, obgleih die Befannten der Jami: 
lie und überhaupt die ganze Nachbar: 
Ihaft ihre Glofjen über das Verhältnig 
machten. Vor einiger Zeit wurde Frau 
Gottſchalk ſchwer krank und, ahnend, 
daß ihr Ende gekommen ſei, traf ſie 
ihre letztwilligen Verfügungen. Sie 
beſtimmte, daß Pohlig das hinterbliebene 
Vermögen zu verwalten habe, bis die 
Kinder 25 Jahre alt geworden find. 
Außerdem veranlaßte fie ihre ältejte 
Tochter Alma, ein Mädchen mit wenig 
Willenskraft, Pohlig zu heirathen, ob= 
gleich Diejer jich vor zwei Nahren von 
einer jungen rau hatte jcheiden lafjen 
und Dderjelben jeine zwei Kinder 
überließ. 

Am Samſtag Nachmittag wurde der 
Akt vollzogen, nachdem Pohlig ſchon zu— 
vor die Heirathslizens erwirkt hatte. 
Frau Gottſchalk fühlte ihr Ende heran— 
nahen und ſchickte nach dem Rev. H. O. 
Rolands von der Baptiſten-Kirche an 
der Ya Salle Ave., ebenſo nach Richter 
Gibbons. Erſterer erſchien früh genug, 
um die Ceremonie zu vollziehen und 
kaum eine Viertelſtunde ſpäter that Frau 
Gottſchalk ihren letzten Athemzug. 

Das junge Paar hat die Mutter auf 
dem Friedhofe zu Roſe Hill begraben 
und ‚verbleibt -in der=alten Wohnung, 
No. 479 N. Clark St. Ob die Mutter 
durch die Verheirathung ihrer Tochter 
das Glüdf der lekteren begründet hat, 
bleibt abzuwarten. Gie, die Mutter, 
bat am Leben wenig Freude gehabt, 
wenigjtens nicht, jo lange »ihr Oatte 
gelebt hat. Diejer fol zwar großes 
Talent zum Anfammeln ‚von Neid: 
thümern, doch nicht die Fähigfeit be- 
jeilen haben, jeine gamilie zu beglüden. 
Unter diejen Umjtänden läßt jich die 
Berirrung der Frau, welche darin be- 
ftand, daß fie ihre Zuneigung dem jun: 
gen von feiner Yamilie getrennten 
Manne zumandte, wenigjtens einiger: 
maßen rechtfertigen. 


„&harles Schneider‘ geftändig. 


Sein Bruder fcheint völlig unfchul- 
dig zu fein. 


Einzelne aus dem Heide der Opfer. 

Charles Schneider, alias Brenzer, 
alias Nenjham, ijt nicht nur, wie unjere 
geihäßten Lejer bereits wifjen, gemüth: 
voU und gefällig, jondern auch in hohem 
Grade dankbar und liebenswürdig. Auf 
der Polizeiftation in Lake View fühlt 
der Mann jich jehr wohl und er hat die 
freundliche Behandlung, die ihm Sei: 
tens der Beamten zu Theil wird, durch 
ein rüdhaltlofes Befenntniß feiner in 
Chicago verübten Schandthaten aner: 
fannt. 

„IH bin gerne bereit, Jhnen Ihre 
Arbeit nah beiten Kräften zu erleich- 
tern,“ jagte er nad) einer längeren lin: 
terredung zu Kapitän Schüttler. „Geben 
Sie mir einen tücdhtigen Beamten mit 
und ich will demfelben nicht nur die 
Häufer, in denen ich geitohlen habe, 
zeigen, jondern ihn aud in die Pfand: 
locale führen, in welchen ich meine Beute 
verjegter. ch weiß, dak ih das alles 
nicht nöthig habe, aber ich bin ein quter 
sterl, der die ihm ermwiefene freundliche 
Aufnahme ganz und voll zu würdigen 
weiß.“ 

Er führte die Detectives Lorch und 
Mühlberger bis jetzt zu folgenden Op— 
fern ſeiner Diebesgelüſte: Paul W. 
Belding, No. 441 W. Lake Str.; W. 
RP. Shannon, No. 58 N. State Str.; 
M. J. Metzger, No. 56 N. State Str. 

Einen ſehr belehrenden und unterhal⸗ 
tenden Vortrag hielt „Schneider“ geſtern 
Abend den Polizeibeamten über die neu: 
ejten und beiten Methoden der Yaljch: 
münzerei. Er jelbjt ‚wird wohl nicht 
jo bald in die Lage kommen, wieder 
dieje ventable Kunjt auszuüben. 

Sein Bruder jcheint völlig unſchuldig 
zu jein. Kapitän Schüttler würde ihn 
auch bereits ım Frriheit gejeßt haben, 
wenn die Bundesbehörden, die bekannt: 
ih Dntel Sams nterefje gegen alle 
Talfhmünzer und deren Gehilfen zu 
verfechten haben, fih damit einverjtan: 
den erklärt hätten. 


Zemperaturftand in Chicago. 


Der Thermometeritand der Wetter: 
warte auf dem Auditorium: Thurm war 
um 6 Uhr geftern Abend 64, um 12 Uhr 
legte Naht 56, um 6 Uhr. heute Morgen 
54 und um 12 Uhr heute Mittag 64 
Grad über Null. Am hödhiten jtand das 
Thermometer heute Mittag. 





300° gefunfen. 
PBallngiere und Mannichaft gerettet. 
In der Naht vom Dienitag zum 
Mittwoch, fur; nah Mitternacht, er= 
eignete fi) auf dem See, ungefähr 45 
Meilen vom Hafen entfernt, ein Unglüd, 


| das leicht die fchredlichiten Folgen hätte 


nad fi ziehen können. 

63 war eine dunkle Naht und dichte 
Nebelichwaden lanen über dem Wajjer. 
Der Pajjagierdampfer „Pilgrim“, wel- 
her anı Abend von Chicago abgegangen 
und nah Saugatud bejtimmt war, fuhr 
mit aller gebotenen” Vorjiht und den 
vorgejchriebenen®ignallaternen an Bord 
jeine Bahn. Plöglih tauchte unmittel- 
bar vor dem Bug des Schiffes ein an: 
derer Dampfer auf und che noch der 


Wadhthabende jih von feinem Schreden | 


erho!t hatte, fuhren die beiden Dampfer 
mit furchtbarem Kracdhen ineinander. 

Eine fchredliche Vanik entitand unter 
den Pafjagieren beider Schiffe. Alles 
jtürzte in Nachtfleidern aufs Verde und 
Ihrie um Hilfe. m ersten Augenblid 
erfannten die Berrannungen beider 
Schiffe, daf der Dampfer, welcher den 
„Pilgrim“ angerannt hatte, verloren fei; 
er hatte einen furchtbaren Ni in der 
Seite, durch weldhen das Wajjer in mäch: 
tigen Strömen in den Sciffsraum 
drang. Zehn Minuten nad) dem Zu: 
jammenjtoß begann das Schiff zu jin- 
fen und in furzer Zeit darauf lag es auf 
dem Grunde des Sees, 

Die Pajlagiere und die Mannjchaft 
des verjunfenen Schiffes wurde recht: 
zeitig an Bord des „Pilgrim“ gerettet, 
jo daß fein Menfchenleben zu beflagen 
ift.  BVerlegt wurde nur der Capitän 
Dennis Gummings, vom verjunfenen 
Danpfer, durch Slasiplitter, die ihm 
Gefiht und Hände zerjchnitten. 

Der „Pilgrim“, welcher bei der Ka- 
tajtrophe ebenfalls beihädigt wurde, 
fuhr zurüd und lief gejtern Nachmittag 
im biejigen Hafen ein. Das verjunfene 
Schiff war der Pafjagierdampfer „Ka: 
lamaz00”, welcher von Holland, Mich., 
nah Chicago bejtimmt war. Der „Ka: 
lamaz300“ war Gigentbum von Wim. B. 
Griffin, %. E. Henry, Dennis Guns 
mings und Nohn Nies. Der Werth 
des verunglüdten Schiffes wird mit 
526,000 angegeben. Weder Schiff noch 
Ladung waren verfihert. Der Schaden, 
welchen der Dampfer „Pilgrim“ erlitten, 
joll 83,000 betragen. Beide Schiffe 
gehören nad) Saugatud, Mid. 

Als Urjache der Katajtrophe wird ans 
gegeben, daß einer der beiden Dampfer, 
— melder, fonnte noch nicht fejtgejtellt 
werden, — von feinem Kurs abgefom- 
men war. 

— —— — 
Verwundet aufgefunden. 


Gejtern Abend gegen 3 10 Uhr wurde 
an der Lincoln Str., nahe ndiana 
Str. ein Mann bewußtlos aufgefunden. 
Dan brate ihn nach der. Chicago Ave. 
Station, wo er fih John Harrifon nannte 
und’angab, er jei von mehrern Männern 
angefallen und niedergejchlagen worden. 
Der angeblihe Harrijon hatte eine tiefe, 
wahrjcheinlich lebensgefährlihe Wunde 
am Kopfe und mußte in's County: Ho: 
Ipital gejchaift werden. 

Die Polizei fennt Harrifon als einen 
zweifelhaften Character und it der An 
jiht, daß die Erzählung, welche der 
Maun hinfichtlih feiner Verwundung 
lieferte, der Wahrheit nicht entipridht. 


Beitrafter Weiberprügler, 


Der Bildhauer Heinrih Dahme von 
No. 955 Lincoln Ave. jah jeine Gattin 
gejtern Nachmittag für einen Holzblod 
an und bieb derart auf fie ein, dafs die 
linte Hälfte ihres Gefichtes heute in al- 
len Farben des Negenbogens jchillerte 
und das Auge Feit zugeichwollen mar. 
Die mißhandelte Jrau juchte um be- 
bördlihen Schug nah und der brutale 
Gatte wurde auf ihren Antrag heute für 
die nächiten jehs Monate unter Fries 
densbü wwihaft geitellt.e Dahme war 
früher ffädtijcher Polizeibeamter. 


Berpädtiger Leihenfund. 


Am Fuß der 40. Straße zogen ge: 
ftern Hyde Parfer PVolizijten die Leiche 
eines etwa vier Monate altegı Knaben 
aus dem See, an mweldher ein jchwerer 
Cijenbahnkuppelbolzen vermitteljt einer 
Schnur befejtigt war. Die Leiche wurde 
nach MegInnerney's Beſtattungsanſtalt 
gebracht und der Coroner wird feſtzu— 
ſtellen ſuchen, ob man es hier mit einem 
Kindesmord zu thun hat, oder ob ſich 
irgend Jemand nur der Leiche auf einem 
allerdings ſehr ungewöhnlichen Wege 
entledigt hat. 

— — — *. 
Die Klägerin verſchwunden. 


Ein ruſſiſcher Jude Namens Moſes 
Lernier ſollte ſich heute vor Richter 
Hutchinſon wegen Ehebruchs verant— 
worten. 

Lernier hatte in Rußland eine Fami— 
lie, verließ jedoch dieſelbe und ging in 
Begleitung eines 14jährigen Mädchens 
nach Amerika durch. Seine Frau 
folgte dem Mann, traf ihn hier und 
ließ ihn, da er mit ſeiner Begleiterin, 
jenem 14jährigen Mädchen, in einem 
ehebrecheriſchen Verhältniſſe lebte, ver— 
haften. 

Als der Fall heute aufgerufen wurde, 
erſchien die Klägerin nicht, und es 
wurde in Erfahrung gebracht, daß ſie 
aus ihrer Wohnung verſchwunden ſei. 
Auf Veranlaſſung des Hilfs-Staatsan- 
waltes Going wurde die Sache bis mor⸗ 
gen verſchoben, um in Erfahrung zu 
bringen, was mit der Frau geſchehen iſt. 


energiſchem Vorgehen ent— 
ſchloſſen. 

Die geftrige Entrüjtungs =» Berfamm: 
‚tung der Bürger Normal Parks war 
| von etwa 500 Männern bejucht, 
| fejt entfchlofjen find, mit dem „Mejfias“ 
| Teed und jeinen unlauteren Engeln jo 
| fchnell als mögli aufzuräumen. 
| Hear F €. Metcalf übernahm den 
| Vorfit und fagte: „Diejer infame 
| Betrüger hat ji bier mit feinen An 
ı hängern fejtgefeßt, um unjere frauen, 
| Mütter und Töchter zu infultiren. 3 
iſt die höchſte Zeit für uns, gegen ihn 

vorzugehen. Wenn er unjere wohlge: 
; meintenWarnungen in denWınd jchlägt, 


ı fragte mich gejtern, was wir mit Teed 
zu thun gedächten; ich antwortete ihm, 





daß wir noch feine endgültigen Bejchlüfje | 


gefaßt hätten. „Hänge ihn auf“, meinte 
— 
Lauter Beifall lohnte den Rednei. 
Das in der vorletztenSitzung erwählte 


Zwanziger Comite legte eine Reſolution 


vor, in welcher vor Gewaltthätigkeiten 
gewarnt wird, weil man geſetzliche Mit— 
tel an der Hand habe, ſich Teeds zu 
— Das geſammelte Beweis— 
material genüge, um den falſchen Meſ— 
ſias auf Lebenszeit hinter Schloß und 
Riegel zu bringen. Staatsanwalt Lon— 
genecker und verſchiedene angeſehene und 
einflußreiche Leute hätten dem Comite 
ihre thatkräftigſte Unterſtützung zuge— 
ſagt. Teed müſſe mit Sack und 


Pack Normal Park verlaſſen. 

Die Reſolution wurde mit ſtürmi— 
ſchem Hochrufen 
begrüßt. 

Die Rechtsanwälte Hill und Gen. 


John C. Black wurden mit der ſtraf— 
rechtlichenVerfolgung „Koreſchs“betraut 
1 


auf das Komite 


und ihnen ein „geheimes“ Gomite von 
100 Bürgern zur Seite geitellt. 

Herr Robert Sipfey veranlafte eine 
Sammlung, aus welder Herrn Cole 
die Mittel beichafft werden follen, den 
Proceß gegen Teed, welcher ihm befannt= 
lich feine rau entführt haben joll, mit 
aller Energie zu betreiben. 


Noch unaufgeflärt, 


frau Fifcher todt in ihrem Bette 
aufgefunden. 

In ihrer Wohnung, No. 4014 Cot- 
tage Grove Ave., wurde gejtern Nadjs 
mittag Frau Belle A. Fiſcher, die Be— 
ſitzerin eines faſhionablen Koſthauſes, 
todt im Bette liegend, aufgefunden. Ne— 
ben der Leiche lag eine geleerte Chloros 
form-Flaſche. 

Der Arzt, welcher zu Hilfe gerufen 
wurde, konnte nicht mit Beſtimmtheit 
feſtſtellen, was die Todesurſache ſei, er 
erklärte jedoch, daß das Ausſehen der 
Todten auf eine Chloroform-Vergiftung 
ſchließen laſſe. Ob die Frau durch ei— 
nen unglücklichen Zufall oder durch 
Selbſtmord geendet, iſt derzeit noch un— 
bekannt. 

Frau Fiſcher kam vor etwa einem 
Jahre aus Minden, Mich., hierher. 
Sie iſt verheirathet, lebt jedoch von ih— 
rem Gatten getrennt. Wie es heißt, 
war ſie ſeit Langem leidend und äußerte 
oft, daß ſie den Tod als eine Erlöſung 
betrachte. Frau Fiſcher 
Alter von 80 Jahren. 


erreichte ein 


Ehicsgoer Bereins-Zeitung. 


An unferer Stadt ijt unter dem Na: 
men, „Ehicagoer Vereins Zeitung“ ein 
neues Wochenblatt in's Leben getreten, 
welches dem internen Vereinsleben 
feine ganz bejondere Aufmerkjamteit zu 
widmen und jo ein Bindemittel zwifchen 
den einzelnen Bereinen herzuitellen be: 
müht tjt. 

Die Herausgeber bezeichnen die Auf- 
gabe, welche fie fich geftellt Haben kurz 
und treffend, indem fie jagen: „Nicht 
der Balljaal oder der Bicnic-Plaß, jons 
dern das Vereins- Hein ift unfer eigents 
liches Obfervationsfeld: was fid) dort, 
in den einzelnen Zufammenfünften, Ber: 
faınmlungen, und deren Beihlüfjen wies 
derjpiegelt, das wollen wir, jofern es 
von allgemeinem Nuten und nterefje 
ift, vor das Forum der Deffentlichkeit 
bringen — für das Gmpfehlenswerthe 
thatfräftigft eintretend, aber auch ebenjo 
entichieden alle ungejunden Bejtrebun- 
gen befämpfend! 

Die Ausjtattung ijt gediegen und der 
Lejejtoff reichhaltig. 


Chicago Turngemeinde, 


Dir große Speijejaal in der Norb- 
feite Turnhalle war gejtern Abend dicht 
bejegt, denn das Comite für geijtige 
Beitrebungen der Nordjeite Turnge— 
meinde verjteht es, an den jogenannten 
geiftig gemüthlichen Abenden die Be: 
fuer in Höchit angenehmer Weije zu 
unterhalten. 

Für gejtern Abend jtand ein Vortrag 
des Dr. Bernard auf dem Programm, 
deſſen Geſchicklichkeit, wiſſenſchaftliche 

Themata populär zu behandeln, bekannt 
iſt. Er ſprach über „Naturkräfte und 
Wunderglaube,“ und wies in überzeu— 
gender Weiſe nach, daß weder früher 
Wunder paſſirt ſind, noch in Jetztzeit 
paſſiren. 

Im zweiten Theil des Programms 
gab die Geſangſektion mehrere hübſche 
Lieder zum Beſten und mehrere der an⸗ 
weſenden Damen und Herren vervoll⸗ 
ſtäudigten das Programm durch Dekla⸗ 
mationen ernſten und heiteren Inhaltes. 
Am Schluß der Verſammlung wurde be— 
kannt gemacht, daß am nächſten Sonn⸗ 
tag, Vormittags um 10 Uhr das Tur⸗ 
nen auf dem freien Turnplatz beginnt. 


die | 


jo mag er die Folgen feines teuftifchen | 


Treibens tragen. Ein angejehener Mann | e8 auf der Stelle 





| Berunglüdt. 


— 


ı 9wei Maulthiere in Folge eier 
Collifion zwifchen einem $uhr« 
wer? und einem Kabel» 
bahnzug getödtet. 


Am füdlihen Cingang zum QTunne? 
an der Ya Salle St. ereignete fich heute 
| Morgen um 7% Uhr ein im höchſten 
Grade aufregender Vorfall. 

Ein mit zwei Maulthieren beſpannter 
und mit Ziegeln beladener Wagen, dem 
Contraktor P. Anderſon, No. 68 N. 
Kinzie St. gehörig, wurde dort von der 
Gripear eines Kabelbahnzuges erfaßt u. 
| inden Tunneleingang gejchleudert. Eines 
‚der Maulthiere wurde jofort getödtet 
und das andere wurde zwijchen die Tunz 
nelwand und den Greifwagen gequetiht, 
wobei es jolche Verlegungen erlitt, daß 
eriholjen ‚werden 
Jerry Duffy, der Fuhrmann, 
entging mie dur ein Wunder dem 
Tode und Fam mit einigen -leichten 
Schrammen davon. 

Bekanntlich fahren die Kabelbahn⸗ 
züge ſtets mit großer Schnelligkeit um 
die Ecke der Randolph Sir., ehe ſie in 
den Tunnel einlaufen. Dies war auch 
diesmal der Fall und der Führer, obs 
gleich er den Ziegelmagen auf den Ge: 
leijen jah, war nit im,Stande, den 
Zug rechtzeitig aufzuhalten. 


| mußte, 





Ein FamilienStandal,. 


Dr. Bacon wird wird des intimen 
Umganges mit einer Patien» 
tin bejchuldigt. 

Dr. €, 3. Bacon, dejjen Office fi 
in dem Hauje an der Ede der 56, und 
Wentworth Ave. befinder, erjchien heute 
Morgen vor NRicter Caldwel und 
wurde unter Bürgjchaft gejtellt, damit 
er in Zufunft den Frieden feines Nache 

barn Anderjon nicht wieder ftört. 

Anderfon erfreut fi des Befikes 
einer hübfchen jungen Jrau, (d. 5. ober 
fich thatjächlich freut, weiß man eigents 
lich nit), welche vor etwa Jahresfrift 
franf wurde. Dr. Bacon, mit dem Ans 
derjon damals noch auf freundfchaftlihent 
Fuße ftand, wurde gerufen und e8 ges 
lang ihm, die Gefahr in kurzer Zeit zu 
bejeitigen. DBorjichtshalber, wie er 
fagt, feste er feine Befucdhe no eine 
Zeit Yang fort, zum großen erger 
Anderjons, der anfing, an feinem Kopfe 
fo etwa wie Hörner zu verjpüren, Er 
nahn feine Frau eines Tages „in’3 Ger 
bet“ und dieje fol, jo behauptet Anders 
jon, ihm gejtanden haben, daß ihr Dr, 
Bacon mehr” IS Arzt gemwejen fei. 
Später will Anoerjon die beiden cons 
frontirt und ein Doppelgejtändniß aus 
ihnen herausgebracht haben. 

Vor Kurzem gebar Frau Anderfon 
ein Kind, welches einige Zeit darauf 
jtarb. 

Anderjon behauptete von vornherein 
an dem Dajein des Kindes unfhuldig 
zu fein und bejehuldigte den Doktor ſpä— 
ter direct der Vaterfhaft. Daraufhin 
fol Dr. Beacon gedroht haben, den 
ehemaligen Freund gemwaltfam in Jens 
feits zu jpediren und als Garantie das 
für, daß er es bei der Drohung bewens 
den läßt, wußte er heute die oben era 
wähnte Bürgichaft jtellen. 


Theures Bergnügen, 


Zwijchen der Firma John Mohr & 
Son, den Beligern der Kejlelichmiede 
an der Ede von Allinois und Marlet 
Str., und einem Theile ihrer Arbeiter 
bejtehen befanntlih Differenzen, Die 
neulid zur Wrbeitseinitelung geführt 
haben. Einige der Gtritenden und 
eine Anzahl Yeute, welche mit ihnen 
ympathifirten, veranftalteten gejtern 
vor der Fabrik eine Demonftration, bei 
welcher die Grenzen des Erlaubten wes 
jentlich überfchritten wurden. William 
Rihardjon, von No. 63 W. Late Str.,, 
der augenjheinlih die Rolle eines der 
Hauptradelsführer gejpielt hatte, wurde 
verhaftet und heute dem Richter Kerjten 
zur Aburtheilung vorgeführt. Der 
Nectsbeiltand der Firnıa führte bei der 
Erhebung der Anklage aus, da er das 
Recht der Arbeiter zum Gtrife volls 
jtändig anerfenne, daß indeß Niemans 
dem die Befugnig zuerkannt werden 
dürfe, andere Yeute,die arbeiten wollen, 
hieran zu jtören. 

„Es it beijer, daß derartige Auss 
jchreitungen im Keime exjtidt werben, 
Wenn wir fie ruhig durchgehen lajjen, 
nehmen fie größere Dimenjionen an und 
die Folgen find jchwer zu tragen. Def 
halb bitte ich, ein Erempel zu ftatuiren, 
und um die Verhängung einer jdweren 
Strafe”. 

Richter Keriten jchloß fih diejer Ans 
fiht an und verurtheilte Rihardfon zur 
Zahlung von $25. ‘ 

Berfommene Subierte, 


Eine abjheulihe Geſchichte erzählte 
heute eine etwa 50 Jahre alte Fratı, die 
im Hauje No. 46 Lucy Str. wohnhafte 
Mary Cobloda, dem Richter Severjon, 

Frau Coblocka gab an, fie jei om 
Montag Vormittag allein in ihrer Wohs 
nung gewejen, alö zwei junge Burjde, 
Namers James Morsfi und Philipp 
Komonsky zu ihr famen. Die Frau 
Tannte die jungen Xeute feit Längerem 
und lud fie Daher zu einem Glaje Bier 
ein. Als das Bier herbeigebradt war, 
überfiel Komonsty die Frau von rüds 
wärts, indem er ihr ein bichtes Tu 
über den Kopf warf und fie zu Boben 
ri. Morsfi verübte darauf an ihr 
ein unnennbares Verbreden. In der 
Zwiſchenzeit durchſuchte Komonsky Ki⸗ 
ſten und Kaſten und raubte das vorhan— 
dene Baargeld, im Ganzen 25 Cents! 

Die beiden Angeklagten, zwei ver⸗ 
kommen ausſehende Individuen, wurden 
unter je $1500 Bürgjhaft dem Erimis 
nal:Gerichte übermiejen, 
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Aus vorläufigen Abitimmungen 
im Plenarausfchufje des Abgeordneten: 
hauſes iſt zu ſchließen, daß leßteres der 
Weltausſtellung große Schwierigkeiten 
bereiten will. Selbſt die geradezu 
lumpigen Beiträge zu den Koſten der 
Verwaltung, die es bisher bewilligt hat, 
will es nur unter der Bedingung zah— 
len, daß die Ausſtellungsdirectoren ſich 
ſchriftlich verpflichten, am Sonntag ge: 
ſchloſſen zu halten und auf dem Aus— 
ſtellungsplatze keinerlei berauſchende Ge⸗ 
tränke verkaufen zu laſſen. Dieſes Ver— 
ſprechen ſoll den Directoren abgezwungen 
werden, weil der Congreß kein Recht 
hat, die Schließung am Sonntage und 
die Prohibition ſelbſt zu verfügen. 

Wenn der Congreß den größten oder 
auch nur einen großen Theil der Aus— 
ſtellungsausgaben ſelbſt beſtritte, jo 
ließe ſich ſeine Einmiſchung in die in— 
nerſten Verwaltungsangelegenheiten eini⸗ 
germaßen rechtfertigen. Er bat 
aber nur eine: jhäbige Summe für die 
eigentliche Regierungsausftellung und tie 
Beamten der. Nationalcommijfion aus: 
geworfen. Zu den Kojten des Unter: 
nehmens felbft hat er noch feinen Gent 
beigeiteuert, und es ijt fraglid, ob er 
auch nur ein Darlehen bewilligen wird. 
Wie Tann ev fih alfo herausnehmen, 
den Directoren vorzuichreiben, daß fie 
ihre Ginnahmen um Milionen von 
Dollars verkürzen jollen, weil die Her: 
ren Abgeordneten fi ihren Wählern 
gegenüber als Sabbathiften und Tem: 
perenzler aufjpielen wollen? Die Uns 
verjchämtheit, die in diefem Borjchlage 
liegt; -Fennzeichnet den echten amerifas 
nijhen Politiker. 

Daß ſich die biederen Bolkävertreter 
eine Weltausftellung nur al3 Pumpfin 
Show vorjtelen können, it am Ende 
nicht erftaunlib. Wenn der Hahn ji 
einen Gott denken Fönnte, jagte einer 
der fieben Weifen Griechenlands, jo 
würde. er fi ihn als Hahn vorjtellen. 
Ueber fein - eigenes Begriffsvermögen 
fann Niemand. hinaus, und jelbjt ein 
Staatsmann fann fih nit an feinem 
eigenen Zopfe aus dem Sumpfe feiner 
Unmifjenheit herausziehen. Warum 
aber können die gejeggebenden Bufoli: 
ter Hit wenigftens ihre Finger heraus- 
halten? Die Zeitung der Weltausitel: 
lung liegt in den Händen zuftändiger 
Männer, und esiit jehr zu bedauern, dag 
Lebtere fich genöthigt jahen, den Con: 
greß auch nur um die Eleinjte financielle 
Mitwirkung anzugehen. Sie befinden 
fich jett in der Yage eines Gentleman, 
der fih in einer zeitweiligen Verlegen: 
heit an einen aufgeblajenen Kaffern 
wenden muß. Der Kaffer läßt ben 
Gentleman erft jeine Ueberiegenheit füh- 
len undı— giebt nachher doc nichts, 


Aus Furt vor Hill ift der geift- 
reihe Zeitungsfchreiber Henry Watter: 
fon aus Kentudy gegen die Wiederauf- 
ftelung Grover Glevelands, obwohl er 
benfelben fehr hohihäßt. Durch feinen 
Einfluß hat er es durchgefett, daß die 
demofratiihe Konvention feines Staa: 
ted, in der die Gleveland-Leute die 
Mehrheit Hatten, ihre Abgejandten zur 
Nationalverfammlung auf feinen Can: 
Didaten verpflidtete. ES fieht aber 
immer mehr danad) aus, als ob der 
Nativnalconvent die Drohungen Hills 
außer Acht Lajien würde. An allen 
anderen Staaten, in denen fich geftern 
die Demokraten verfammelten, wurde 
Clevelands Name mit Begeifterung 
empfangen, mwährend in New erjey, 
beit Nachbarftante New York3, derjenige 
Hills ausgeziiht wurde. 

Die demofratijche Partei fteht jeden: 
falls vor einer bedentenden Schwierig: 
keit. Hätte fie die VBerjprehungen er: 
füllt; - denen - fie den großen Sieg vom 
4. Roveimber -1890 zu verdanken hatte, 
6 wäre--e8 mit der Leithammelei des 
Staates.Nem York vorbei gewejen. Da 
fie aber- die Zollreform in den Hinter: 
grund gedrängt, die jchlimmiten Fehler 
der Nepublifaner nahgeahmt und übers 
dies noch den Silberihwindel verfochten 
bat, fo ijt fie im Weiten und in Neu = 
England nicht mehr fo jtark, daß fie 
New Hort entbehren fann. Stellt fie 
nun Orover Cleveland auf, dann wers 
ben, die Anhäuger Hills wahrjcheinlich 
wieder die Verräther fpielen und den 
ausſchlaggebenden Staat den Nepubli- 
fanern zuwenden. Grijebt fie Cleveland 
durch eine unbekannte Größe, jo könn: 
ten Diejenigen Stimmgeber, die durd) 
ihre Silbertollheit mißtrauifch geworden 
find, ihr vollends den Rüden kehren. 
63 fragt fih aljo nur, welche von bei- 
ben Gefahren am meijten zu fürchten ijt, 
und.bies zu entjcheiden, ijt fein Gterb: 
licher im’Stande. 

Bon großem Einflufje auf die Ent: 
[hliegungen der Demokraten wird na= 
türlich das fein, was die Republikaner 
tbun. Sollten diejelben Harrifon wies 
ber aufitellen, was ſehr wahrſcheinlich 
it, fo. werden die Demokraten, auf die 
Feindfhaft der republifanifhen Bojle 
gegen den Präjident zählend, die Ernen: 
nung Clevelands für weniger gefährlich 
halten. Der Ausgang der republifani: 
fen Convention in Minneapolis muß 
‚alfd erjt abgewartet werden. 


Ser Congreß hat in dieſer Seſſion 
derauf verzichtet, die ſo außerordentlich 
ii ige und verwidelte Frage der Ein: 
wänberung durd) ein Gejeb zu regeln, 
Man ift nur zu der — immerhin uls 
Foriſchritt zu betrachtenden — Erkennt: 
Fekommen, daß die bisherige Praxis, 

en unerwünſchte Einwanderer auf 

m der betr. Dampfergefelfchait 

fach wieder dahin zu jhiden, wo fie 
enefommen find, in den weitaus meis 
Fallen graujam und ungeredt ift 


und aufgegeben werden muß. Zur Grau: 


ſamkeit wird fie in’ allen Fällen, wo «3 


fih um Franke und gebredhliche Berjonen 
handelt, denen man die Bejchwerden 
einer langen Seereife, faum,daß fie eiıte 
folde überjtanden haben, doc wohl nicht 
zumuthen fann. Man vente aud an 
die ungeheure moralifdde Verantwortlich: 
feit, die unfere Regierung träfe, wenn 
ein Schiff mit folhen „abgefhobenen“ 
Einmwanderern an Bord untergingel 

Man hat fich deshalb in dem gemein: 
f&haftlihen Haus: und Senats:Gomite 
wenigitens darüber geeinigt, daß unter 
allen Umjtänden die Prüfung der Aus: 
wanderungsfähigfeit oder vielmehr Auf: 
nahmefähigfeit für bdiejes Land bereits 
im Heimathshafen jtattfinden muß, und 
dak ferner — und das ift die Haupt- 
fahe — diefe Prüfung eine unbedingt 
endgiltige jein fol. Das heikt, der 
Auswanderer, fobald er an Bord des 
Schiffes ift, jol von diefen Augenblide 
an völlig ficher und geihübt gegen alle 
etwaigen Pladereien der amerifanijchen 
Behörden fein und darf feine Zulajjung 
in die Union nun jehon als bejchlojjen 
betrachten. 


Sp billig iſt das Geld in der ar- 
gentinifchen Republik, daf die Negierung 
fich gezwungen fieht, jeden Monat Ra: 
piergeld im Nennwerthe von einer Mil: 
lion Dollars zu verbrennen. Nur auf 
diefe Art Fann fie den Credit des Lan— 
des allmählig wieder herjtellen und ihre 
Kafjenicheine, die jett nahezu werthlos 
find, wieder zu Werthpapieren maden. 
Diefe Scheine find, ganz nad dem Vor: 
Ihlage unferer eigenen Finanzreformer, 
durch das Grundeigentbum „gededt, “ 
welches der Regierung verpfändet wor— 
den ift, aber im Baargeld jind fie nur 
mit ungeheuren Berluften umzujeßen. 
Argentinien hat jett [wer für die Auf⸗ 
blähung ſeines Geldes zu büßen. Die 
Steuern mußten trotz einer ſchweren 
Handelskriſis erhöht werden und genü— 
gen immer noch nicht, ein Deficit zu ver: 
hindern. Cs werden noch viele Jahre 
vergehen, ehe das Yand fi) von den 
Folgen des Finanzfhwindels erholt ha= 
ben wird, 


Seht was wir dirf? Woche anzubieten haben in 


Möbeln. 


- Leichte Abzahinngs- 
oore Rros Möbel 
287—289 W. Madifon Str. 


Lokalbericht. 


Die St. Alphonſius-Förſterinnen. 

Der St. Alphonſius Förſterinnen— 
Hof erwählte unlängſt die folgenden 
Beamten: 

Frau Chriſtine Hoffmann als Ober— 
förfterin, Frau Dr. Jacobi als Unters 
föriterin, Frau Barb, Niederkorn als 
protofollirende Sekretärin und Frau 
Elifa Elifa Bollia als Finanz-Sekre— 
tärin. 

Die Verfammlungen finden jtatt in 
der Alvbonfius Schulhalle, Ede Yincoln 
Ave. und Southport Ave. Alle Damen 
von 18 bis 50 Jahren find eingeladen, 
dem Bereine beizutreten. 


Seht, was wir diefe Woche anzubieten haben in 


Teppichen. 


© ? ro's Leichte ne 

M R obel⸗ 

as Händler. 
287289 W. Madifon Str. 


Depot für Schwertfegers Balfam. AST- 
borus Apotheke, Wells und Divifion Str. 


Im Detention - Sofpital. 


Frau Willard Nelis, wohnhaft No. 
204 Auguita Str., befindet fich jeit 
geitern im Detention=Hofpital, weil fie 
von der firen dee bejejjen ijt, daß der 
Geiſt des Dichters Friedrih v. Schiller 
fi ihren Körper als Behaufung ausge: 
ſucht hat. 

Die Unglüdliche behauptete, fie habe 
eine geheime Botichaft an Father Venn 
von ‚der Fatholiihen St. Bonifacius 
Kirche auszurichten und müßte mit die- 
fem perfönlih in Verkehr treten. Da 
fie den Priejter unausgejegt verfolgte 
und beläjtiate, veranlaßte derfelbe ihre 
Verhaftung. 

Seht was wir diefe Woche zn offeriren Haben in 


Möbeln. 


ooreRres Leichte Abzahlungs- 


Möbels 
Sändler. 
287—289 Weft Madifon Str. 


* Dr. Jamiefon hat das, was manche 
Leute eine „Reinigung des Augias- 
Stalles“ nennen vollendet und dem 
Mayor diesbezüglich Bericht erftattet. 
Auf feine Beranlafjung find 350 
ttädtifche Angejtellte aus den verjchiede- 
nen Departements entlafjen worden, 


„Diefes malte Gefühl.“ 


Wenn hr fehlaff und erfhöpft feid, wenn jenes 
omindfe Mattigkeitsgefühl- nit von Gudh weichen 
will, wenn eine Mcnderung in ber Lebenswetie oder 
ber Jahreszeit Cu) angegriffen hat, folltet Ihr nicht 
rerfäumen, bas beite aller ftimulirenden und Plut- 
reinigungsmittel, Hood’8 Sarjaparilla, p nebmen, 
G3 reinigt und bereichert das Dlut, ftinulirt ben 
Magen, regt Die träge Leber und bie Nieren an, macht 
Appetit und baut das Syſtem auf. XQaufenbe, bie 
Hooh’8 Sarfaparilla mit Nugen genommen haben, 
bezeugen, ba e8 „die Schwachen ftarf macht.“ 

Hood’ Sarſaparilla. 

„Mein Appetit war jchlecht, ich fonnte nicht fchlafen; 
batte viel Kopfweh und Rüdenfhmerzen und mein 
Etuhlgang war unregelmffig. Hoch’'8 Sarfaparilla 


Bat mir nah kurzer Zeit fo gut, daß ich fühle „wie 
ein neuer Menke.“ Meine Eihmerzen und Xe- 
jchmerben find fort, mein Appetit ift befier. I rathe 
Jebern, der einer guten Meigin bedarf, > 8 
Sariaparilia gu prebiven ; ber Grfolg wird fich zeigen.“ 
George F. Jadjen; Rızbury Station, Gonn. 


Macht die Schwachen Rark. 
„Seit Jahren war ich jedes Frühjahr franf, aber 
Iehtes Jahr nahm ih Hocd’8 Sarjaparilla und bin 
ſeitdem keinen Tag · ktrank geweſen.“ G. W. Sloan, 
Milton, Mafl. 


” £ it 18 Frübjabre- 
— 
ide. 6. Barmelee, 349 Bridge 
Etr.; ' r * B. 
Hood's Sarſaparilla 
al: t .$1: . * Ein, 
a a ee BRUT Sat 
‘ 100 Dofen Ein Dollar. 
Sa bie „‚Ubendpoft‘‘ Feiner Hlafie der Be: 


völterung Shmeihelt, fo wird fie in allen 
rein ppm asien 


i BE ‘ 
a Ya mi — 


Die Weltausſtellung. 


Charles Vordrum wird endlich 
davongejagt. 


Muckergekrächze aus Waſhington. 


Col. Rice, der Chef der Polizei am 
Weltausftellungsplas, bat .fich endlich 
veranlaßt gejehen, denRaufbold Charles 
Nordrum, welcher zur Schande für die 
ganze Ausjtellungsverwaltung dort -ein 
halbes Jahr lang fein Unmejen trieb, zu 
entlajjen, Nordrum, der bekanntlich, 
nahdem man gezwungen gewejen war, 
ihn feiner Nohheiten wegen von ber 
ftädtifchen Polizei zu entlajien, gleich 
jam wie zum Hohne für das anjtändige 
Bürgertum Chicagos zum Comman— 
deur der Weltausjtellungs- Polizei ge: 
macht wurde, verübte dort jo viele Ger 
meinheiten, dag man ihm zunächjt einen 
Vorgejeßten in der Berjon des Col. 
Nice gab. Anftatt fich durch diefe Diap: 
regel warnen zu lafjen, trieb e8 Nord: 
rum nur noch ärger als früher und; als 
er diejer Tage wieder zwei ihm mißlie: 
bige Berfonen jchwer mißhandelt hatte, 
(wofür er allerdings nicht bejtraft wer: 
den Fonnte, da die Betreffenden veran: 
laßt worden waren, nicht vor Gericht zu 
eriheinen) jcien das Maak voll und 
Col. Rice verfügte feine Gntlajfung. 
E35 follte fi aber Nimand wundern, 
wenn Nordrum nädjtens ala Inhaber 
eines anderen guten Amtes wieder aufs 
taucht. 

Aus Wafhington wird gemeldet, daß 
im Repräjentantenhauje die Weltaus- 
ftelung Anlaß zu einer außerordent- 
li erregten Debatte gegeben haben. 
63 wurden probemeife Abjtimmungen 
vorgenommen und, da jtellte es fich denn 
heraus, daß die Mehrzahl der Iteprä- 
jentanten nicht nur für die Bejchneidung 
der Saläre des General - Direktor 
Davis und des Gefretärd Didinfon 
war, fondern auh die Sonntags: 
Ihliegung der Weltausjtellung und 
ftrifte Prohibition auf dem Weltaus- 
jtelungsplaß befürwortet. 

Den Anlaß zu der Debatte und der 
Abftimmung gab die von einem Mit: 
glied angeregte Frage der Bewilligung 
von Geldern für die Ausftellung. Die 
Sonntags: und Prohibitions- Fanatifer 
rüdten fofort mit ihren Anfichten her: 
aus, indem fie die Bewilligung der 
Gelder an verfchiedene Bedingungen 
gefnüpft haben wollten. 63 wurde ein 
Antrag eingebradt, des Inhalts, das 
Geld nur dann zu bewilligen, wenn die 
Verwaltung jich verpflichte, den Theil 
der Austellung, welder der Bundes: 
regierung gehört, am Sonntagen ge: 
jchloffen zu halten. Diefer Antrag 
wurde angenommen und es ijt faum zu 
ezweifeln daß eventuell Diejelbe Bedin- 
qung auf die ganze Ausjtelung aus: 
gedehnt worden wäre. 

Ein weiterer, ebenfall3 zur Annahme 
gelangter Beſchluß lautet wie folgt: 
„Beichlofjen, keine Gelder zu bewilligen, 
wenn nicht Seitens der Verwaltung ge: 
nügende Garantie dafür geleiftet wird, 
dak auf dem Weltausftellungsplat Feine 
geiftigen Getränfe verfauft werden, “ 

In den über die Sachlage unterrichte: 
ten Kreijen Chicagos hatte man etwas 
derartiges erwartet und nimmt Die ge: 
faßten Befchlüffe ziemlich fühl, Präfi- 
dent Parker meinte geitern Abend, dak 
das Direktorium gemijje Nechte hat, die 
unter allen Umftänden gewahrt werden 
müffen und dur) die auf die Weltaus— 
jtellung bezüglichen Spezialgejege ga: 
rantirt find. Auf Grund diefer Gejege 
und im Bertrauen darauf feien mit deut: 
jchen AusjteDern Verträge abgejchlojjen 
worden, laut welchen diefe Ausjteller be= 
rechtigt find, Leichte Weine und Bier zu 
verkaufen. Dieje Verträge müßten auf 
alle Fälle eingehalten werden. 

In ähnlicher Weiſe ſprachen ſich auch 
andere Beamten der Weltausſtellung 
aus. Uebrigens iſt ja dasRepräſentan— 
tenhaus nur ein Theil der Bundesge— 
ſetzgebung und mit den geſtrigen, pro— 
beweiſe gefaßten Beſchlüſſen iſt ja die 
Angelegenheit keineswegs endgültig er— 
ledigt. 

Es ſind alle einleitenden Schritte ge— 
than, um während der Weltausſtellung 
hier eine Reunion aller in Amerika 
lebenden alten Burſchenſchafter zu ver— 
anſtalten. Zu derſelben ſind alle „alten 
Herren“ eingeladen und auf einem feſt— 
lichen Commers ſoll wieder einmal die 
„alte Burſchenherrlichkeit“ aufleben. 

Als Vorſitzender iſt von Seite des in 
Newark, N. J., befindlichen Comites 
Carl Schurz in Ausſicht genommen und 
es kann wohl keinem Zweifel unter— 
liegen, daß er dieſes Ehrenamt anneh— 
men wird. An der Spite des hieſigen 
Zweig-Comites ſteht Herr Hermann 
Dreckſchmidt, welcher Anmeldungen ete. 
annimmt. 

— —ñ 

Neuralgiſche Kopfſchmerzen prompt kurirt 
durch „Bromo-Seltzer“, 10 CEts. 


Frau Manwarring ſoll bezahlen. 


Nach dreitägiger Verhandlung er— 
kannte eine Jury vor Richter Anthony 
geſtern Nachmittag, daß der Kläger in 
dem Blaisdell-Manwarring Prozeß zu 
einem Schadenerſatz in der Höhe von 
81, 260 berechtigt ſei. 

Wie ſeiner Zeit in der „Abendpoſt“ ge— 
meldet; hatten Blaisdell und Frau 
Manwarring eine Art Liebesverhältniß. 
Erſterer hatte für die Frau eine koſt— 
ſpielige Hauseinrichtung gekauft, für die 
er Bezahlung beanſpruchte, als das Ver— 
hältniß aus irgend einem Grunde auf— 
gelöſt wurde. Frau Manwarring wei— 
gerte ſich zu zahlen und gab als Grund 
dafür an, daß ſie dem Kläger früher 
810,000 geborgt habe und dak das 
Geld, welches er für die Möbel ausge: 
legt hatte, nur eine Abjchlagszahlung 
auf jenes Darlehen geweien fei. Sie 
war indeß nicht im Stande, ihre Br: 
bauptung zu beweijen, weshald zu Guns 
jten des Klägers erfannt wurde. Der 
Anwalt der zur Zahlung verurtheilten 
bat einen neuen Prozeß beantragt. 


Wir haben fürzzlih nicht viel gefagt. Aber fommen 
Sie einmal herüber diefe Woche und Sehen Sie fi un« 
jere $15 Schlafzimmereinrichtungen an. 


Leichte Ubz ahlungs · 
R - Möbel» 
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Geftrige Unglüdsfälle. 


Die Namen jener beiden Männer, 
deren Mißgeihid an dent im Abbruch 
begriffenen alten Sarwell-Gebäude an 
der Madifon Str. wir-bereit3 in einem 
Theile unferer gejtrigen Auflage melde: 
ten, find James Britton, Fuhrmann des 
Kohlenhändler8 D. F. Daniels, und 
SFames Reagan, ein Angejtellter des 
„Boſton Oyſter Houſe“. 

Britton hatte einen Wagen Kohlen im 
die „Alley“ hinter dem „Bofton Oyiter 
Houfe“ gefahren und war gerade mit 
Hilfe Reagans daran, feine Ladung in 
den Keller zu jhafien, als ein jchweres 
Stüd Eifen aus der Höhe herabfiel und 
die beiden Arbeiter niederichlug. 

Britton wurde jo jehwer verlegt, daß 
er bald darauf im County:Hojpital, 
wohin man ihn gebradt hatte, verjtarb. 
Der Mann war ledig und wohnte im 
Haufe No. N, 646 Ajhland Ave. 

James Reagan befindet fich im Alerias 
ner-Hoſpital in Pflege. 

Die Arbeiter, welche ſich zur Zeit der 
Kataſtrophe auf dem Gebände befanden, 
heißen &. %. Long, No. 2237 5. Ave., 
Sohn Zajpis, No. 62 Wells Str., und 
Franz Schmidt, No. 464 N. Ajhland 
Ave Sie wurden verhaftet und bis 
auf Weiteres unter je 85000 Bürgjchaft 
gejtellt. 

Ob das Unglück durch Fahrläſſigkeit 
oder ſträflichen Leichtſinn verurſacht 
wurde, iſt noch nicht feſtgeſtellt worden. 

Jacob Graner wurde geſtern an der 
Adams, nahe Halſted Str., von einem 
ſchweren Fuhrwerk überfahren und 
ſchwer an den Beinen verletzt. Der 
Mann wurde nach ſeiner Wohnung, 
No. 71 Morgan Str., befördert. 

Der Bolizijt Aldert Bad von der Dit 
Chicago Ave. Station glitt gejtern auf 
einem jchadhaften Tußmwege der Dear: 
born Ave. aus und brach das Finke 
Bein. 

Der Zeitungsjunge John Ede aus 
La Grange, YUs., gerieth geitern an 
der Ewing Str. unter einen Zug der 
Alton Bahn. Glücklicherweiſe kam er 
mit einigen Quetſchungen davon. 

In der Nähe des Bahnhofes Sum— 
merdale ſtürzte der Zimmermann Ni— 
colaus Miller von der Platform eines 
Zuges. Er trug eine tiefe Wunde am 
Hinterkopfe davon, konnte jedoch, nach— 
dem er verbunden war, ſeinen Heimweg 
zu Fuß antreten. Miller wohnt an der 
59., Ecke Wolcott Str. 

Der greiſe Patrick Kelly, von No. 17 
Spruce Str., wurde geſtern Nachmittag 
bei dem Verſuche, die Central Ave., an 
der Taylor Str., zu überſchreiten, von 
einem Buggy überfahren und dabei nicht 
unerheblich am linken Fuße verlegt. 
Das Fuhrwerk war Eigenthum des 
Herrn Wilhelm Hayden von No. 416 
W. 17. Str. Dieſen ſoll jedoch keine 
Schuld an dem Unfalle treffen. 

Der vierzehnjährige Frank O'Connor 
wurde an der 5. Ave. und Südwaſſer 
Str. überfahren und ſo empfindlich am 
linken Beine verletzt, daß man ihn mit— 
telſt Ambulauzwagen nach ſeiner Woh— 
nung, No. 87 Weſſon Str., befördern 
mußte. 

In der Gießerei von Gebr. Eddy, 
No. 53 Oſt Indiana Ave., wurde der 
Arbeiter Anton Speir von No. 37 
Sloan Str. durch geſchmolzenes Blei 
an den Händen verbrannt. Er befindet 
ſich bei ſeiner Familie in Pflege. 


Seht, was wir dieſe Woche zu offeriren haben in 


Teppichen, 


N NooreRros Leichte Abzahlung Möbe I 
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Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Ella Vark, 2ſtöck. Flats, No. 6649 Green— 
wood Ave., 83,500; Joſeph Duplicy, ſechs 
3ſtöck. Flats, No. 483-89 48. Str., 830,— 
000; John Heines, 2ſtöck. Flats, No. 1374 
North Ave., 82.000; Chas. Schultz, 3ſtöck. 
Flats, No. 525 Cleveland Ave., 812,000; 
James Patneck, 2ſtöck. Flats, No. 37 Mar— 
quart Ave., 84,000; Johd Slivka, 3ſtöck. 
Flats, No. 149 W. 19. Str., 85,500; Frank 
Werner, 3ſtöck. Flats, 233 W. Taylor Str., 
83,000; Pulasvpkiego Building Co., 2ſtöck. 
Halle, 776—50 S. Aſhland Ave., 830,000; 
Mary Kelley, 2ſtöck. Anbau, No. 125 Gur— 
ley Str., 83,700; Peter Petz, 8ſtöck. Flats, 
Vo. 419 Moxgan Str., 86,000; H. C. Cald— 
well, 3itöd. Flats, No. 31—33 63. Straße, 
815,000; Board of Education, No. 6959 
Kood Str., 2itöd. Schulhaus, $45,000 ; 
Kohn Ghriitmann, zwei 2jtöd. Flats, No, 
4165—70 Wallace Str., 85,000; X. E. gar: 
ion, zwei 2jtöd, Flats, 6805—7 Aberdeen 
Str., 82,000, 
Dieſe Woche 
300 Gurled Saar:Matraten zu $8 dag 
Stüd; die beite Diatrage, die je für den Preis 
verfauft wurde. 


287 und 29] ‘ 
w. Aadifon St. Ki oore Bros 
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Eheidungsklagen, 


—— — 


Folgende Scheidungsflagen murden ge: 
jtern eingereicht: Patrick J. O'Neil çeſen« 
Bridget C., wegen Trunkeunheit; Eliſabeth 
Burns gegen William E., wegen Grauſam— 
keit; Charles A. Howell gegen Cora M., 
wegen Chebrucds; Mary 6. Depem gegen 
Blarf, wegen Grauſamkeit; Frederick Schä— 
fer gegen Mary, wegen Ehebruchs. 

Die folgenden Scheidungen wurden bewil— 
ligt: Paul Jenſen von Frieda S., wegen 
Verlaſſens; Petronie Nappell von Frank, 
wegen Trunkſucht. 


Shoes 2.00 
Biacking 9 | 
20/2.00=10 botiles, 1 


MEBlacking 
you save one pair of Shoes & year, and 
& bottie at 20centslasts three months, 
for how many years blacking will one 
year’s saving in shoe Leather pay? 


wolffsÄß, 


10e 
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W for the Cost 
of 2 Pi 


SeirathssLicenzen. 

Die folgenden Heirath3-Licenzen wurden in 
der Office de3 County-Elerf3 außgeftellt: 

Elias Eber, Milwaufee, Emilie Hand. 

John L. Zwech, Grace Eullin. 

Karl Streufert, Bertha Wolff. 

Hermann Lange, Martha Neiles. 

Friedrich Treptow, Friedericka Throm. 

Joſeph' H. F. Jackſon, Louiſe Scheſtel. 

Conrad Asmann, Auguſta Lohmann. 

Louis Augot, Mary Kilgilin. 

John Kaufmann, Desplaines, Ella Weſche. 

Anguſt Schelhaſe, Anna Uthe. 

Auguſt Schröder, Martha Rainaw. 

William Huehr, Margaret Koehn. 

Georg Berkermann, Amelia Rehe. 

Louis Glück, Mamie L. Halſey. 

Ernſt Saß, Paujina Weel. 

Charles W. Shirdan, Katherine Löſch. 

Paul Marfus, Kittie Lio. 

Agnatins Klinger, Margaret Bolder. 

Arel Rohnion, Natalie Anderfon. 

Dlayus Bergh, Martha Ziedig. 

Andreas Blanf, Sujanna Klemp. 

Heinrich Bolkfmar, Roia Mahlmann. 

Sames Rayiter, Alice Glayborn. 

Edward Glöde, Lizzie Breit. 


Todesfälle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Liſte der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi— 
ſchen geſtern Mittag und heute Nachricht zuging: 

Fanny Rebhuhn, 211 Ferdinaud Str., 9 
M; Iohann Stern, 1922 State Str., 27 3; 
Dermann Brenner. TOLW. 15. Str., 7%; 
Karoline Feitner, 201 Delaware Rl., 14 3; 
Harıy Bauer, 312 Aberdeen Str., 34 Jahr; 
John Rautenberger, Elijabeth Hosp., 53,3; 
Karl 3. Eberlein, 567 N. Haljtedt Str; Cla= 
va Sabes, 1718 Gary Pl., 23 X; Youije Ney- 
bert, 2451 Archer Ave, 24%; Arthur Mel, 
78 Gleveland Ave, 3M; Ghrijtine KoR, 186 
Fry Str. 

Johann Brejjel, 439, 42. Str.. 45 Jahre; 
Seorg Ropp, 725 W. North-Ane. ; 
red Baer, 636 5. Union Str., 80 S; 
Sojeph Franf, 3322 Michigan Ave., 54 
Sohanna Rath, 201 Indiana Str., 9 I 
Karl Berger, 1251 Atlantic Str., 4 M, 
Herm. Hübih, 704 Honore Str., 41 Jahre. 


3; 
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Brieflaften. 


M. Ehr.— Wenden Sie fi wegen der 
Geldangelegenheit an die yirma Wapmanıs: 
dorft & Heinemann, No. 145 Randolph St. 

F. Kr. Sie erhalten da außführliche 
Auskunft, wenn Sie fih mit Herin Victor 
Sarıer, dem Chef der deutichen Abtheilung 
des Weltausjtellungs = Preibureaus in Ver: 
bindung jegen. Der Herr ift im Ausitel- 
lungs = Hauptquartier, eRand, MeNally 
Bldg, 168 Adams Str., zu treffen. 

Rudolph B.—Sie haben mittlerweile 
wohl den Artifel auf der eriten Seite der ge= 
jtrigen Zeitung gelejen. Weitere Einzelheis 
ten jind iiberhaupt nody nicht einmal feitge- 
jlellt. - Am lebrigen werden wir jelbjtver: 
ftändlich nach wie vor das Publifum bezüg: 
li der Hohbahn anf dem Yaufenden erhal: 
ten. 


Nehmt „Bromo Selker“ gegen Schlaflojig: 
feit ehe ihr zu Bette geht. —10 Cents. 


SCOTT'S 


Ans reinen 
Leberthran und 


Hypoposphaten 
von 
Kalk und Soda, 


wird vott den erften Merzten anerkannt und ver- 
Ichrieben, weil beides, der Leberthran und 
die Sppophosphaten das. wirklid erprobte 
Mittel für, die Heilung von Schwind- 
fucht ift. Sie fit fhinadhaft wie Mild. 


’ 4 iſt ein perfeller 
Zcotts Imulgion ci: 
iſt ein wundervoller Fleiſch⸗ Erzeuger. Sie iſt das 
beſte Mittel gegen Schwindſucht, Skroſfeln, 
Bronchiten, abzehrende Kraukheiten, chroni⸗ 
ſchen Buſten und Ertältung. Fräget nach 
Scott’s Emulsion und nehmet feine andre. 


Billig! Bilig! Kilig, 
Passagen 


von und nach 
Zuropa 


in Eajüte und Zwiſchendeck. 


Wer Geld fparen will, fpreche vor bei der alten 
bewährten Firma 


C.B. Nichard &Co. 


General Passage-Agenten, 2jalje 
6? Clark Str. (Sherman Haus). 
EFT Sonntag offen von 10 bi3 12 Uhr. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Yadljon Str 


Beim Einfanf von Federn außerhalb unferes Dau- 
fes bitten wir auf die Morfe C. E. & Co. zu acten, 
welche die von und fommenden Sädchen tragen. 

dido a 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Hausſtattungswaaren, von 


Strauß & Smith, »703. 253 * 
Deutice { 


Firma. 16ap3ml 
85 baar und 85 monatlid auf 850 werth Möbeln. 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


Telephon 5238. 24ocjadibolj 


#4 CHAS. C.BILLETERS 
en Ealifornins, Mifjonrio uud 
Ohio » Weine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180-182 O0, Randolph Str., Ojndidoitl, 
äwiiden 5. Ave. und Ba Galle Str. 





Tapeten, 


die neneften Mufter und Entmwürie, 


zu den niedrigiten Preifen, 
Sprecht bei uns dor oder jendet für Mufter bevor 
r kauft. Aanzfrinomismtõ 


CROTH & KLAPPERICH, 
Wholchale-Zapetenhändler, 
14-18 WW. Randolph Str. 


Scheuner&Sohn, 
Käſe-⸗Handlung, 


Speziell Schweizer, Limburger u. Brick-Käſe. 
194 8. Naudolph Str. (Heumarkt). ddoſabw 


Exſte Mortgages 
auf Chitago Grundeigenthum zu verkaufen. — 4 Pro 
En a a Bu 


Milwaukee Ave. State Bank, 


ER: Milwaukee Ave. u. Garpenter Sir. 
Montag und Sonnabend Udendftunden don 7—9 Uhr. 
i — F 20feb3m6 


Zu vermielhen. 


‚In dem vollftändig neu aus 
geitatteten 


Abendpoft-@5chände, 
203 Filth Ave,, 
ift der zweite Slur zu vermie- 
then. Größe 7O x’ 25, autes | 
gicht, Jahrjtuhl und Dampf | 
heizung. Wusgezeichnete Se 
ichäftslage, quf geeignet für 
Mufterlager oder leichten Sabrit. 
betrieb. Nachzufragen in der | 
Office der „Albendpoit“. 


FHAYMARKET 





Crockery House, 


191 W. Randolph Str., 
nahe Halited. 
PB Baupt-Niederlage 
für 
Saloon - Glaswaaren 
und Utenfilien, 
— Große Auswahl don — 
Terra Cotta Basen, 
für Garten und Grab: 

2 Au Ornamente. 
—— 
Sofbräuglas, 
7Oc da3 Dub. 
mai 2-jan 2 


Bis zu 33 Fuß hoch von 
$1.25 bis 83.00 das Stüd. 





Möchtet Ihr gute Kleider tragen? 
And ſind Sie ein wenig knapp an Geld? 


Wir mahen Serren-Kleider nach Maaß ſo 


billig wie die Billigſten, und Se fünnen die 
Kleider in leihte Abzahlungen bezahlen. 


Auch) haben mir fertige 
Herren- Kleider, Damenchakets und 
Stoffe u. f. w. 


Hecker & Miesner; 
Binimer 45, No. 175 LaSalle Str., Ede Monroe, 
Kehmt den Elevator. 


EDUARD REINKE, Nortt Ave. und 
’ Sedgwick Str. 

ER Kein Umzug! Nur 

{ Ausverkauf des gejamıne 

a ten Vorratha zum Seibite 

wa Loitenpreiß wegen Neuges 

— jtaltung des Geihäfts, 

Sehen Sie meine Preije 

’ Erfte Glaffe Reparatur, 

wit immer. Meinigen 

—— 756, Feder $1. ufw, 1 
: Yahr Garantie. 

Aweigyeidäft, 459 N. Clark Str., nabe Divifion. 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poft-Dampffäifffahrt von 





frei a1» 
gefandt 


Baltimore nahBremen. 


Abfahrtstage von Baltimore find tvie folgt: 


Eldenburg, April, 20. uni, 1 Juli, 13. 
Dresden, 5 23% — 8. m 
SHarlöruhbe, Mai k ö 5. 
> 


Stuttgart, ” £ & Aug. 


Weimar, > . au 
Gera, 25. Suli, 6, 


I. Gajüte, $60 bis 890. 
Zwifhended, 822.50. 


Aundreife:Billete zu ermähisten Preifen. 


Die obigen Stahldampfer find Tämmtlih neu, don 
borzüglider Bauart, und in aller Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415—435 Fk. Breite 48 Fur. 

Electriie Beleugtung in allen Räumeıt. 

Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 


u. Shumader & Go., 
5 S. Gay Str., Ealtimore, Ma. 
oder deren Vertreter im Sinlande. ı 


J. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Korddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Finie 


Spree, \ Eider, 
Havel, — 
Lahn, 


EI 
Alter, und e, 


Saale, Werra, 
Trave, Fulde. 
Kaiser Wilhelm II. 


Kurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Bute Detöftigung. 
OELRICHS & CO., 

No. 2 Bowling Green in New York 


H. CLAUSSENIUS & Co. 
General: Agentnr fürder Weften 
80 Filth Ave. Gbicago. 


Excursions nach Deutschland 


———— 

Bon 1. Mai an verfauien wir Billette nad 
Deutihland und retour zu augergewöhnlichen 
billigen ‘Preiien. 

Abgang unierer jehr eleganten Ercurfion » Eifenbahns 
züge jeden Sonntag von Chtcago für die beitimmte 
EHnell-Tompfer von New York nah Bremen, jeden 
Tıenitag mır den Schnel:Tampfern nad Hamburg. 

Irog der allgemernen Preiserhöhung verkaufen wir 
nod Billette zu dem jehr billigen ‘Preis: 

21 Dollars von Deutidland nadı Amerika. 

Dan wende fi wegen weiterer Ausfunft an 


UNION TICRETOFFICE 
Bus. Sumbold & Go., 


171 ©. DSarriion Straße, gegenüber dem neuen 
Grand Geitral Depot 2aplıddf 


Baihington Heights, 
Deit Bullman, 
Morgan Park, 


Sand in diefen Lorcalitäten bietet gegenwärtig bie 
fiderfte Geid-Anlage in Evof County. 25 Fuß Lotte 
von 8325.— bi8 $4U0.— „Neithte Zahlunasbedinauns 
gen. Acht große Fabriken im Bau begriffen. Freie 
Fahrt für Alle. mid bo,3mo 


Stadt- Agenten gefudhts 


WDm. R. Hildebrand, 
97 Mafbington Str., Room 2. 


Schuhoerein der Hausheſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Wm. Sievert, 322 42SentworthAv. 


“ 








Meter cher, 523 Miltwaufee Ave. 
M. 38 614 Racine Ave. 
Ant.y%.Stolte,3554.BalitedStr. 


Branch 
Offices: 


Nechtsanwälte. 








JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 


501-504 UNITY BLDG., 


77 Dearborn Str. 12aplınt5 


JuLıos GoLDzıER. JöH® L. Roveers: 


Coldzier & Rodgers, 


echtsanmälte, 
immer 39 A41MetropslitanDlod,Shicage 
NW. Ede Randolpd und Ka Galle Str. 


— 


1483 WB. Madifon Str, gegenüber Urionftr. 
— Wohnung: 436 Afbland Bid. 12ja1j0 


Batent: Anwälte, 
WM. R. LOTZ. HARRY GC. KENNEDY. 


Gtablirt im Chicago jet 1865 PatenhMdvotat. 
' LOTZ & KENNEDY, 
Anwälte für amerifaniide und außläudifche Patente 
Zimmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 
Nordweſt · Ede Ran doldh & — * Chicago. 


Finangienes. 


Gebrauqt Ihr Geldr 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Petrage don 
825 did FI0,000 zu den möglıait niedr.gen Raten und 
in fürgeiter Zeit. Wenn For Geld zu leiden wünicht 
auf Möbeln, Bıanos, Pierde. Wagen, Kutihen. Zar 
gerhausſcheine oder perföniihes Eigencbum irgend 
welder Art, jo verjäumt nicht, nach unieren Raten au 
fragen, bevor Jhr eine Anleide nacht. 

Wir verleihen Geld,ohne daß es in die Oe ffentlichkeit 
kommt und beſtreben uns unfere Kunden jo zu bediee 
nen, daß ſie wieder zu uns kommen wenn ſie eine au— 
dere Anleihe zu machen wünihen. Anleihen fünnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undBZahlungen entweder 
voll oder theilwerie zu ırgend euer Zeit gemaht wers 
den,nad dem Belieben derleihenden und jede gemadı:e 
Zahlung vermindert die Roiten der Anleihe ı 
Yältnig zum Betrage der Zahlung. E3 wer! t 
Bebühren imBoraus abgezogen. jondern Jhr be 9 
„on vollen Betrag des Darlehens. 

Im Falle Zhr einen Reitbetrag auf Möbeln, Piano? 
oder anderes perjönlidhes Eigenthbum irgend weicsı 
Art ihulden jolltet, werden wir detnielben abbezahlen 
und Eud jo lange fFriit geben, als ihr wünict. 

Wir Iajfen das Gigenthum in Eurem Befig, io ee 

de 


—— Ibr den Gebrauch des Geldes ſowohl als aus 
or | 
| Abzahlungen machen und dadurd die Koiten der Yıre 


eigenthums habt. Bedenket, daß Ihr zu jeder Het 
| leibe vermindern könnt. 
Menn Ihr m ĩ i 
‚Wenn Ihr Geld gebrauchen. folltet, jo wird es zu 
rem Bortheil jein, zuerjt bei uns vorgujprecen, 
hr eine Anleihe macht. 
Chicago Mortgane Loan Eo, 
ı © © En Cor S 
za Salle Str. erſter Flur über der Straße. 
— I 


GELD 


‘part, wer bei mir ; zñ 
Swilhendet, ı Daflageiheine, Gajüte odes 
ren ——— — Deutſchland kauft. 

ug! c und von Dar 
Bremen, Antwerven, Rolterdam Mama tB, 
* ——— !e. via New Mork oder 
Itimore. Paflagiere nah Europa fıer ti 
Gepäd frei an Bord des Daınpierd. Mer 2 
oder Berwaudte von Europa fommen Laffen wtil, 
a e3 nur in feinem ntereffe finder, bet m r Frei 
arten zu löfen. PVinkunit Der Pafiaaiere ı 
E —* agiere 
Chicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in u 

General Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 La Salle Str. 
VBollmadıtd: und Erbihaftisiahen in 


Suropa, Goltettionen, Poitausjahlungen ıc. 
prompt beiorat. Sonntags offen bis 12 Uhr. 





- 


' 35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST, 
gelegen an der Chicago & Northweftern Sifenbabı, 
Lotten. $150 bı$ $200. 
4310.00 baar, #100 per Wodje. 
Keine Zinfen beredinet. 
— of Title“ wird mit jeder Lot geliefert. 
Zuge gehen vom Wells Str. Ba of ab um 2 Ub 
Nachmittags. — — 
Freie Sonntags-Grcurfi >| 
zu in unferer Office ’ * — 
auft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Vor 
ſtadt. Häuſer gebaut und vertauft auf leichte 
zahlung. dapbliu 
CHENEY, DELANY & PADDOCK, 
Nachfolger von Delany & Salzman.) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Sir, 
Montag Abends offen big 9 Uhr, 


Houshold Loan Association. 
85 Tearborn Str., Simmer 304. 
Geld anf Möbel, 

Keine Wegnahme, feine Deffentlichkeit oder Verzöges 
rung. Da wir unter allen Gejelichaften in den Mer. 
Staaten das arökte Kapital befigen, jo fünnen wir 
Eud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend Jemand ın der Stadt. Lnjere Geiellichaft ift 
organifirt und macht Bejchäfte nach dem Baugefells 
Ihaftö-Plane. Darlehen gegen leichte möchentliche 
oder monatlide Rückzahlung nach Bequemlichkeit. 
Sprecht uns. bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 
Eure Möbel⸗Receipts mit Euch. 

Es wird deutſch geſprochen. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. — Gegründet 1854, 


Rohde, Staab & Fleischer, 


«5 — 81 Dearborn Str, Zimmer 331 — 336, 


Anity Building. 


Geld zu verleiheit 


auf Grund. genthum, 


Bau-Darlehen 


an juverläffige Leute, 
Sınaibmw 


E. C. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. PR 
Geld zu verleihen 
anf Möbel, Piano, Pferde und Magen, jormte auf 


andere Siherpeiten. Keine Gntfernung der Gegen⸗ 


ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 


| — Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Goots Sale. 
Abends offen Bis 9 Ahr. —X 


J Wer Geld gebraucht, 


komme zu mir. Ich verleihe von 15 Dollars an, 
billig und ſchnell auf Möbeln, Pianos und Maſchinen, 
ohne ſie zu entfernen. Auch auf Lagerſcheine. Pelz⸗ 
wert, Schmudjaden Diamanten oder irgend ein 
gutes Pfand. ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Wafhington Str. 


Nehmen Sie den Elepator. 26 mzbw 


— — — — — 


Sichere Geldanlagen. 


Erſte Hypotheken zum Verkauf an Hand 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 


bh 1 
Be 
Pafjage- Scheine "Satan 
Billige Preife, gute Bedienung garantirt dur) 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—146 €. Raudolph Str. 
Gonntag3 offen von 10—12 Uber. 2lapljddie 





in größeren und fleineren Summen auf irgend melde 
gute Sicherheit, wie Laqerhausicheine, eriter Glaife Ges 
Ihäftspapiere uud bemegliches Eigenthinm, Grunds 
—— Hypotheken. Bauvereins⸗Aktien, Pferde. 

agen. Pianos. Möbel c. Ich verlerhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nach Belieben 
zabibar ratenweife, auf monatlihe Abzahlung wenn 
gewänicht und Zinfen demgemäß verringert. Alle Ge» 
Ichäfte unter Berihwiegenbeit abaewidelt. Bitte befu« 
hen Sie mich oder fchreiben Sie wegen näherer Aus 
Eunft oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 5 
94 LaSalleStr, Zimmer 35, Telephon. 1275. 


: didofa 


Atlas National Bank of Chicago 


Sũd · Zeſt Ecke 
La Salle & WBafhington Str, 


CAFITAL--3700, o000 
RESERVEFOND - - - 130,009 


Kauft und verkauft 


ansländiihe Wcehiel, jiellt Credits 
briefe, in allen ZIheiler der Welt be: 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Imaiddialj 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
ER Kauft $50 wertb Wiöbeln, Teppiche und Defen 
‚zum billigen Baarpreije. ilbwa 
536—5 #Furnitures Co., 
v.u& 92 adijon Gtr., nabe Jefferion Str 
Difen Abends %i3 9 Uhr und Sonntag Vormittag, 


Geld zu verleihen 
auf Chicago Grundeigenthuam in beliedigen Summen 
und zu den niedrigften Raten bei 
. 5. Shumadıer, Ir., 
Lands, Geld- und Rerfiherungd-Geihaft, 256 Blue 
Island Ave., Apollo Halle. l0mailın 


HSaupt-Dffice: 


81n. 83 Dearborn Str., Zimmer 424—427 
RE ie 341 31. Sir. 


dofrſabw 
D——— NISH 
er Yugenmsi, 5 
fönal Unie 


. Deutih TI 

vormals langjährıger eriter Aiftitent der 
verfitäts-Augenfiımik zu LerDstn- _ 
Eifice: Bu SE Ntenshznte. er 


oftoffice. „au: 
Stunden: 104 Zelepbon. Main w. 


dee 
doſa 


—— — — — — — — — — 

te kann Niemand beiriedigen. Mit 
— —— ſeint aber die überioies 
gende kzahl der Ghicagoer Deutigen zus 


frieden au fein. 








Bergungungs⸗Wegweifer. 


Grand Opera Houſe — The Isle of Cham: 
pagne, 
Ehicago Opera Houfe—Gleopatra. 
Hooleygs— Nr. und Mrz. Kendal (Abjchieds- 
vorſtellungen). 
Windſor—Twö Old Cronies. 
Gafino— Haverlys Minitrels. 
Havlins—MRr. Barnes of New Norf. 
Racobs Academy— sranf Mayo. 
Glarf St. Iheater— Tony Pajtors Co. 
Standard— Ihe Teran Rangers. 
Veoples— Ihe Blaf Flag. 
Rarf Iheater—Variety. 
Solumbia— The Loit Raradife. 
Altambra— Ship Aboy! 
— ö—t — ñwꝰ 
Wegen ſpezieller Bargains in 
Schlafzimmereinrichtungen 


in dieſer Woche, gehen Ste zu 


Leicht: Abzahlungd- 
Moore.Rros — 


Mövel: 
Händler. 

287⸗289 W. Madiſon Str. 

— Dem Beiſpiel amerikaniſcher dum— 
mer Jungen gegenüber ausländiſchen 
Flagge folgend, haben in Montreal acht 
canadiſche dumme Jungen in Uniform 
mehrerer Geſchäftsleute gezwungen, die 
amerikaniſchen Fahnen, die nebſt ande— 
ren zumSchmuck über ihre Läden hingen, 
zu entfernen. 


— — — 


Dieſe Woche 


300 Curled Haar⸗Matratzen 
zu 38 daS Stüd; die beite Matrgtze, die je für den 
prei3 verfauft wurde. Anf leichte Abzahlung. 


MOORE BROS,, 
287—289 W. Madifon Str. 
Marktderiät. 

Chicago, 25. Mai. 
Dieje Rreije gelten nur für den Großhandel. 
Gemüje _ ? 
Spargel 75c— 31.25 per Kiite. 
Hadieschen T5c—8$1.00 per DpDd. 
Salat 25c—35c per DD. _ 
Kartoffeln 34c—45c per Bih. 
Zwiebeln T5c—1.10 per Bſh. 
Kohl 82.50—83.00 per Kijte. 
Butter. 
Befte Nahmbutter 18—19c per Pfıtnd, 
geringere Sorten vartirend von 15c—18t., 
Käſe. 
Voll-Rahm-Cheddar Ic—194c per Pfd. 
Lebendes Geflügel, 
Hühner 12—12}c per Bd. 
Spring Ghidens $4—9 per Died, 
TIruthühner 11c—13c per Pfd. 
Enten 11c—12t. ' 
Sänie 84.00-36.00 per Dizd. 
Eier. 
Sriiche Eier 131 c—14c per Did. 
Früchte. 
Aepfel $2.00—$4.00 per Brl. * 
Meſſina Citronen 83. 00-34. 00 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen 81.50 -83. 50 per Kiſte. * 
Hafer. 
No. 2, 36e —3680; No. 3, 
Heu. 
1, Timothy, 813. 00 - 14. 00. 
2, 811: 00—$12.00. 


35c—85Kc. 


No. 
No. 


Warn fpezieller Bargains in R 5 
Schlafzimmer-Einrichtungen 


© u. — 
in dieſer Woche gehen Sie zu 


Leichte Abzahlungs⸗ 
Moore Rros \ eichte_ ra 
“P { Händler, 


M 
287—259 Weft Madifon Sir. 


Lonis ‚iller. 


Seine Sreunde find erfreut über 
feine Genefung nad) zwansig- 
jähriger Kränflichfeit, 

s 8onid Kiftler, der berühmte Advokat, Schhriftiteller 
und Gelehrte, vormalig mehrere Jahre lang Profefjor 
der Litteratur und Sprad.n in der Nortyweitern 
Univexlität, litt.jeit dem großen Teuer an Gatarrh nıd 
deſſen Folgen. Jedoch haben ſeine Freunde jeit der 
kürzlich vorgenommenen Behandlung bei den Doktoren 
MecCoy und Wildman eine große Beſſerung wahrge— 
nommen, und als ſie von dem ausgezeichneten Syſtem 
der letzteren einem Berichterſtatter, welcher ihn in ſeinen 
Law⸗Officen, 36 Laſalle Str. aufſuchte, erzählte, 

ſagte Mr. Kiſtler folgendes: 


Louis Kiſtler, 36 LaSalle Str. 

„Der Erfolg meiner Behandlungen vor den Dokto— 
ren WicCoy u. Quildman tit ein jehr gufriedenitellender 
geweien. Sie jchienen nicht nur eine gründliche wij- 
ſenſchaſtliche Kenntniß des chroniſchen Catarrhs zu 
beſitzen, ſondern auch eine ſeltene praktiſche Geſchick⸗ 
lichleit in der Behandlung und Heilung der gefährlichen 
und anſtößigen Symptome. Die Krankheit haite ſich 
in mein Syſtem gearbeitet in den letzten 20 Jahren. 
Meiune Geſundheit im allgemeinen war natürlich ern ſt⸗ 
lich geſchwächt, und ich litt unter jener unangenehm en 
und ermüdenden Gewohnheit zu „Erächgen“, unter dem 
fortwährenden Arbeiten der Steble, die beitändigen 
Sıleim-Anhäufungen fort zu bringen, während ich 
befürchten mußte, durch das Rauidhen und Saujen in 
den Ohren das Gehör zu verlieren. Beim Zeugen» 
Verhör pflegte. ih große Schwierigfeiten zu haben, die 
Antworten zu_bören, und oft hatte ich Anfälle von faft 
nollftändiger Taubheit, welde häufig eine Woche 
yauerten, Unter. der Behandlung der Doktoren MEoy 
1. Wildman find alle diefe Schwierigkeiten bejeitigt 
morden. ‚Mein Gebör tft vollitändig wieder herges 
ftellt worden, und ich leide nicht mehr an dem abjcheu- 
liheh Schleimttopfen, nicht mehr am Räuivern, nicht 
mehr an Halsbeihwerde. Was meine Gejundheit im 
Allgemeinen betrifft, jo tft die Beflerung eine über- 
raſchende geweſen.“ 

Die Doktoren MeCoy u. Wildman werden catarrha ⸗ 
liſche Krankhe⸗ten. für alle Patienten beginnend vor 
1. Juni 1892, für 38 den Monat behandeln, einſchließ⸗ 
lich Medizin. 


Die Doctoren 


McCoy & Wildman, 


224 State, Ehe @nincy Str. 


Cpecialitäten: Catarrh, Afthbma, Brondi- 
ti8, Nervenleiden, Rheumatißmus, 
Shwiudjudt 
und alle droniichen Leiden der 
Kehle, Lunge, des Magens, der Leber und Nieren, 


Empfehlungen von 

25,000 weheilten Bazienten in Chicago. 

Krante, die vicht hiev wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg bebandelt.- Man laffe fih Formulare für Ans 
gebe der Symptome ihiden. 

Spreftunden: 9.30 Mörg. bi 12.30 Nahın,. 2 bis 
ANachm., 6.30 bis SAbendE; Sonntags nur von 9.30 
Upr Morgens biß 12.30 Mittaaß, 


£otlen! Eotten!Eotten! 
| Blue Island Park Addition 


— — zu 


West Pullman. 


Zwei Eifenbahn:Stationen auf unjerem 
Lände. Kleine Anzahlung ; verdoppelt Euer 
Geld in furzer Zeit. Schs große Fabriken 
werden. gebaut. Arbeit für Sebermanır; 
foyımt zu unsd.und jeht unfer Land. 


Preis $275 und aufwärts. 


onen jeden Sonntag, 1:15 Nahm., vom Der 
vor kun an Kuren Str. und Pacific Ave. Freitidets 
am Depot nnd in unferen Officen zu haben. dofrja 


Utitz&Heimann, 


79 Dearborn Str., Zimmer 425. 
Wegen eines Bargains dieje Woche in 


Darlor-Möbeln 


Pr en luugß » 
ooreßrosi TI 


bei- 
287-289 BSeh-Madifon Str. 


Todes: Anzeige 
Freunden, Verwandten und Betannient die traurige 


Nachricht, dar unfer Vater, Großvater And Urgrop- 
ee iedeie) Bähre, im Uiter 4 80 ee 


und 14 Tagen am Dienitag — den 24. Mai, 
a 


um bald 4 Uhr, na Inwerem Leiden janft im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet am fyreitag den 
27. Mai, Mittags 12 Uhr, vom Xrauerhanie, 636 & 
Union Str., aus nah Waldheim ſtalt. Um ſtille Theil- 
nahme bitten die traueruden Dinterblievenen: 
an Minna, Dorothea, Marin, 
inder. 
Wilhelm Meier, Hcinrih Zrage, 
Ernit Beder, tik tuß, Scmie- 
.__ gerjöhne, nebjt Enteln und Urenkeln. 


Todes: Anzeige, 


rreunden undBelantten die traurige Nachricht. daß 
meine geliebte Gattin Zouife Hchbert, geb. Geiger, 
am Dıenftag Abend um 5 Uhr, im Alter von 23 Jah: 
ren und 11 Menaten ielig im Herrn —— iſt. 
Die Beerdigung findet am jyreitag, den 27. Mat, Nach 
mittagd um 1 Uhr vom Trarierhaufe 245! Archer Ave. 
aus uch Graceland ftatt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. . 
ohnNenbert, Gatte nebft Kind, 
eunhard Beiger, Vater. 

Arcderide Aficnmader, 


! 
Garoline Wearid. f Schweſtern. 


medo 


Neueſter Band von: 
Seimath u. Fremde: 
Im Berdadıt, von M. C. Bradden; 
Die Mausfall-⸗Marie, Künſtlergeſchichte von H. 
Brawe. Preis: WCents. 


Keelling & Klappenbach, 


Telephon 2116. Dearborn Str. 


Großes Pir-Lie u. Som: 
mernachts-Left 


veranftaltet von dem 


Kord und Wen Ehicago Hrick: 
macher Kranken Anl.:Verein 


am Sonntag, den 29, Mai, 
HOERDT’S GROVE, 


Ede Belmont und Elybourn Ave. 
Zidets 25 E18. für Herr u. Dame. 


IN 


m Falle ungünftiges Wetter eintritt, findet da Pic- 
Yic am darauffolgenden Samitag ftatt. 


Zu zahlreihem Bejucd) Iadet ein Das Gomite. 
didoſa 


Actien⸗Inhaber⸗Verſammlung. 


Es wird hiermit bekannt gemacht, daß die jährliche 
Beriammlung der Actieninhaber der „Home Mutual 
Zoan Affoctation“ Montag deu 6. Yunt 1892, um 1 Uhr 
Mittags, in ihrer Halle No. 484 N. Alhland Uve., ab- 


gehalten wird. . ‚ 
3wed: 1. Grwählung von 6 Directoren; 2. lmäns 


derung der Nebengeiege ; und 3. Verhandlung, folder 
anderer Angelegenheiten, al3 gejeglih vor bie Ver: 
fammmlung gebracht werben mögen. 
bofr Auauit Mayer, Secretär. 


Achtung! 
Bar: und Stände-Berfteigerung. 


Am Freitag, den 27. Mai 1892, Nachım. 3 Uhr, findet 
die Bar-Rerfteigerung für dıSam 19. Mai inı Go: 
lumbia Barf jtattfindende Wolfsfeft, abgehalten 
von den 5 Südieite-Logen des Ordens der Eehrvas 
— in 2107 Archer Avc. bei Chriſt. Fahrbach 
t att. 


Fahnen-Einweihe 


des Deutſchen Krieger und Militär-Verein 
von South Chicago, am Sonntag, 29. Mai, 
in E&igmanns Sale, 93. Str. 
Progranım wie folgt: 
3 Uhe öffentlihe_Berfammlung ; 


4 Uhr Umzug, nad) dem Umzug Ball. 
dofria 


Degen eines Bargains in Parlor Möbeln 
dieje Woche 


geben Sie zu 
Leichte Abzahlung 
Möbel 


Mes wi 


237-289 W. Madijon Str. 


GRAND OPENING, 
28, 29, 30 Mai, 
im neu eingerichteten 
Lane Park Sample Room, 


Lunch aus dem f. f. 
Für feine Gigarren und Getränfe wird 


beitens geforgt. — 
Eugene D, Galle, 


1086 Southport Ave., 
4 J 
—— Addiſon Ave. Proprietor 


Grohes Breis : Kegeln! 
der Union Turn-Gemeinde am 
Sonntag 29. Mai, bis Montag 5. Zuni 
in 
C. O. Johnſons neuer Kegelbahn, 
2562 South Halſted Str. 


Jeden Tag von 3 Uhr Nachmittags bis 11 Uhr 
Abends. I; didofa 


Das Chicago Feuer. 


CHICAGO FEUER 


Eine pradıitvolle Wiedergabe des 
Brandes von Chicago. ! 
„Sogar die Yırit ift cın Flammenmeer, die Himmel 
erfiritt mit bresinenden Stoffen; die Straßen find 


Feuerſtröme.“ 
XIDIIBANM AVE, Wonder 


EI Iiglig asöfinet von 10 6i3 10, Sonntags 2 bi3 10. 


£ — — ht PDanhr R 
Eröffnung! 

Dem geehrten Publikum zur Nachricht, daß ich meh— 
rere Badezimmer mit falten und warmen Bädern eine 
gerichtet habe. Diejelben find mit dem heutigen Tage 
zur Benngung in jeder Tageszeit geöffnet. dofria 


Georg Wiegand, Barbier. 
4804 Saflın Et. 


Geimäftsübernahme. 


"Freunden und Bekannten zur Nachricht, day ich 
heute dad Geihäft 145 Milwaukee Ave. Fäuflich über- 
nommen babe. Für gute Getränke, freundliche Be- 
dienung werde ich jtelß Sorge tragen. 

Achtungs voll 


Herman Banne. 
Dray 20. 1m 


World’s Fair BRicycle Co., 
635 N. Clark Str., 


Bicheles und Safeties 


zu billigften Preifen. —A 








„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 26. Mai 1892. 


Central Music Hall, 
. Samitag, den 28. Mai. 


— Concert 


des Männerchors vom Mil- 
waukee Muſik Verein. 


Engen Künning, . ‘ : Dirigent. 


— 


(Reinertrag zum Beiten des Chicago Altenheim.) 


Refervirte Site, $1, 75 und 50., 
find jegt zu haben in der — * 
21,23,26,27,2 


Wegen eines Befonders billigen Einkaufs 
diefe Woche in Sideboard3 


MosoreRres 


Leichte Ubzahlungs- Möbel Händler. 
287—289 Weit Madijon Str. 


Kleine Anzeigen. 


1 Gent das Wort is sie Aunscinen 


unter dieſer Ruͤbrit. 
Verlangt: Maänner und Krnaben. 


beſuchen Sie 








Verlangt: andwerfer und Dienftleute, welche 
Löhne zum Einfajjıcen haben. Lohn gratis einlaifirt. 
760 X. Late Str. Uebw⸗ 

Verlaugt: Ein Junge von 17 Jahren, der etwas vom 
Candy⸗Geſchaft verſteht, wird vorgezogen, 201 Mil— 
wautee Ave. 


erlangt: Ein Junge au Cafes. 364 Yarrabee Etr. 
Verlangt: Ein Zither- und 1 Guitarren-Spieler für 
nädjften Samjtag. Eofort vorzuiprechen, 4U56 State 
Str, Saloon. 


Verlangt: Ein erfier KHlaffe Brodbäder. Nadzu- 
fragen. 3du2 Arger Ve. _ 
DBerlangt: Ein guter Junge um cm Milhiwagen zu 
helfen. Nachzufragen, 9. Welge, 181 E. Optio — 
ofr ſa 
Verlangt: 6 Painter. 957 Waihtenam Ave. Ecke 
21. Str. dofria 


Verlangt: Ein junger Mann, muß Pferd und Was 
en beiorgen im Hardwaare Store. Bejtändige Ars 

beit. 465 W. Norih Ave., Ede Milwaulee 

Verlangt: Ein deutſcher Schneider für Storearbeit. 
15 N. Halſted Str. 

Verlangt: Ein guter Barber und ein guter Junge, 
der etwas vom Barbergefchäft veriteht. 3547 ©. Hals 
fted Str. . dofr 

Verlangt: Ein Farmer, der jelbitändig arbeiten 
fann. ‚Zu erfragen 97% E. Ban Buren Str. 


Berlangt: Ein Mann. um einen Delivern Wagen zu 
treiben. Muß gut in der Stadt befannt fein. Nach: 
aufragen nad) 6 Ihr Abends, 268 ©. Haljted Str. ” 

mido 





Verlangt: Ein guter deuticher Agent, un Actien der 
Ylınoıs Building and Loan zu verkaufen. Dlan wende 
ih an Thomas Xamoreaur, Zimmer 10, 80 Dearborn 
Str. I7ma2w 


— Ein Schneider im Store. 892 N, Halſted 
tr. 





mido 





Verlangt: Agenten um Whisky an Privatfamilien 
u verkaufen. Beſter Gehalt oder Commiſſion. Nur 
—* die einen Kundenkreis haben mögen Nachfra— 
gen bei Albert Schulhof, Rectifier of Spirits, 1565 
Milwaukee Ave. mido 


Verlangt: in ftarker Junge um den Saloon rein 
zu machen und fich jonft im Haus nüslid zu machen. 
411 Fifth Ave. midofr 


Verlangt: Wagenbauer, mit Erfahrung in Body u. 
Inſide Arbeit. Nachzuſragen beim Manager, Pull— 
man Gar Works, Pullman, ZU. Mayi4d—iötimes 

Verlangt: 500 Eijenbahnarbeiter für yllinois, Wis- 
tonfin, Jowa, Michigan. $1.75 per Tag. 100 Cäges 
mübhlen:Arbeiter für Michigan. $20—$3u per Nionat 
und Kojt. 100 für Chicago Nordweitern Company in 
Jowa, Wisconfin und Illinois. Frei Fahrt nach 
allen dieſen Arbeitsplätzen. Farm- und Steiubruch— 
arbeiter für Illinois. 200 für Montana und Waſhing-— 
ton; billige Fahrt. In Roß Labor Agency, 2 S. 
Market Str., oben. m21,1m 





Berlangt: Einige qute Agenten, um Lotteu zu offe- 
riren. ragt nad) Haeifeibarıh Chicago Tollefton Land 
& Snveitment Company, 266 Dearborn Str., Wain 
Floor. Mai 23 1w 


Verlangt: 3te Hand an Brod. 31838 Wallace Str. 
24m a 15m al 


WW. Waihington 
niido 





Verlangt: Gute Schreiner. 72 
Str. A 
Verlangt: Gute Finijherd befommen dauernde Bes 
Ihäftigung, 6GHIN. Franflin Str. midoft 
Verlangt: Weſtenmacher, 24760 Archer Ave., nahe 
Halſted Sir. C. Müller. mido 


Verlangt; Ein Junge im Saloon zu arbeiten; 
Sonutags frei. 183 5th Ave. 





Berlingt: Ein Wageumadher, 5515 Jeiferion !ive 
Hyde Park. dofr 
Berlangt: Painter. 723. 20. Str. 


Verlangt: Ein guter Yunge, 16 bis 20 Jahre. für 
Storearbeit uud Auslaufen. D. Piper, 615-619 Wells 


© tr. 


Verlangt: Ein Mann im Wholejale Wein und Lie 
quor Gerhäft. Nur ein erfahrener braudt id zu 
melden. 574 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Mehrere gute Schneider an feinen Shop- 
röden. 258 Rumfen Otr. 

Verlangt: Ein junger Mann an Cafes, HEON. Hal- 
fted Str. 4 

Verlangt: Ein erfte Alafie Shuhmader an neıe u. 
alte Arbeit. Pregel, 903 Mitwauntee Ve. 

Verlangt : Ein ftarker Junge, einer der jchon im 
Butcher Geichäft gearbeitet hat, wird vorgezogen, 762 
N. Halited Str. . —* ar dofr 

Verlangt: Schmiedebelfer, 29 N. Desplaines Str. 

Verlangt: Ein junger Mann um Pferde zu beſor— 


gen und im Hauſe zu helfen, 401 S. Clartk ei 
ofr 








Verlangt: Frauen und Mädden. 


Läden und Fabrifen. 


Derlangt: Damen und Mädchen um Bufhneiden, 
Unvaſſen, Nſhen. Draperiren ſowie Fertigmachen 
den Kleidern, Jackets ⁊c. zu lernen. 212 S. Halſted 
Etr. 2lapıınd 





Verlangt: Ein Mädchen, das Damenkleiderinadhen 
zu lernen. 91 North Ave. ſrlweet 


Verlangt: Gute Haudmädchen an Shopröcken. 
Hinterhaus 486 ©. Canal Str. dimıdo 


Verlangt: Midden, die Tajhen nähen fönnen. 
Wheeler & Wilſon Maſchinen. Echlefinger Mf. Co., 
256 Market Str. mido 


Derlangt: Erfahrene Mädchen an Mänteln zunäben. 
952 Miltwanfe Are. ———  ....... andofa 
Derlangt: Eine gute Näbherin. 5298 W. Taylor St. 
bei Dreiuafer Olga Pines. _midofr 
Verlangt: Junge Mädchen erhalten garantirt gute 
Ausbildung in der feinen Damenichneiderei. Beites 

Bujchneideiyften der Welt. DBleich, 445 Wells Etr. 
midofa 








Rn Eine Strohhuttäherin, 524 W. Euperior 
tr. 

Verlangt: Mafhinen- Mädchen An Weiten; Mädchen 
zum Knöpfe annähen uud Kuoflöcher zu vernähen. 564 
nt. Alhland Ave. 





Neues Abzahlungs-Gefhäft: 


Sch3 Zimmer, vollitändig angefüllt mıt eleganten 
Kleidern, Frübjahrsüberziehern, Knabentleidern, Das 
men-Jadet3 und Eloaks, Silberjafen (Rogers fyabri- 
kat) etandubren, Chenille Portieren, Wilhen, eglis 
Scheu, jhweizer und brüfleler Vorhängen; Preiie voll: 
fomwen fo niedrig ala Baarpreile. Sprecht vor um 

u jeben, was ihr faufen fünnt niit 50c bis $1.00 per 
oe. . A. YJuul, Manager. 162 €. Waihington 
Str., Zimmer 29 bis 34, Ilmai,lıno 


Bekanntmachung. 

Frau Erneftine Miedlind, 587 Larrabee Str., Stel- 
envermittlungsbureau, reift am 1.Juni nad Deutjch- 
land und jagt allen Bekannten, Verwandten ınd ges 
ehrten Annden ein herzliches Vebewoht. Das Geſchaͤft 
wird dur Ihren Gemahl Julius Miedlind folauge 
weitergeführt werden. Sie gedentt em Schiff vol 
norddeutjcy er Wiädbkhen mitzubringen. b2ju 


Achtung! 
Bar- und Staende - Versteigerung, 


Am Freitag, den 27. Mai 1892 findet die Baar-Ber- 
——— für das am 10. Juni le Bart 


ftattfindenden Volks » Tyefteß, abgehalten von dem 5 
Sübdjeite-Logen de3 Ordens der Hermand-Söhne in 


2107 Archer Ave.’ bei Ehrift Hahrbadı jtatt, dido 


Der Cook Connty Ban- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Srundeigenthum zn 5 und 6 Proz. 
Binfen. Offiee 160 ©. Rorth Ave., nahe Hal» 
fted Str., Chicago. Täglih offen von 8 Uhr Mor: 
gens bis 7 Uhr Abends, didofa 


Peerleg Bau-Derein 


eröffnet eine neue Serie. Be ung. Righeimers 
alle. Ede Union und Siehe he Jeden Dienftag 


bend. 
But. Weißtopf, Präf. 


mai23, Im 
M. 2936. German Waiters 
is aniöiganee COLUMBIA, Sertendersaseruion 
t 
— — FB 
man gef. dem Eckietär übermittelt Sana 


_Berlangt: Hülfsmädchen und Lehrmäddhen zum 
Kleidernaden. 514 ©, Union Str, Mrs. Bartich. 
dofr 


Sausarbeit. 


Verlangt: Feine Köchin. Bejter Lohn, keine Wäſche. 
2500 Prairie Str. mido 


Verlangt: 200 Mädden; allgemeine Dausarbeit. 
Mrs. Apel, 518 Wells Str. do lmailwo 


Verlangt:; 100 Mädchen im Stellen vermittluugs— 
bureau der Weſtſeite, von Frau Gratz, 494 W. 12. St. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maill,6m 





Verlangt: 500 Hausmädcen, Kindermädcden und 
Geihirrmajhmädden. 587 Yarrabee Str. Stellen: 
vermitielungs⸗ Bureau. Stellen freil maieolmo 

Verlangt: Ein gutes Maͤdchen für Küchenarbeit, die 
das Kochen verſteht. 476 Henry St. mido 


Verlangt: Engliſch ſprechendes Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 227 remont Str. dido 

Verlangt: Ein Mädchen für Haus-Arbeit, braucht 
nicht zu waigen. 287 Park Ave, nahe Leavitt Str., 
3, Stod. ı didoja 

Verlangt: Eine Haushälterın bei einem Wittwer, 
429 Ordard Str., Top Flat. 

Verlangt: 2 jaubere — Mäden für 2te Ar- 
beit. Reftaurant 817 ©. Halited Str. 


Berlangt: Kindermädden 14-16 Jahre alt. 
Berkeley Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen um Kinder aufzuwarten. 
72 Seward Str.; nahe Sanalport Ave. dofr 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen. für KHüchenarbeit, 
178 €, Dabifon er ’ —* 


Berlangt: Ein junges Mädchen auf Kinder aufzu- 
— Fl die Woche; gute Heimath. 4056 State Str, 
aloon. 


— Ein gute Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Nadzufragen, 181 €. Ohio Str. doirja 


— ze gutes Mädchen für Hausarbeit. 1187 


Armit 
‘ Berlangt: ine nute Köchin. 518 €. Divifion Str, 
1 une ee 


Berlangt: Ein ot welches ? waſchen 
nnd Di kann; guter Lohn. She * 


247 2a Salle —* 
A. na Mädden für Haußarbett. —r 


4409 


Berlangt: Gin Mädden für leihte Hausarbeit; 
Heine FFamitie. 1004 N. Halited Str. dofr 


Verlangt: Gin Mädchen von 16-18 Jahren für 2te 
Arbeit. SIE. 2. er er a 
‚ Perlangt: Ein ältered Mädchen für Hausarbeit in 
einer Bäderet 666 W. North Ave. 


Verlangt: Ein ordentluhes Mädden von 12-14 Jahr 
Fa TO Einbentn UNE. 

BVerlangt: Gntes Waiter- Mädchen, 85 per Woche. 
279 €. Didifion Str, nehme Elybouen Ave Eär. 


‚erlangt: Gin tüchtiged Diningroom- Mädchen und 
* u für Rüdenarbeit. 325 Wells St, im Re- 
taurant. 


— 
Verlaugt: Gutes deutſches Mäſdchen für gewöhnliche 


Hausarbeit. 407 Bine Jsland Ave. 3) 


Verlangt: Ködinnen, Zimmermädden, Hausmäds 
en für Hotels, Heftanrant3 und Privatfamilien. — 
Serridhaften beiieben porzuipreden im &mployment- 
Bureau bei Frau A. Meyer, 137 Welt Randolph Str. 
Sonntag? offen. Mai 26 10 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für leichte Haus- 
arbeit, kieine Familie. 35A Florence Ave. e 
Berlangt: Eine geiunde Säuge-Amme für ein 7 
Monate aites Kind, guter Lohn. 351 Dayton Str. a 
Derlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhn: 
Ihe Hausarbeit. 337 N. Robey Str. 
Berlang: Fritheingewandertes Mädchen im Privat 
Boardinghaus zu heifen, 616 2. Eupertor Str. 
Verlangt: Tiihtiges Mädchen zum Geihirrwaicen, 
85.00 die Woche. Winters Cafe, 279 State Str., Ede 
Van Buren. 


Berlangt: Ein Mädchen als Gefährtin ber einer 
Frau ohne Kinder. ° 286 W. North Ave. — — —  ___ 
Derlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Kümenarbeit. 
Ecke Dearborn und Adams Str, Bafement, 
Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hausar- 
beit; gute Heimath, feine Kinder, guter Lohn. Ebd. 
Wendel, 177 Wells Str. N boir 
Berlangt: Ein gntes Mädchen für 2te Arbeit; 
guter Lohn. 207 E. Erie Ssteee. Ex 
DVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Pläße offen, 
hödjter Lohn; Fremde eingeladen. Mir bringen 
Mädchen in uiferem Buggy nah Plägen frei. Abends 
offen. Star Employment Bureau, 3130 HEottage 
Grove Ave. m20, Im 


Verlangt: Ein ehrliches deutihes Mädchen, für 
Hausarbeit und im Store zu helfen. 830 Southport 
Avenue. mibo 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Daußarbeit. 1367 N. Clarf Str.  mido 
Verlangt : Ein deutiches Mädden für Hausarbeit. 
41 Jromg Ave. LH 2 2 RR 
Verlangt: Ein Mädchen zum fochen, waichen und 
plätten ; ebenfalls eineß für zweite Arbeit. 3639 Mi- 
Giga Ave. — midofr 
Verlaungt: Ein Mädchen von 13 bis 15 Jahren, für 1 
Kind uud leichte Hausarbeit. 146 W. Front a . 
midofr 


Verlangt: Mädchen von 14—16 Jahren für Leichte 
Hausarbeit. 890 Waihteram Ade. midofr 

Verlangt: Sofort, Kochinnen. Hausarbeit. zweite 
Arbeit, Kindermädchen und eingewanderte Maͤdchen 
für Die beften Pläge in deu feinſien Familien bei ho⸗ 
ben Lohn, immer zu haben an ber Subdjeite bei Grau 
Gerjon, 2837 Wabalb Ave. 3 bw 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite 
irbeit, Handarbeit und Kindermädcden. SHerrichafs 
ten belieben vorzufprechen bei Yrau Schleiß, 157 W. 

. Str. 13ibwi? 

Verlangt: 100 gute Mädgen für Stadtu. Land bei 
Frau Scholl, 187 ©. Halited Str., mat20 11d 





Verlangt: Höchinnen, Zimmermädden, Hausmäds 
chen für Hoteld, Reitaurants uud Privatfainilien. — 
Herrichaiten belieben vorzuiprecdhen im Einployment= 
Bureau, bei Frau A. Meyer, 137 Weit Randolph St. 
Sonntags offen. dol9mailwo 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäufer in Stadt und Land. Herrichaften 
belieben vorzujprechen. Dusfe, 448 Milmautee Ave. 

mai23,1m 


Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Pläße uns 
entgeltlich vermittelt. Wr. Le Grand, 8 Mohamf 
Etr., Edle Eiybourn Ave. _ Mails Im 

Verlangt: Gute Köhinnen, Hausarbeit, 2. Arbeit, 
und Kindermädchen, jowte Mädchen für Rejtaurant 
und Boardinghäufer. Herrichaften belieben vorzufpre- 
hen. 3107 Prairie Ade., Virs. Kuhn. maies. Iw 

Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus » Ars 
beit. 696 Ordard Str., 2. SL dimido 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
Arbeit. 265 Sheffield Ave., 2. Flat. dimido 











Verlangt: Ein gut erzogenes junges Mädchen für 
Kiuder; kann zu Hauſe ſchlafen, wenn gewünſcht. 20 
Carl Str, nahe La Salle Ave. dimido 


‚ Verlangt: Eine Familie von ‚zwei Perionen jucht 
ein deutihes Mädchen für aligemaine Arbeit. 697 
Wels Etr., Top Flat. _bido 


‚VBerlangt: Eine junge Frau, die den Kaushalt zu 
führen, verjteht, älteres YNädchen oder Wittwe, 35 
Keith Str., 1. Floor, nahe Chicago Ave. dimido 











Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemerne Haus: 
arbeit. Zu erfragen 3254 Armour Ave. mido 


Derlangt: Ein Mädchen zu größeren Kindern, muB 
näben fünnen. 435 Ya Salle Ave. mido 





Verlangt: Ein gutes fleigiges Mädchen, für allges 
meine Hausarbeit, quter Xohit-Wird bezahlt. Adr. : 
142 €. 35. Ettr., geginüber Etinton Avenue, 

midofria 


Verlangt: Sofort 500 Köchinnen, erjte und zweite 
Mädchen und eingewanderte für die bejten Pläte, 
frei. Frau Peters; 225 Yarrabee Etr. midofr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Hauss 
arbeit. 4926 Wood Etr. 


Verlangt: Eine Ködın in einer fleinen Jamilie; 
Loyn $5. 41 25. Str, nahe dem See. 


Verlangt: Ein deutihe3 auftändıges Mädchen für 
leichte Hausarbeit im Alter von 15-16 jahren. Zu 
erfragen, 111 Heine Str, Humboldt Par. — 

Verlangt: Ein Mädchen oder alleinjtehende Yrau 
für eine kurze Strede im Lauıde Zu erfragen, 971% €. 
Ban Buren Str. ” 

Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen, muß fos 
ben, wajihen und bügeln können. 242 Worth zive,, 
oben. 




















Verlangt: Ein Mädchen 
Lohn. 347 North Ave. 


für Hausarbeit; 


guter 
u Dee 


Verlanat: Ein gutes Madden für allgemeine Hauß- 
arbeit; muß kochen, wajchen und plätten können. 389 
Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit; 
Kleine Samilte. guter Loon. 179 € Huron Str. 





erlangt: Ein Mädchen jür allgemeine Hausarbeit; 
Heine Zamilte. 368 Dapton Str. — 
Verlangt: Ein autes jtarted Mäpchem für allgemeine 
Hausarbeit in einer fleinen familie; guter Lohn. 
1856 Frederid Str, nahe N. Glart. dofr 
Verlangt: Eine Haushälteriu bei einem Wittwer 
mit 3Kindern. Adr. unter Angabe der Bedingung, 
A, 41, Abdpit. 
Verlangt: Ein competentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 27 Aftor Str. FEN dofr 
DVerlangt: Ein Mädchen von 15-16 Jahren, um im 
Diningroom zu helfen. 364 €. North Ave. 
erlangt: Ein Mäddhen für Hausarbeit in Heiner 
Fannilie, 1116 Wontana Str. 


Derlangt: Ein Mädchen von 12-14 Jahren für leichte 
Hausarbeit. Zu erfragen bei yrau Wadtbeim, 5 
Goncord Place. 


Verlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3721 Prairie Ave. a et 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3310 
©. Halfted St. 


Verlangt: _Ein junges Mädchen bei Hausarbeit zu 

helfen. 305 ©. Ealtfornia Ave. dofrfa 
Verlangt: Ein junges Mädchen um bei der Haus— 

haltung zu helfen. 735 W. Superior Str. 




















Verlangt: Gutes Mädchen bei allgemeine Hausar— 
beit zu helfen. 541 Cleveland Ave. 





Verlangt: Mädchen für kleine Privat-Familie; muß 
engliſch ſprechen. 676 Wells Str. 





Verlangt; Ein deutſches Dienſtmädchen für allge— 
meine Hausarbeit; friſch Eingewanderte vorgezogen. 
605 N. Clart Str. dofr 


Verlangt: Cofort ein gutes deutiche® Mädchen oder 
Frau, mitttleren Jahren vür allgemeine Hausarbeit. 
HS wödentlid. 608 MW. Dar Bureı Str. 

Geiuht; Ein Mädchen erjt eingewandert, ſucht Plag 
bei tleiner PBrivatfamilie Gel Offer. an Jojeph 
Singer, 536 W. 12, Str. 


Unterribt. 


BZither =» Unterricht erteilt gründlih in und außer 
dem Haufe Alois Alp, Eoncertiit, 617 Centre Ave. 
* ja2lmailmo 


Berlangt: Junge Mädchen erhalten garantirt gute 
Zusbildung tn der feinen Damenjchneiderei. Bertes 
Aufchneideigften der Welt. Blei, 445 Wells Str. 
s midoſa 

Pe Engliigen, $2 ver Monat; Stenogra- 
phre, Buchführung, ufw., Tag oder Abend; Nordjerter 
erhalten Transfers; 465 Milwaufee Ave., Ede Ehi- 
cago Ave. Niſſens Bufineh Eollege. Mai 25, 2w 


Gründlicen englichen Unterricht, mach neuer, leicht: 
faßlicher Methode ertheilt der unterzeichnete erfah- 
rene Lehrer Herren und Damen; Privat-Stunden 50 
Cents; Kiaflen-Unterricht 25 Gentd; fein Maffen-Un- 
terricht; nur vier in einer Klafle. BP. J- 
Xarrabee Str. 


Verlangt: Junge Mädchen erhalten garantirt gute 
Ausbildung in der- feinen Damenichneiderei. Teites 


Zufcmeideigftem der. Welt. Bie:d, 445 Well Ser. 
\ midoja 


Moeller, 585 
midofria 


Berſchiedenes. 


Sonn» und Regenſchirme werden gut reparirt beim 

i bert Joadhim 382 

a a ee Sn 
ier Nath ertheilt. Alle Mrößtongeitget beiten 
— und — rdeitsiodue 
ohne, Roften colectirt Iyington Str, Zims 


mail 


Aerztliches. 


* — — — — 


Chicago Medical und Surgical Inſti— 
tute, Wabajh Ave, Ede Ban Buren Str. Audi- 
torium Blod. Gine reguläre Fakultät von bedeuten» 
den Spezialiiter. Coniultation und 160 Seiten ftarkes 
uch frei; Poftgebühr 10. Alle Krankheiten geheilt. 
Alle Augen« und Obrenleiden geheilt Wie Mikge 
ftaltungen des Leibes und der Glieder geheilt. Alle 
mwundärztliden Operationen geihidt ausgeführt. 
Ale broniihen und Nervenkrantheiten eine Speziae 
litũt. Mai m 


550 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
heit, granulirten Augenliedern. Ausſchlag oder Hüs» 
morrhoiden, den Colliver-Hermit⸗Salbe nicht heilt. 
50 die Schadtel. 199 Randolph Str, 


Dr Kutdinjon im feiner Privat-Dispenfary, 
125 ©. Clark Str., gibt brieflih oder mündlich freien 
Natd in allen fpeciellen Blut» oder Nerbentrankheiten. 
Sr. Huthinfond Mittel heilen fchned, dasernd und 
mit geringen Roiten. Spredftunden: ꝰ Vorm. bis s Uhr 
Nahm. Sonntags 10 bid 2. Zimmer 3544 2Samzlı 

Tr. Jda von Schulz, Frauenarzt behandelt mit 
fiherem Erfolge ohne Operationen alle Frauenfrant: 
beiten, Unregelmäßigfeiten u. f. w. nad der neueften 
Methode, bei ftrenger Verihwiegenbeit. 16jäbrige 
Prarid. 3SCONortd Ave. Nehmt Wells St. Ear. 

; maill,imt 

Dr. Emmy Hellwig, Tyrauenarzt, behandelt alle 
Trauestrantheiten mir ficherem Erfolge ohue Opera» 
ionen. Vertraulide Goniultationen frei. 168 Lin⸗ 
coln Ave., Ecke Garfield. Spredftunden 9—11 u. 2—4 
ausgenommen Sonntags, matlglm 


Frau Dr. Bonifa Hagenow M. D.. 21 We 
Droifion Etr. Erfter Klajie Privatheın. Krebö, Ge 
Ihmwüre, Unregelmäpigteiten nach der neuen Methode 
ohne Operation geheilt, eine Spezialität. Mjährige 
&riabrung. bw 


Privatogein für Damen, die ıhre Niederkunft ere 
warten. Annahme don Babies vermittelt. Wehande 
lung aller fgrauentrantheiten; ftrengfte Verſchwiegen⸗ 
beit. Frau Dr. Schwarz 279 WM. Adams Str. bw 


850 Belohnung für jeden Fall von Haut. 
tranfheit, granulirten Augenlidern, Ausichlag oder 
Hämorrhoiden, den Golliverd Hermit- Salbe nicht 
beilt. 500 die Schachtel. 144 La Salle Str., Zimmer 9. 
Reth und jchnelle Hülfe in allen yrauenfrantheiten, 
Uuregelmägtgfeiten u. j. w. ertheilt bei itrengfter Ver: 
Ihwiegenheit, Dr. Jda von Schulz, 360 E. North 

imai imo 


Geſchlechts Haut: Bılut-, Nieren» und Muterleibös 
Tranfheiten jicher, Ichnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ebierg, 112 Wells Str., nabe Obıo. Iptai3mo 


Stellungen fuhen: Männer. 





Gejudt: Deuticher junger Mann 23 Jahre alt, 
Frufmännifch ausgebildet, bittet um eine Arbeit, 
lei ce Aniprüde. Adr. D. 68 Abendpoft. mido 

Geſucht: Ein junger Mann ſucht eine Stelle im 
Saloon auszuhelfen. 782 North Leavitt Str. 

mai23, 1m 


Gefugt: Ein deutjcher Sattler juht Beichäftigung. 
Adr, D. 156, Abdpjt. dumıdo 
Geiudt: Ein Mann fncht eine Stelle al? Officereini- 
ger, Porter oder Janitor. AT6 Abendpojt. midofr 
Geiugt: Etn Mann in den 40ger Jahren fucht Stelle 
ala Wächter. 488 28 Str., unten hinten. _wibo 
Geludt: Ein friich eingewanderter deuticher Gärtner 
fucht eine Stelle, Archer Ave. 2822 midofr 
Geſucht: Ein kürzlich eingewanderter deutſcher De— 
corations⸗Maler ſucht Beſchaſtigung; Zeugniße ſtehen 
zu Dienſten. Rathmann, 90 Canalport Ave. 
midofr 








Geſucht: Junger Mann mit beſten Referenzen, ſucht 
während den Morgenſtunden Beſchäftigung als Col— 
lector oder dergleigen. Adr. A 86, „Abendpoſt.“ 
vınzbıvd. 

Eejugt: Ein junger Mann jucht Stellung in 
Butcher Geichäft to tend Shop, U. Weber, 55 N. 
etr. 


einem 
State 


Gejuht: Junger Shneider juct ftetigen Play als 
Bügler oder Baiſter. Adreſſe 109, Barber Str. dofriu 


Geſucht: Bäcker, 2. Hand an Brod und Rolls, jucht 
Stelle auf der Nordjeite. Zu erfragen perſönlich oder 
brieflich 1413 Diveriey Str., nahe Sheffield Ave, 


Gejucht: Ein junger Eafebäder jucht erte Stelle als 
2. oder 3. Hand, Wdrejie, 5 44, Abendpoit. 


Gefuht: Ein tühtiger Porter, der jchon hinter der 
Bar und Lundcounter gearbeitet und ım Storeroom 
qut Beiche:d werg, jucht irgend ‚weichen Play. Gefl. 
Adrejien D 23 in der Erpedition erbeten, 





Stellungen fuhen: Frauen. 
Gefuit: Eine gute Waſchfrau fuht Waihpläge, 
nimmt audh Wäfdhe in’3 Haus. 228 Vine Str., nahe 
North Ade., unten. midi 


Geſucht: Waſchplätze, auch wird Wäſche ius Haus 
genommen. Mrs. Weber, 24 Blackhawt Str. Binz 
terhaus. dimido 

Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. Hajting Str. 
92 binten oben. mido 

Gejugt: Eine alleinitehende Dame anfangs 30 judt 
Stelle als Haushälterin. Adr. A. 80 Abendpoit. 











d ofr 


Geſucht: Zunge Frau, Spricht nur deutich, Tucht Bes 
Ihäftignng am liebften Hausveinigen gegen Treie Woh« 
nung. Adr. Krug, 87 Eljton Ave. dofr 





Geſucht: Ein junges deutſches Mädchen, ſucht guten 
Platz für Waſchen in e ner Lauudry. 127 Burling 
Eir., oben —— * dofr 

Geſucht vine anſtändige fleißige dentſche Frau ſucht 
Stellung als Werthſchafterin. Adr, G. 85. Abdpſt. 

Gejucht: Eine erfahrene Haushälterin (MWittiwe) jucht 
Stellung zur Führung des Haushalts. Adr. D, 18, 
Abendpoit. 


Geſucht: Housreinigung u. Feniterpugen wird billig 
angenommen, 613 N. Aihland Ade., Tauiiq. dofr 


Gejuht: Wittwe jucht Stelle ald Haushälterin. Adr. 
©. 45 Abdp. * 

Geſucht: Eine geübte Schneiderin ſucht Beſchäfti—⸗ 
gung in und außer dem Daufe. 317. 12. Etr. 


Gejuht: Ein Mädchen dad alle Hausarbeit verfteht 
fucht einen Plag. 717 Elybouru Ave. 











Geiudt: Eine Frau wünjht Wäjde in und anker 
dem Haufe und Haußreinigung. 200 Hudion Ave 


Heiraihsgeſuche. 
Heirathsgeſuch: Eine Wittwe in den dreißiger Jah— 
ren mit ſchönemHaushalt wünſcht Bekanntſchaft eines 
Wittwers zu machen behufs Verheirathung, Adr. F 
59 Aben dpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein Mann anfangs 40 Jahren, wel⸗ 
cher ein jelbititandiges Geihäft in Chicago anfangen 
will, wünscht fi mit einem älteren Wädchen oder 
Witte zu verheirathen, jelbige muB auch etivad Ver 
mögen haben, nur ernitgemetnte Offerten werden 
beantwortet, Verichwiegenheit Ehrenjahe Adr. 
74 Abendpoit. 


Heiratbgefud: Fin junger Manı, 24 Sabre alt, 
fucht die Befanntichaft einer jungen jüdiigen Dame 
von 18-22 Jahren aus reipeftabler Familie bedufs 
Verbeirathuug. Adr. D 53 Abdp, 


|| —— — 
Geld. 





Geld zu verleidben 
auf Möbel, Pranos, Pferde, Wagen € 
Kleıne Anleiben 
don $20 bi8 $100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Ihien nicht die Möbel weg, wenn wir 
die Anleibe maden, me lafjen diefelben in Jhrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
arbßte deutſche Seſchäft 
in der Stadt. 

Ale guten, ebrlihen Deutihen Ecmmt zu und, wenn 
br Geld borgen wollt. hr werdet ed zu Eurem 
tortheil finden, bei mir vorzujprehen, ehe Ihr ander 

wärts bingebt. Die figerhe und zuperläjfigfte Bes 

handlung zugelichert. 
8.2. Grend, 


138 La Salle Str., Zimmer 1. 


en wüufät auf 
rde Wagen, 
dor in ber 
Mortgage 
8oan Go, 153 onrpe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von #25 bi® $10,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung. ohne 
Deffentlichkeit und mit dem Vorredt, daß Euer Eigen» 
thum in Eurem Befig verbleibt. 

Fidelity Mortgage Boan Go. 
Sucorporırt 
153 Monroe Etr.. nahe Da Sale. Mapljs 

N. H. Baldwin Loan Eo., 155 Wajhingten Straße, 
nahe a Salleft. PrivateDdarlehen gemadt 
in beliebiger Höhe von $10 bi3 $10,000 auf Haushalts 
gegenftände oder Pıanos (ohne Fortihaffung derfci- 
ben), Diamanten, Uhren nnd Schnudjaden, Yebens- 
verficherungs· Policen. Lagerhaus · Scheine uſw. Eben⸗ 
falls Geld geliehen auf Grundeigenthum in Summen 
von *100 bis 100,000. Aelteſte Loan Co. in der 
Stadt. Sprecht gefälligſt vor oder ſchreibt au A. S. 
Baldwin Loan Co, 153 Wafhington Straße, nahe Ya 
Ealle Str., eriter jrlur oben. 13mailj 


Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigentum. 
5 und 5% Prozent Zinjen. K. Emitb. MW SaSalle Str., 
Zimmer 43. Officeftunden 11 bis 5 Uhr. 3maibıw 


EhrLiche Deutiche fönnen Geld auf ihre Möbel Iei- 
ben,obne daß diejelben entiernt werben. Zahlt nach eu⸗ 
ren Verhaltniſſen zurück. Ich leihe mein eigeues Seld und 
made bei geringem Anzeigen die meiſten Darlehen. 
Das zeigt. wie nett ich meinen Kunden behandle. ©. 
Rihardjon, 14E.Mabijon Str, Z8 &4 Schneidet 
das aus. m; 191j 





350,000 zu verborgen auf Grundeigenthum bei mo» 
natlihen Zahlungen. $15.84 den Monat bezahlen 
ein Kapital po 81000 und Zinien zurüd in 72 as 
ten. Henrh G. Ber. 445 MW, Chicago Ave. 2Wmabıwi 


Yegal Aıd Affoctatıon. Zimmer %, 135 Wafbing- 
ton Str. Advocaten-Rath frei. »Köhne gratis collec- 
tirt. Geld vorgeihofien zur GREERNRNRENG year 
Anjprücde. Zimaismon 


EB A 
u verleihen: $8C0.00 und aufwärts zu6 Prozent 
dr. M 129 
mail9 I 


Parlehen auf Eicherheiten. Uhren, Jumelen etc. 
Str., Zim- 
17matlmo 


anf verbejierte® Grundeigenthim. 


u T ae Raten. 252 Dearborn 
mer 1022. 
Wolt — auf kt 


tommt ichreibt um 
9. 6 denta, 80° 


Geld geliehen auf Möbel, Bianos, asbal 
wearen, Waarenfager - Quittungen, re 8 
Bapıer, Mortgaged. Diomanten- oder gegen gute 
Eicherheit; beliebige Summen; lange oder t 
2. U. 2%. Zhompion. deutfcher Advofat, 1008 mder 
of Gommerie SaSalle und Waibingten Str. 26d,6M 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Derlangt: Agenten, männliche und weibliche, alte 
und junge; $15 di$ 820 per Tag leicht verdient durch 
den Pertauf unjerer Queen Pla ng Darflts unD dung 
Gold, Silber, Nidel, Rupfer und Meifing platieren an 
irgend welder Art von Metallen, Tifhzeugen und us 
welier-Sadpen, uw. Einfah und leicht zu handbaben, 
keine Erfahrung nöthig; Lönnen leiht an der Hand 
von Haus zu Haus gefragen werden, gerade wie eine 
Sandtajhe pder Satdel. Agenten verdienen Geld 
jehr Schnell; fie verkauften au faft jedes Geihäfts.Haus, 
‚samilte oder Wertitelle; billig, haltbar, einfah und 
für Jeden erreihbar; platırt Fat — und 
fommt der jeiniten weuen Wrbeit gleid. Säreiben 
Sie um Girculare, ujw. The Dueen City Silver und 
Nidel Plating Co.. Eaft St. Louis, NM. didoſabw 


Derlangt: Mann und Frau um aufs Lanb zu geben, 
72 Ogden BI. 





Zu vermiethen und Board. 


Zu vermiethen: Hübjd) möblirte Zimmer. Gas und 
Bad. 43 Rujh Str. 2 m21, iv 
Zu vermiethen : GEole-Bajement, 30x50, boh und 
heil. 164 Webiter Ave. Z1matlw 


Zu vermiethen: Reinlice möblırte Zimmer zu ver- 
miethen fir 75c_und 81.00, Board 83.00 per Wodge. 
23W. Divifion Str. Mai 231 mw 





Zu vermiethen; Ein freundlich möblirtes isront- 
Bett:Zimmer. 60 Burliug Str. Mat som 


Zu vermiethen: Reinliche möblirte Zimmer für $ ; 
Board 83 ver Woche. 250 zulton Str. fa2lmailwo 


Bexlangt. 8 Lodgers. Alles neu. Waſchen, Kochen. 
einzelne Ziminer, 328 Desplaines, dinten. Parterre. 
dolWode 


Zu vermiethen : Front immer und nette Zimmer $1 
135 Milwaufee Ave. ‚ 8 in 


Zu besmiethen: Yroutzimmer an einen anitändigen 
—— oder Dame. 83 Gardner Str. Ecke Baljted, 1. 
Etage. . 


Verlangt: Anftändig er Boarder in ivat ie 
323 Karrdbee Em g Pridatfamilie. 











Verlangt: Mehrere anftändige Herren finden ein 
gemüthlide® Heim und gute KRoit. $4 die Woche mitt 
Wälde. Ertra-gimmer. 63 Emma Str, zwilden 
Milwauler und Aibland Ave. Zapımg9 

Zu vermiethen: Schöne Zimmer mıt Board, 24. 
130 Obio nahe Wells Etr. m23,1m 





Zu vermiethen: Gute möblirte Nimmer mit oder 
ohne Board. Frig Plag, 75-77 La Salle Ave. 
dimido 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 696 Auftin Av. 
dimibo 





„Hu vermiethen fofort: 8 Bimmer Flat, geeignet 
für Boardinghaus. 310 E, Norty Av., im Saloon. 
midofria 


‚Zu vermicthen: 2 möblirte Zimmer, jedes pafiend 

für 2 Herren. 144 Mohaiwf Str., 1. Floor. __mide 
Berlaugt: Boarders, 66 Canalport . Ave. 

deutſche Rüde. & 


Verlangt: 3 Boarders bei quter Roft und Logis. 
4 die Woche mit Wafden. 5838 Gentre Aide.,’oben, 
vorne. mido 


_ Bu vermiethen: 4—5 Zimmer Flat? an Eedywid 
Str. Beim janitor. 245 Sedgwid Ste. Top Flat 
mitdofria 

Verlangt: Anftändige Boarders in einer Privatfas 
milie. 332 Yarrabee Etr. mido 
Zu verkaufen oder vermiethen: Haus und Stall bil⸗ 
lig. 2382 La Salle Str. hinten. dofrſa 





Zu vermiethen: Einige anſtändige Herren können 
Kott und Xogis erhalten. 356 E. North Ave., Eingang 
Erdgwid Str. 





Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer, am liebſten 
an ein Mädchen. Zu erfragen, 56 W. 13. Str, 
— vermiethen: Ein Schlafzimmer. 342 Cleveland 
de. 


_ Zn vermiethen: Schlafzimmer än einen anftändigen 
Herrn oder Dame, $1.00 die Woche. 36 Fordler Str., 
Wicker Bart. 


Zu vermiethen. Schöne möblirte Zimmer für Mäd- 
en oder anftändige Männer mit Piano» Benugung. 
18 North Haljted Str. zwiihen Randolph und Kate. 


Pferde, Wagen, Sunde, Dögel 1 
une 


Zu verfaufen: Pferd und 2 neue Geidirre. 129 
Johnfton Ave, nahe Galiforuia und Milmwaufee Ave. 
mai23, Io 


Zu verfaufen: Ein Geipann Pferde, Wagen und 
Geſchirr mıt jtetiger Arbeit. Henry Witt, 248 W. Dis 
vilion Str., Robhlenyard. 24wmailw 





Zu verkaufen: Billig, junge, gejunde, braune Mäbre, 
pafiend für Buggy oder Orderwagen. Babe feinen 
Gebraud dafür, 43 Edgar Str,, nahe North und Aih- 
land Ave. . dimido 





Zu verfaufen: Ein junges Pferd, paffend für einige 
Arbeit. High Str.  __ nnidofr 

Zu kaufen geſucht ein leichtes Pferd, wenn mög⸗ 
lich Texas. 40 Fullerton Ave. 

Zu verkaufen: Ein faſt neuer FarmerWagen. ſpott ⸗ 
billig, feinen Gebraucd dafür. 339 Sedgwid Sfr. 

TR 4 dofria 

Zu verlaufen: Gut fpredender Papagei, 220 24 

Place. 





85.00 Belohnung! 

Entlaufen: Ein feiner Blad and Tan Spaniel Hund. 
Der Halstragen trägt den Namen: Dr. Reinhard, ab» 
zuliefern in der Weit Side Brewing Eo. Office, 415 
N. Panlina Str. dofr 

Verloren;: Ein gelber St. Bernard Hund Namens 


„Nellie,“ Dem Finder entiprechende Belohnung, D. 
Robfam, 1314 Dafdale Ave, dofr 

Zu vermieten: Junge vollblut Pughunde, 370 14. 
Str. oben mai 26 Iw 


Zu verfaufen: Pferd, 1000 Pfund für Bugay und 1 
guter Top Wagen, 530 Ogden Ave. 





Zu verfaufen: 2 geiunde Pferde, für irgend ein Ge- 
ichaft pajiend; ein erprekwagen, ein Pferdegeicirr ; 
einzeln oder zufammen; Umjtände halber, mu altes 
fofort billig verfauft werden. 925 Milmautee Ave. 


Zu verlaufen: Ein leichter Delivery Wagen mit 2 
Eizen,'$25.W, ift das Doppelte wert. 1049 Milwau: 
fee Ane. 

Zu verlaufen: 2 leichte Ervregwagen billig. Müfien 
verfauft werden. 285 WE. Adams Str., hinter, Meyers, 





Berfönlicdhes, 
Ulezganders deutihe Gebeimpoli% 
gei-Agentur 181 W. Modiion Str, Ede Hal 
tted, Zimmer 21, bringt irgend etwa® in Erfahrung 
auf privaten Wege. 3 B. iucht Verfhmundene oder 
Terlorene Alte Sheitandatälle unteriuht und Bes 
teile gefammelt, Schiwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige beutiche Ben 
ın ber Stadt. Syeder, der in irgend welde Unannehms« 
liäkeiten verwicelt ift, möge vorjpregen. Gefehliher 
Rath frei. Offen Sonntags bid Mittags lsmalj 


DO. E. Leonardiou, Nachfolger ven „Ihe Spwaton 
Eo.”, Rebtsanmwälte, Zımımer 25, 118 Zearborır Etr. 
Mir übernehmen das Einziehen von Echulden aller 
Art, namentlid Dienitboten:. Arbe:ter- und Hand 
werfersZohnforderungen. Keine Gebühren im Kaus 





Echte deutiche Filzihube und Vantoffeln jeder Größe, 
fabrieirt und hält vorräthig A. Zimmermann 148 
Einboura Ave. Mmaild,2w 





Löhne, Noten, Board», Galoon:, Grccerds, Rent» 
bius und ihlehte Schulden aller Art fjofort coflectirt. 
Eonötabler immer an Hand, die Arbeit zu thus. 76 
bi 785. Ave., Zimmer 8. Offen Sonntags biä 11 Uhr 
Vormittags. Schneidet die auf. aya—Im 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen 
friieur und Perrücdenmader, 334 North Ave. IMaylın 

Edi. A. King, Anwalt, 134 Walhington Str. Zims 
mer 1119. Abitracte wer $5 und darüber. Mäpige 
Preife für Proceife. Kath gratid, 


15jalj 
John ©. Schüßler, Galciminer, Whitewafher und 
Plajterer. 208 Blus Jslaıd Ane. Weite Arbeit bmw 





Die Brüder Frig und Auguft Berndt erden gefucht 
von den Kindern ihrer Schweiter Henrietta, ausRoms 
nıern, 2227 Wentworth Ave. dimibo 





Auguft Hermann Miller, früher an Morgan Straße, 
tomm nad) Haufe, Mama liegt jehr frank darıieder, 
Tonm und führe afles nach dernem Willen. Wir find 
allein. Louis ijt verheirathet. Erwin Diller. 

Drai 25. 1m 


Ueberiegungen aller Art au dem Teutigen ins 
Englifhe, oder ans dem Engliihen ind Deutiche 
prompt und zuperläffig ausgeführt. 357 — Ave. 

idoſa 


Zu miethen geſfucht. 


Bu miethen geſucht: Ein intelligenter jnnger 
Mann, Wiener, judpt ein reines möblırtes Zimmer, 
womöglih bei alleinitehender Dame, und uabe ber 
Sadt. Adr, D. 80 Abendpojt. mido 
— — — — — 

Geiunt: Eme Dame, die nicht am Tage zu Hauſe iſt. 
JF Bei einer gemüthliden yamilie wohnen, Nords 
jeite. 9. ®. 232 Wafbdurn Uve., Ede vaflin. 

n mietier geſucht: im deutiches Mädchen jucht 
wohnung mit Soft bei einer beutihen familie. Per 
Woche 83-314 Off. unter U. 36 Abendpoft. 


iethen gefndht: Eine Wittwe jucht ein einfaches 
— anſtündigen Leuien. Adr G. 75, 
bendooit. 


Wir Haben Mürzlich mit viel aelagt.  Mber 
tommen Sie einmal beräüber, diefe Wode und jehen 
Sie id unjere Schlaigimmereinrihtungen für $l5 an. 


N NooreR ro$ Leichte Abzablungs- 


Mövele 
Dändler, 
287—289 Weit Madijon Str. 


Gelhäftsgelesenbeiten. 


Zu verkaufen : Saloon mit Barberibop a 
Nordfeite. Lange Lraje Keine par sind Br 
wenn fofort gegen Gajh_oder Ghicagoer Srun 

Ernft Brewery. 


thum genommen. 

Zu verkaufen: Deliateffen-, MWädkrei-, Bi 
waarengeihält alter Stand, O5 Dollars 
—— ge vollem Stod, ums gms Be 
84 son eu : * 


—— — 
in sommt foiort und überzeugt 
billiäften Bargain, der jemals oferirt worden tft; 
ift werth jeden Gent von $700. Wder wegen jyamiliene 
trnbel bin ıch gegwungen, es für den halben Preis ax 
verfanfen. - Mein gut zahlender Gigar und Gonfertins 
nery Store und Factory mit Portable Bad-Dfen und 
Yirtures, Gandy-Stein, Rupferkeiiel Candy Furnace 

Roulds x. ıc. Auch Kitchen Outfit und ein neue 
—— Me — u nn werben a 
8 ür irgend einen Preis t nt . 
Jterream und Home Balery. Miethe S fir Bule 
ment, Gtore und Zimmer. 20 Cipbourn Moe, 

Hu verkaufen: Shomenied und Candy » Store, Fig 
ures jehr billig. 239 €, North Ade.. Dinten U 


verfanfen: Guter Saloon mit Boardinghauf 

= Bimmer; Mor. 5. 8 Mbendpoft —* 
Zu verfaufen : Eine Bäckerei, gute Lage, billig. Adz 
9. 176 Ubendpoft. ® , 23mailm 


8300 kaufen beſtgelegenen Grocery · Store an der 


Nordfeite. Deutiche Nahbarihaft, Werth Aber SON 
Bin gezwungen zu derfaufen. Großer Waarendor» 
rath, fhöne Firtured. Keine Conturrenz. Rommi 
Vofort und überzeugt Gud. Miethe mit feiner Woh« 
nung nur $18, 321 Elykurn Ave. 


dert ? 
PR . wur Saloon. asacaa * 4 


Zu verkaufen: Backerei und Confectioneryſtore 
zwiſchen 3 Shulen. Storefixiures alles im beiten 
Zuſtaude. Muß vertauft werden. tranthen F 
or. Lafflin u. B. Str. aild, im 


Zu verkaufen: Haus und Lot mit Grocerie-Geipäft, 
1028 Lincoln Ave. dol9maiiwo 


Ge ini reinen — 
Zu verkaufen: Gute Staatözeitungsroute, nur Ga 
108 Speriman Str. meil®. 


Zu verfaufen: Sofort eine gute Reftauratton in 
guter Lage; lange Leafe. Nacdzufragen 152 2. Bars 
riion . Mai 26 Im 


Br. 
Zu verkaufen: Billig wegen Arankheıt. Grocery« 
und Butder-Shop. Nacdzufragen im Butheribop. 
650 M. 21. Str. Mai 265 5 mal 


> — > 
Derlangt: Köchinnen, Hausarbeit, gmeite und Mine 
—— — — — tommt fefe 
er, 
% deiten Pläge. i — — J 


Elliott & Omobundro, Patent» Anwälte find um: 
apgen nad 1025 und 1028 Monednod Zuilding. 
earborn und Jadjon Str., Chicago. 17. May Imt 


—— — —e ñe —ñ — 
Zu verkaufen: Schöner, Meiner Saloon mit ime 
mer, Küche, und 6 möDdlirten Simmern, —A—— 
850 die Woche, 2 Jahre Keafe, $40 Mietde; 112N. Sam 
gamon Str. dimid 


Zu verfaufen. Ein gutgehender Delicateffeu: Store, 
verbunden mit Bäderei, deite Gegend der Norbjeite, 
R. E. Rudordsfy, 509 Ajhland Blod, S. €. Clark unl 
Randolph Str. —A 


Zu verkaufen: Megt Market mit Pferd und Wa 
für s250. wenn in 4 Tagen vertauft. 1262 —8 
Str. Lake View. mido 


Zu verkaufen; Ein Milchgſchäft; 8 Kannenſtore, 8 
Pferde und 1 Wagen. 136 Waibburne Ave. —* 


— — Grocery Counter, Sheldin 
oBe Eisbox. Plattform. Waage. Muß vertaufeũ. 
108 W. Adams Str nie 8* o 


Zu verkaufen: Billig, wegen Abreife nach Deutſch⸗ 
land. San barer Grocerpftore iu guter Lage mit gane 
em Stod, vFirtures u. j. w., in Upondole, 39 Koenig 


Str., Ecte Lee Ave. midofe 


Zu verfaufen: Meat Market, wegen Abreile. 1038 
Belmont Ave. midofria 
Zu verfaufen: Meine jeit 4 Jahren mit Grfolg be» 
triebenes Deltkateifen Geichäft, wünfde ih wegen Aufs 
gabe deöjelben zu verkaufen, Xeale 3 Jahre, Rente 
#16. Frau A. Wirennenberg, 6554 Wells Etr., zivis 


Ihen North Ave., und Eugene Str. dotrig 


Zu verkaufen: Eine gutgebende Hand-Laundry mis 
oder ohne Mafchine, billig. SION. Start Str. 


Billig! Billig! Billig! 8235 werth doppelt voll 
ftändiger Borrath Groceried und feine Einrichtung 
muß unbedingt jofort verkauft werden. Gutes Ge 
Thäft, billige Miethe. UWeberzeugt Eu, großer Barı 
gain. 8605 W. 43 Str., offen von 10 bı3 5 Uhr Wbendi 





$135 kaufen A 1 Gigarr:, Tabak, Gandy- und Gon« 
fectionery-Store. Rente mit 4 Zimmern nur 814, muß 
unbedingt bi Samftag für diefen Spottpreiß verkauft 
werden. Kommt jofort. 670 ©. Halfted Str. 


Käufer gebeten, unfere Offertenzu beobachten, 
Offerire für Fäufliche Nebernahme: Bäderei an Mils 
waufee Ave. 82000, Blue J3land Ave. 8350, ©. Hals 
fted 81200, Grosery, Blue Jsland Ave. 81900, W. Late 
82400, Sheffield Ave. 82500, Meat-Market E. North 
Ave. 81200, S. Halfted $1000, Didey Wve. 8275, Ban 
Buren 8325. Galvond- Sidjeite 82500, 84800, 82309, 
%3500, 812,000. Nordieite 82500, 81650, 3800. Weſt⸗ 
feite 8900, $1200, 86500, 81500, 8250, 8950, 81600, milt- 
Routes, Confectionery: und Eigar-Stored, Laundrys 
Office und Eigar-Stand, Candy: uud School«Stores, 
Fi: u. Delifatejfenhandlung zc., im Kaufwerth dom 
#150 dis FL10O. Hotel (Private) $7009 mit feinem Bars 
room $9000, mit Neftauaant 83000 um. Guftan 
Mayer & Go., 137 W. Handolph Str. 


Zu verfaufen: 3350 kauft guten Saloon, Ede String 
und 21,66 — — 0 
Zu verkaufen: Candy und Gigarren Store, 

0 


gu verkaufen: Gin Lleined Reftaurant wegen Aranle 
heit bilig. 1607 N. nt Gr.24 — 
Zu verkaufen: Ein in bejter Sage befindlider Gie 
gar: und Gonfectiond:Store an der South Seite. Yu 
erfragen 202%. Ranbolph Str. Mai 26 u. Junt-i 
Zu verfaufen: Billig wegen Wbreije, guter But« 
Kerihop mit Wurjteinrigtung 146 rd, Gtr., nahe 
Chicago Ave. Mais 1m 
Zu verkaufen: Gut zahlender Saloon an der Nord» 
feite, verbunden mit Kegelbahn und Halle, hat Kegel 


fiubs und Gejangvereine. Nadzuragen B. 37 Ubend- 
pojt. Mai 26 1m 


Grundeigenthum und Häuſer. 


Zu verkaufen: Billig, fhöne 4 Zimmer au je 
[ 





egen Keine Anzahlung und leichte Bedingungen, 
ei ein weiftöctges Brickhaus mit Bafement, 
Boske. Eigenthumer. 2000 Emerald Moe. 

Sucht Euch eine Lot aus und wir bauen Eud) ein 
Haus auf monatlihe Abzahlungen. Gontracte er» 
wünjdt. Die Chicago Mill & Bldg Co. Zimmer 515 
19 Quincy. Str. pr 27 baiw 


dagbw 


ür eine Baulot in GEhicago, Spring DI 
a Keine weiteren Yußgaben. Diehr ald 2% 
‚Botten verkauft. SI. U. Webb. Glart Ste bin® 


Bu verfaufen, oder zu dertaufgen:, Gegen Farm 
oder Gemüfe-Gärtnerei ein 2jtöciges Framhans nebft 


Xot. 1051 Beimont Ave. Mat 24., 26,, 28.3134 


Zu verkaufen: 40 Ader guten Landes bıllig. 1951 
Milwaukee Ave., John Beety, 3. Floor front. midofr 


Zu verlaufen: Saloon nebft Haus und Lot, suis 
alıes. Geiaft wegen Abreife in Erbſchaftsaugelen he 

ten. erthvolle Münzfanınlung kann miterworben 
tverden. 1619. 47. Str. Dlai 15 19 


Zu verkaufen: Eine Fftödige Zimmer Cottage und 


Sırverfaufen: Eine Wohnung von6 Zimm dolle 
ftäudig eingerichtet, ftets vol mit .ıutzablenden 
Wliethgleuten. Billige Wiiethe, Preis 8150, 113 Wells 
Etr., Summer 5. 


Der Schlüffel zu Reihthum! 
AReiten vom Gonrtfane, nur ud einige Mb 
53 eilen vom Gourthaus, nur n einige 
Roman für Frei⸗ Tickers. Nachzufragen E. a, eh 
Nafe ©:r. 


Zu verkaufen: Haus und Lot, mit Barn Pferd 
und Buggy; muß verkaufen, Gigeuthümerin geht na 
Dentihland. 13 Rhine Str., nahe Milwautee und 
Galıfornia Ave. bofrja 


Zu. verkaufen: Farm, 244 Ader, 40 Meilen vom 
EHhiago, gute Gebäude, nahe Kifenbahn, #28 = 
Alter; Auzadhınug 8200. Näheres Münzberg 


Wilwaufee Ade. 

u verkaufen: Wegen Abdreiie ein Zftödiges 
— nn. vorne auf der Xot. Hinten eine Co 
ut 7 Fuß Baſenment. Wues tür nur 82350. Mailer 
und Seewr in beiden Häufern, Alle Affegments bes 
zahlt. Nur 1 Blod von Nerig Ave, an gepflafterier 
Straße. Nahzufragın 843 W. North Ave. 


Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 





kaufen qute neue d Armn Nahmaſ mit 
eu blanen. lat Jabız Garantie Domenie 


New Home 825, Singer 810, & Wiljon 
—584 sı5, White $15. Domehk Dike 216 ©. 
id Str. Abends offen. 


sten Nähmafihinen garantirt — 
— & er 
nier & Sperbel 


ge eo neue, audı 
wdjeite, 
ı7704m8 


Zu — Billig, Ajdtiften, 389 a 


‚Bu verfanfen: ne Railroad Sigin — 
wegen Geibmangel, zum Spottpreife, 

i » m 
Be m Pe De 


Geihäftstheilbader. 


a Een 
tin des 
©. MW Ubenbpoft. 


Zu verlaufen: Show 


Gafes, 
werden alte gefauft. 110 Gigel 





Bon der Wirkung überzeugt. x, 
BodFins, Shelby Co., D., 1888. 
& erhielt eine Flaihe Paltor König’s Nerven 
Stärfer für Herrn DB, Greve, welcher an Hypochondrie 
umd Nervenihwäde litt. Die Wirkung war in biefem 
alle eine jo günftige, daß ich es mit Vertrauen allen 


leidenden Ban fann. 
. Eilermann, Priefter. 


Spring Grove, Mehenry Eo., JN,, Mai ’90. 

‘ ben legten zwei Jahren wurde ich öfterd von 
Obhnmadten befallen, welche durch Aerzte fi) verfchlim- 
. merten. €8 find nun jeh8 Monate, feit ich durch 

„Baftor König’3 Nerven » Stärfer“ davon befreit 
iwurde. Otto Mau. 
B.%. Sherlod au Stewart, Lee &o, SZ, 
ft auf) von der guten Wirkung des Mittelö überzeugt, 
denn er — AIch gebrauchte es für Schlafloſigkeil 
33 rze Zit und erfreue mich jeitdem eines guten 
afeß. 


© ein werthbolles Buch für Nervenleidendc | 


rei wird Sebem der e8 verlangt, zugejandt. 


Arme erhalten auch die Medizin umfonft, | 


Diefe Medizin wurde jeit dem Sahre 1876 von dem 
Sodw. Paftor — Hort Wanne, nd, zubereitet 
and jegt unter feiner Anweifung von der 


. _ KOENIG MEDICINE CO.,, 

| 988 RBandolph St., CHICAGO, ILL, 
" Bei Upothefern zu haben 

81.00 die ig de, 

sroße $1.75, 6 für $9, 


Eine Warnung. 


EB giebt wenige Dinge, bie von einem 
praktischen Arzt jo Leicht entdedt werben, 
wie bie Bor-Symplome ber 


F Schwindfucht 
E und dennoch ift e8 übers 
tafchend, wenn man bes 
denft, wie viele Zaufende 
täglich getäufcht werden in 


Tolge ber verftohlenen 
DWeife, in welcher biefer 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 
Wir beklagen uns, daß 
wir uns unwohl fühlen. 
Wir denlen, wir müſſen 
uuns eine leichte Erkäl - 
tung zugezogen haben. 
Dann kommt ein Suflen. 
Das:ift der Anfang. 


Das Ende 


Tr nit weit entfernt. 
Weshalb follte man fi 
nit rehtjeitig warnen 
Saffen und fofort allen 
Angriffen auf die $un- 
gen Einhalt thun durch 
die reditzeitige Anwen- 
dung von 


1J haes Moncı 


—— — 


Honenoun ano Ihr 
| 


einem abfolnt fiheren Seilmittel für 
Suften, Erkältungen und die vielen 
Formen von Sungen- Seiden, welde zur 


Shwindjuht führen. 


Wird von allen Apothekern verkauft. 
2 bw 


für 
6 Pen Dis 85.005 | 


Roman von Ernft Yemin. 
(48. Fortjekung.) 


„Philipp von Digonneau!* begann er 
jest fait feindlih, „Sie haben jeit meh: 
teren Jahren an meinem Hofe verweilt, 
an meinem Tijche gejejlen, mein Brot 
gegefien. Ih babe Sie gern gejehen, 
Sie find meines Sohnes Freund ge- 
worden, haben fi) aud meiner Affairen 
mit Umficht und Berjtand angenommen, 
wo Gie fonnten. Aulebt haben Gie 
ntih, mein Haus, mein Yand aus ufutz 
patorifcher Hand befreit. Dafür ſchulde 
ih Ihnen Dank! Nehmen Sie das 
Dokument an fidh, das dort auf dem 
Tifche liegt ; es enthält Ihre Erhebung 
in den sFreiherrenftand unter dem 
Namen „nom Degenhof“ Bu: 
gleih ijt darin eine Anmweifung auf 
meine Kafje enthalten, durch die Ihnen 
vergütet wird, was Sie aus dem Cige: 
nen für Aufjtelung Ihres Freicorps 

aufgewendet. Jh will nicht in Jhrer 
' Schuld ftehen, wenn Sie jet endgültig 
von uns jcheiden, — Kann id Ihnen 
noch irgend eine Gunft erweifen, Yreis 
herr von Degenbof, jo. jprehen Sie 
frei !® 

Philipp Hatte den Fürften höchlich 
verwundert angejehen, als Diejer ihm 
feine Erhebung in den Freiherrnitand 
und den zwangsmweijen Namenswecjel 
verfündigte, 

„Sewig fühle ih mich tief ge 
ehrt durh die Berleifung eines 
deutihen Namens, Durdlaudt,* er: 
mwiderte er nach einer Paufe, „da ich, 
auf der Grenze der beiden Yänder ge: 
boren, nicht Srankreih für mein Hei 
mathland anjehe, fondern mir vielmehr 
fchmeichle, bdeutjh-zu fühlen und von 
Herzen ein Deutiher zu jein ; allein 
wie dankbar ich bin, ebenjo befinde ich 
mic) im unklaren über Em. Durdlaudt 
Gründe, mid) durch eine Standesernie- 
drigung zu belohnen, da es Durchlaucht 
nicht unbefannt fein fann, daß auf der 

Stufenleiter des Adels ein VBicomte eis 
i nem $reiheren vorantritt. 

Der Fürft jah ihn groß und jcharf ar, 
dann winfte er mit der Hand, als wolle 
er fagenr „Führen Sie lieber nicht wei- 
tere Auseinanderjeßungen herbei!“ und 
erwieberte: „Nehmen Gie immerhin 
den ehrlihen Namen an, den id 
Khnen in guter Meinung verleihe, und 
lafien Sie uns zu Ende fommen!“ 

Philipps Blut mwallte heiß auf. 
Allein er bezwang fich; es war der Bater 
Helenes, zu dem er fprad), und fo ent- 
gegnete er mit tiefer Chrerbietung in 
Zon und Stimme, in welcher gleihwohl 
eine unterdrüdte Erregung grollte: „Es 
Icheint, das Durdhlaudt auszudrüden 
geruben, e3 klebe ein Makel an 
dem Namen, den ich bisher trug. 
Ich weiß nihts von einem jolcen 
Makel! Cs it auh Fein Aben: 
teuername! ch habe ihn überfonmen 
dur die Geburt, bin damit benannt 
worden, feit mein Denken erwadhte; ich 
habe ihn in Ehren gehalten, gehalten 
als einen reinen Schild, und, wie ich 
vermeine, getilgt durch mein Thun aud) 
den Schatten, den nah Eurer Durd: 
laut Abjchiedswarten im vergangenen 
Herbie Verleumdung und Bosheit dar- 
auf geworfen !* 

Wieder winfte dee Fürft mit der 
Hand und fagte, während fein argwöh- 
nifch-prüfender Blid nicht von Philipps 
Gefiht wid: „Sie haben fich brav ge- 
halten jeitdem, allein —“ er hielt inne, 

„Allein?“ wiederholte Philipp ftolz 
aufgerichtet. „Man hat mich wiederum 
verleumdet bei meinem gnädigen Herrn!“ 
jeßte er mit rajcher Yafjung hinzu, als 
er des Herzogs Stirn fih runzeln jah. 

„Wozu Nhnen Schmerz bereiten, 
mein junger Jreund?“ fagte der Herzog 
fühl. „Gehen Sie hin und führen Sie 
den Namen Degenhof fo mit Ehren, 
wie Sie den Namen Digonneau geführt 
haben!“ 

„Durchlaucht können nicht erwarten, * 
erwiderte Philipp, „daß ich mich damit 
beſcheide. Ich unterfange mich alſo zu 
fragen: ‚Was wirft man mir vor?““ 

„Nun denn,“ polterte der Serzog 
heraus, „es gibt Makel, die am Men: 
Ichen hängen, ohne daß _er jelber dafür 
fann! Damit fei er zufrieden!“ 

„Ein Makel der Geburt — — —“ 
fagte Philipp mit heiferer Stimme und 
rothem Geficht. 

Der Herzog nidte und fah zur Seite. 

( „Ob, 05,“ ftöhnte der junge Mann 
auf. Er blidte fcheu auf den ehrwür: 
digen, weißen Kopf vor ihm—e3 war 
ein jäher Bli& vor ihm niedergefahren, 
der eine tiefe Kluft zwijchen ihm und 
jenem aufgerifjen. Wie ein Vernichteter 
Das war 


” 


x 


Abendpoſt⸗, Chieago, Donnerftag, den 26. Mai 1892, 


Zufall der Geburt. Euer Thun adelte 
Eu zum Freiheren vom Degenhof: 
Laßt Eud das tröften und gebenft 
meiner in Dankbarkeit!“ 

Das jollte ein Abfchied fein, Der 
Fürft war unficher geworden. Im 
Grunde war er jegt jo ziemlich über- 
zeugt, daß Philipp nicht der Schuldige 
am Tode de Gouriers war. Allein 
in jeiner vorjichtigen und mißtrauiſchen 
Denkweife wäre für ihn der lebte 
Schatten des böfen Verdachtes erjt dann 
gänzlih verfchwunden, wenn er die 
Meberzeugung erlangt hätte, Philipp 
wife um jene verborgene Thatfahe aus 
feiner Familiengefchichte, die ihn am 
Hofe unmöglid) gemacht, nicht, jo daß 
er damals die Ankunft der Havre: 
Ihen Briefe in feiner Unfenntniß ihres 
verhängnigvollen Jnhalts auch nicht zu 
fürdten brauchte; dann hätte er eben 
auh gar feinen Bemweggrund gehabt, 
den Kurier zu tödten und die Papiere zu 
ftehlen. Nad) feinem jesigen Benehmen 
Ihien ja nun für Philipp die Mitthei- 
lung eine ganz und gar überrajchende 
Enthüllung zu fein: — oder war der 
junge Mann fo ein gejchidter Schaue 
ſpieler? 

Philipp ſelbſt empfand des Herzogs 
Worte als reineGüte und ebenſo als eine 
tiefe Güte erſchien ihm jetzt der vorhin 
gering geſchätzte Adelsbrief. Und 
doch hatte der Greiſe Fürſt ihn eben 
abſichtlich ſo hart getroffen, hatte mit 
Vorbedacht den entſcheidenden Streich 
geführt, den die Marquiſe vorausgeſe— 
hen. Aber der Beweis, welches war 
der Beweis? 

„Verzeiht mein gnädiger Herr,“ ſagte 
er leiſe, „laßt mich doch den Beweis 
ſehen!“ 

Da ſchellte der Fürſt, ließ den zierli— 
chen dunklen Dokumentenſchrank neben 
dem Fenſter öffnen und bezeichnete ein 
Käſtchen, das ihm daraus gereicht werden 
ſollte. Philipp ſtand halb abgewendet und 
ſtarrte auf die blaugrauen Achatſtücke, 
welche, in breitzackigen Goldbronzerand 
gefaßt, auf die vielen einzelnen Käſtchen 
des Schranks an Stelle der Schlüſſel— 
lochbeſchläge aufgeſetzt waren. Der 
Herzog entnahm dem Kaſten, den er mit 
beſonderem Schlüſſel öffnete, zwei oben— 
auf liegende Schriftſtücke, entfaltete 
dieſelben und legte ſie vor Philipp auf 
den Tiſch. Dieſer nahm ſie auf und 
las. Das erſte war ein in holländiſcher 
Sprache abgefaßter Brief, der alſo 
lautete: 

Sie werden die Gefallene unverzüg— 
lich aus dem Schloſſe weiſen. Mag ſie 
zurück in ihr Stift oder in ſonſt ein 
Kloſter gehen. Ihren Glauben geſtatte 
ich ihr wieder anzunehmen. Philipp, 
ihren Sohn, erkenne ich nicht als mein 
Kind an. Sie werden es von der Her— 
zogin trennen und in einem Gebirgs- 
dorf der franzöfifchen Schweiz verber: 
gen. Geben Sie ihm einen Gefchledts: 
namen nad einem meiner Nebengüter, 
Gr joll bei einem veformirten Geijtli- 


| hen erzogen werden und bei feiner Münz 


digkeit zwanzigtaujend Gulden hollän= 
diih Haben, welde fie in Genf für 
das Kind anlegen werden. edenfalls 
muß es vor dem Einfluß und der Er: 
ziehung feiner Mutter bewahrt bleiben. 
Sie werden vermeiden, mich in Zufunft 
von diejer Affaire und diefen beiden Per: 
fonen zu unterhalten. Der Hofhalt 
geht ungejäumt nach Paris. 

Nomilly, 13. Juni 1735, 

Sehan Philippe d'Havre-Groy“. 

Das andere war vom Januar 1749 
datirt, von derfelben jtarfen und rüd: 
fihtslofen Handjchrift, und Fautete: 

„Lajjen fie dem Pfarrer Thonet in 
Les Genets nunmehr die auägejeßten 
zwanzigtaujend Gulden für den nomme 
Philippe de Digonneau in Genf an- 
meiien. Der junge. Mann joll damit 
jett oder fpäter auf die Univer- 
fität gehen. Vielleiht, da id) 
ihn nah einiger Zeit zu mir 
berufe. Sie werden ihn in Zufunft zu 
diefem Behufe insgeheim überwachen 
laſſen. Phil. @’H. 

S.P. Der Cure foll über jeine 
Erziehung ein Promemoria aufjegen 
und einjenden. “ 

Philipp las diefe beiden Schriftftüde 
— Befehle des Herzogs von Havre 
an feinen Intendanten — und ihm 
Ihwindelte. Der Zögling des Pfarrers 
TIhonet, dad war aud das verjtoene 
Kind der ungetreuen Gattin — der Be: 
weis war erbradt, Jetzt konnte er 
gehen. i 

Er legte die Briefe ftill auf den Tifch, 
er neigte jich tief vor dem Herzog und 
wollte das Genach verlafjen. Er hatte 
den Kopf gejenkt, er taumelte, 

„Ah babe Sie noch nicht entlafjen, 
Philipp!“ fagte da der Jürjt, der ihn 
mit adlerfcharfem Blide beobachtet hatte. 

Philipp blieb ftehen und wendete ji) 
wie ein Automat gegen den Herzog um, 


' fommceıt, fo jchreiben Sie mir. 








Dyspepiie 


jeden Organs und da8 richtige Bopftattengehen einer 
jeden Funktion des Körpers. Und doc, iwie leicht 
wird im Rinde, im Erwadjlenen oder int Greife Unver- 
daulichkeit herbeigeführt! Unmäßigkeit im Eſſen oder 
Trinken, unzwedmäßige Nahrung, Katarsh oder Er» 
fältung des Magens in yolge naffer Füße, eiötalter 
Getränfe u. f. w., u. f. w. bringen bie Berbamung in 
Unordnung, und wir leiden daıtm an Uebelfsit, Appe= 
titlofigkeit, Sodbrennen, Magenfäure, Kopfichmerz, 
VBerftopfung oder aud) Diarrhöe. Die Leber geräth in 
Mitleidenichaft, und da fie mit unreinem Blut ver» 


forgt wird, kann fie ihre Arbeit nicht länger verrichten | 


und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung bei. Der 


Patient wird fhwad und magert ab, fan nicht | 


fchlafen und fühlt fi, während ihm im Allgemeinen 


alles, ım Bejonderen aber anfcheinend nichts fehlt, von | 
Kopf bis zu Füßen ganz elend. Gefunder Menfhen- 


veritand brachte die alten Mönde, welche mit den me» 


ftidten, und noch heute ftchen die St. Bersard Sträuters 


pillen ganz vorn an der Spige der langen Reihe von | 
' ichende Mittheilung, daß die. beiden 
| Brüder Fageritröm in der Jungfern- 


Dyspepfie-Heilmitteln. Dieter hohe Ehrenplag wurde 


einfach Dadurch behauptet, daß die VBerbauungsorgane 
geftärit, reines Blut befhafft, und alle reizenden Abs 
jalftoffe aus den Syfiem entfernt wurden. 

Alle Apotheker verkaufen fie au 2öe per SchadtelL 1 


ahl⸗ 
T ‚ 


ch verpflichte mich contractlich auf dem 
Kopf und im Gejiht Haare zu erzeugen. 
Keine Heilung, feine Tezahlung. Keine Be: 


-zahlung bevor Sie nidt vollen Haarwudhs 


haben.“ Sprecht dor u) laßt Euch frei nn= 
ierſuchen. Iſt Ihr Kopf glatt und gläns 
zend, uud die Poren geichlojjen, jprechen Sie 
ann nicht vor, da Sie nur meine Zeit be- 
anfpruchen würden, denn in folden Fällen 
giebt’8 feine Heilnng. Können Sie nicht 
Prof. ©. 


Birkholz, 214 Herald-Gebäube, Chicago. 
20maib 


Dr. Clarke 


Etablirt 1851.) 


Dieſer alte und berũhmte, ſeit 40 
Jahren vprakticirende Arzt und 
\Wundatzt, behandelt noch ftets 
mit größter Geicidlidfeit und 
garantirtem Erfolge alle geheime, 
Aa nervoje, private und chroniiche 

9 :. rantheiten beider Geichlechter: 
: Alle Nieren, Zungen, Leber: Bla: 
FR \en, Haut:, Blut: und Geiclechtd- 
— Serantheiten, wie aud) die Yolgen 
jugendlicher Ausichweifungen, Männerihwäde, 
unnatürliche Entleerungen, jchwere Träume und alle 
Franen:Strankheiten werden unter abjoluter Garan- 
tie der Kur behandelt. Alle die fchon andere Heil- 
methoden, electrifche Gürtel, Maftdarm-Behandluug 
und Batent-Arzneien gebraucht haben, und doch nicht 
Su wurden, Foliten ich jofort an den alten Doktor 

menden. 

Gonjultationen, perjönlich oder brieflich, Frei und 
geheim. Medicinen werden überall bin, Er verpadt, 
verjandt. Beichreibet dem alten Doktor Eure Krant- 
heit, und er wird Euch fofort fein berühmtes Wert 
über chronische Krankheiten nebft einem Fragebogen 
frei zuienden. Gpreditunden von 9-6. Mittwochs 


| und Sonnabend von 9-8. Gonutags von 10-12. €3 


wird Deutjc geiprochen und gejchrieben, 
F. D. Clarke, M. D. 
186 S. Clark Strafe, =. Chicago, SH, 


. Die interstationalen Aerzte. 
BF” 27 Jahre Erfahrung inGuropa undiimerika. _r$ 


DA rn 

‚Die internationalen Aerzte undIBundärzte offeriren 
ihre Dienfte Allen, welde fie dor bemi, Juli 1892 
auffugen, frei, und iverden Eu ofen fagen, ob Euer 
Gall ar ift oder nidt. Undeildare Fälle zurück⸗ 
gewieien. Ale strankheiten und Berfrüp 

bandeit. Dieje Merzte. unter bem often ihres 
Faches in Suropa und Amerika audgef reprafen⸗ 
gen 8 beite —— Wiſſen der Welt. Wunds 
aͤrzt De, Gatarch, Bungen-. Haut- und Nieren» 
Krankheiten befonder® bebambdelt. tra” :10 
Uhr Maxgen3 bis 12 Ubz tan8, 2 Bis 7 UhrNadhm. 
Sonntags 10 Uhr Mora. big 4 Uhr Nahm. Offices: 
2204 State Str., Ede 22. Str., Zimmer 22 & 33.0 


SDR. DANIS, 


wa 166 W. Madison St., Chicago, IL, 
der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 
kurirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, be 
Gehirns, der Auge und Obren, bes Haljeö und des 
Lunge. Katarıh, Herz: und Leber-Beichmerden, fowie 
alle Kraniheiten des Nerven-Shitemsd, Gedächtniß⸗ 
fhmwädhe und Energielofigteit, Burüdgezogenheit und 
alle empfindlichen, erniten und Bartnädigen Beiden 

werder fchnell und dauernd gebeilt. 

Gonfnitation auf brieflihem TBege oder tn Dee 
Dffice frei. Gätdt 10 Gt3. in Briefmarken ein füge 
ben Gejundheitd-Wegmweifer. Dffieeftunden von 9 tige 
Vormittans bis 9 Uhr Abends. 

EI Deutich geiprodhen und geichrieben, 


elungen bes 


Männer und Jünglinge! 

Den eitigigen Weg, berlorene 

Fr Mannestraftwieder herzuitellen, 
9 fowie frife, veraltete und ſelbſt au⸗ 
Bi Icheinend unheilbare Wäle von 
’ Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
ER zu heilen; ferner, genäue Aufklärung 
über Mannbarkeit! Weiblichkeit! 





Bom Austande. 


— 


weier Verliner Kaufleute, zweier Brü⸗ 


Br ı der, die unter der Firma PBictor Fager« 
fönnte al3 eine Bezeichnung für dad Anfangsftadium | 
aller Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Vera | 
dauung ift da8 Wefentlichfte für die Gefundheit eines | 


fröm ein Erport-, Commiffions- und 
Engro3-Gefhäft in Kurz und Tricot+ 
waaren betrieben haben, meldet da3 
„Berl. Tageblatt”: Victor Fagerftröm 
hatte por zwei Jahren mit jeinem jün= 
geren Bruder das erwähnte Gefchäft ge- 
gründet, das, dem Anjchein nad), ganz 
guten Fortgang hatte und bejonders in 


| Schweden lebhafte Verbindungen er= 


hielt. Bor fünf Tagen war Victor 7. 
bon einer längeren Geichäftsreije erft 
wieder aus Schweden heimgelehrt,. und 
auh Einkäufer von dort waren eins 
getroffen. Yüngft nun verließen beide 
Brüder, ohne irgend melde Ver— 
fügurgen zurüdzulafien, das Haus und 


Vbiarlibin Pibanaue Ser WIDER Aeet Das; anf | blieben jeit diejer Zeit verichmunden. 


den Gedanken, alle jolde Symptori? im Keime zu er- | 


Tags darauf gegen fünf Uhr kamen 
zwei Männer in das %.’iche Geichäftz- 
Iocal und braditen dorthin die überra- 


haide zwilhen Spandau und Charlot» 
tenburg Gelbjtmorde unternommen 
hätten. Wictor %. hatte jeinem Leben 
dur Erf" "en ein gewaltjames Ende 
bereitet, wu,rend fein jüngerer Bruder 
die jelbjtmörderiiche Abfiht durch Er» 
hängen zu erreichen gejucht hatte. 
Er Hatte den Gelbitmord indeß 
niht vollenden fönnen, denn eı 
war, mit der Schlinge um feinen 
Hals, von dem Baume, an 
welchem er ji aufgefnüpft, herabge- 
ftürzt und war, wenn auch bemußtlos, 
fo doch noch lebend von den beiden die 
Mittheilung überbringenden Männern, 
welche zufällig hinzugelommen waren, 
aufgefunden worden. Diejelben er« 
ftatteten Anzeige von dem Vorgange bei 
der nädhjlten Behörde, weldye die Ueber- 
führung des noch lebenden jüngeren 
Bruders nad dem ſtädtiſchen Kranken— 
hauje in Moabit veranlakie und die 
Leiche des Victor %. in Verwahrung 
nahm. Die beiven Brüder galten allge» 
mein als fterbjame und folide Kaufleute, 
und da, wie erwähnt, auch ihr Gejchäft 
ju profperiren jchien, jo find die Gründe 
für ıhre verzweifelte That noch nicht 
aufgeklärt. 





Gebraudet 


POND’S 


EXTRACT 


Eendet um fFrei- Eremplar 
unfere3 jhönen neuen Buches 
„Prädtige Auswahl von 
Mutter Gooſe's Melodien“ 
mit U vollen Seiten Illu 
ſtratiouen. ure 
Adreſſe an PBond’s Er- 
tract Go., 76 Filth _Apve., 
New Hort. 


Quetſchunugen 
Verrenkungen 
Wunden 

Sonnenbrand 
Brandwunden 


Seid ſicher, 

daß die BR NN 
Alaſche aus ſſeht 
wie diefe 1357 
Keine H 
anderen find 


edit. 


ämo⸗ 
rhoiden 
Wundſein 
Catarrh * 
Wunde Füße & 
Wunde Augen 
Mosquito Biſſe 
Weibliche Leiden 
Entzündungen 
Blutungen 


Schwaͤche Männer, 


— pi e münide font 5 
en wünjchen, follten n: um 
ben „Zu eudfreund“ zu leſen. Das mit vielen 
Krantengexbichten erläuterte, reichlich ausgeftattete 
Werk, gibt Aufichluß über ein neued Seilders 
been, woburd Taufende in kürzefter Heit oßme 
rufsſtörung von Seſchlechts krankhe ten und 
den 5 en der JZugendfünden volMänbig 


L 

r ent wurden, 

Schtwache — 
and Pränfliche,nervöje, BI. tt d 
Frauen, erkhen aus —— wie die ae 

efundheit wieder erlangt und der heißefte Wunich 
ihre8 Herzens r. werben Tann. Heilverfahren 
Eat 25 Genie in — — dr — Ws 
U 

us verfiegelt und frei gugefchidt von * 


4 
Fe en ge > 


Ueber -den Selftmord, 


Danerhait. 


Gebet 
‚ Acht 


auf die einfachen Thatſachen in Betreff 
Pearline, und dann gebet Pearl⸗ 
ine Gelegenheit, dieſelben zu bewei⸗ 
ſen, indem Ihr einen gütigen 
AN Perfuch damit anſtellet. Nichts 
anderes wird denfelben Erfolf aufweis 
fen. Es wäicht ohne Gefahr und zuverläffig, 
es reinigt forgfältig und ohne Schwierigkeit. Es ift fo billig wie 
Seife und beffer. Alles Wafchbare fann am Beften mitPearls 
ine gemwafchen werden. Es erleichtert die Arbeit und die Wäſche 
wird fhöner. So genau wir es zu berechnen vermögen, ift es un« 
gefähr bei acht Millionen Frauen im Gebrauh, Bei Eu au? 

Sonft früher oder fpäter. 
Höret auf Haufiver und unglaubwärbige Grocers, die Fälfgungen von Bearline 
ofieriven und fagen, „es ift grad jo.gut mie“ oder „baflelbe wie 

nicht 


Yearliner. Es ijt Falfch — FPearline Hat nit feines Gleichen, und 
wird nie haufitt, 237 James Pyle, Rem York 


— [0] 


Was ift 


N EN 


NIS J. — 
— INN N 


N ETLICHE ILTTERE — 
JJ W 


Caſtoria iſt Dr. Samuel Pitcher's Medizin für Säuglinge und Kinder. 
Es iſt frei von Opium, Morphium und anderen narkotiſchen Sub— 
ſtanzen. Es iſt ein unſchädlicher Erſatz für ſchmerzſtillende Tropfen 
und Syrups, ſowie für Caſtor-Oel. Es iſt angenehm. Seine 
Garantie iſt, daß Millionen von Müttern es ſeit dreißig Jahren 
anwenden. Caſtoria vertreibt Würmer und beſchwichtigt Fieber. 
Caſtoria verhindert Auswurf von ſauren Speichel, heilt Diarrhöe 
und Wind⸗Kolik. Caſtoria erleichtert die Schmerzen beim Zahnen, 
heilt Verſtopfung und Blähungen. Caſtoria fördert die Verdauung, 
regulirt die Thätigkeit des Magens und Unterleibes, und bewirkt 
geſunden, natürlichen Schlaf. Caſtoria iſt das Univerſal⸗Mittel für 
Kinder und der Freund der Mütter. 

Caſtoria.· 
„Caſtoria iſt für Kinder ſo geeignet, daß ich es 


lieber als irgend ein anderes mir bekanntes Mittel 
empfehle.“ 


Caſtoria. 


Caſtoria iſt eine ausgezeichnete Medizin für Kin⸗ | 
ber. Sehr oft haben uns Mütter von jeiner guten 


| 
Wirkung bei ihren Kindern erzählt.” 

| H. A. Archer, M. D., 

| 


Dr. ©. &. Osgood, 
111 ©. Oxford St., Brooliyn, R.Y. 


Lowell, Majl. 
„Unfere Aerzte der Kinder-Abtheilung haben! in 
> e R | ihrer auswärtigen Pragis_mit Erfolg Caftoria an» 
tommen, das wirkliche Interefje ihrer Kinder einzur | newandt, und lönnen daffelbe nicht genug rühmen. 
Ichen und Gajtoria zu gebrauchen, anftatt jener | Opgleih wir bei uns nur fogenannte reguläre Medis 
vielen [hädlihen Quadjalbereien, wie Opium, Mor- | zinen anwenden, jo gejtehen wir doch freimüthig, daß 
phium, „ftilende" und betäubende Mittel, welche fie fi Gaftoria durch feine guten Eigenſchaften vollſtän⸗ 
ihren Kindern eingeben, um fie einem frühen Grabe | Yig unjere Gunft erworben hatı 
auzuführen.“ | * HOSPITAL AND DISPENSARY, 
Dr. Ju. Kincheloe, Pu 


Boſton, Maſſ. 
Conway, Ark. Allen E. Smith, Präf. 
The Centaur Company, 77 Murray Street, New York City, 


„Saftoria iR das befte Mittel für Pinder, das ich 
Tenne. Hoffentlich” werden die Mütter bald dazu 


45,000 
in Gebrauch. 


Etablirt 
1842. 
Preiswürdig. Elegant. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A. H. RINTELMAN CO., 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


183 und 154 Wabash Ave. 


Sataloge werden auf Berlangen gratis zugeihidt. 4mailmodojadi 


Eigenes Heim für nur 525.00 


als Erste Anzahlung. 


Die billigften und fchönften Eotten, die je in Chicago offerirt wurden! 


Großer freier Ertrazug, 


am Sonntag, den 22. Mai 1892, 


nad; Central und Grand Ave.-Station, nahe Cragin, 


nur 64 Meilen vom Court-Baufe. us 
* , um 1.30 Uhr Nadmittagb..n 
Der Zug verläßt bas Union-Depot, Ede Eanal und Adams Str Aue ae be A? Scftiond- 


Diejes Yard ift hoch gelegen, troden, hat Seitenwege, Straßen un &% U. Teanfit 


ftand er vor dem Herzog. 
das Todesurtheil feiner Liebe, was er 
da gehört hatte—fein eigenes Todes— 
urtheil, denn nad feiner Empfindung 
von Ehre hätte er jet ein Recht gehabt, 
den Tod auf dem GSchlachtfelde zu 
fudhen, nah dem er jchon einjt einmal 
in büfterem Sinnen dusgeipäht. — 

‚ Aber war es denn aud) wahr ? reis —— —— 
lich war der Schimpf zu ſchmählich, als Re leiten. Ihr TR 


baß er überhaupt verfuchen mochte, ihn N A Plan ift frz der: e 
25 4 ter‘ if 
et —— 
ude m 


he! Sinderniffe Derfelden und 
Heilung, zeigt da8 gebiegene Bud: 
„Der Bettungd: inter‘, 25, Auf: 
4 Lage, 250 Seiten, ınit vielen lehrreichen 
Bilden. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in Voſt⸗ 
marfen, in einem unbebrudten Umſchlag 
wohl verpadt, frei verfandt, Wbzeffize; 

e DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
SM 11 Clinton Place, New York, N, Y. 


Linien an Fyllerton und Grand Ave.. ift 2 Meilen innerhalb der Stadtgrenze. Die &. K.Se, 
Go. hat bereit den Bau einer eleftriihen Gat-Berbindung beiclofien und biefelbe wird in frzger Beit 
bh — werden. Gragin befigt Fabrifen und Elevators, wo Hunderte von 
eihäftigung finden. nd r 
Eine fold billige Gelegenheit, um zu einer "eigenen Heimſtätte zu gelangen. aſt in Chicgao nog gie dage 
weten. „Bates, ———— entferut iind derha linißnaßig der doppelte Preis, und unſer Property 
wird ſchneller im Werthe ſteigen als irgend ein anderes. 
FR Dom eine, ab wird die neue Möbel: Fabrik auf unjeren Lotten mit 200 Arbeitern 
nt Betrieb gefett. : I ; i 
Die Brei * von 275 Dollars anfwärts, und um es einem jeden zu ermoöglichen, zu einer eige⸗ 
nen Heimat zu gelangen, ftellen wir bei einer Anzahlung von 25 bis 50 Döllars die monatlichen Zahlungen 
— an vaftı — u I perfeft. Verfäumt nicht diefe jeltene Gelegenheit! 
in traft wird mit jeder Lot ertheilt. Zitel perfelt. g q s 
£ ———— find in unjerer Office, Zimmer 57-59, 162 Baihingtoen Str., oder am 
Union-Depot vor Abgang des Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


ı8s2 Washington St. 


(Fortjegung folgt.) 

,„ Der Zuigendfreund‘‘ ift aud in der Buchhand« 
Iung don geiz Shmidt, No. 292 Milwaufee Ave, 
Ghicago, JUL, zu haben. 


Frei⸗Kliniks 


im Deutſchen Nedicin GSolleg, 512 Noble 

Sir., an Milwaukee Ade. welche alle vom 11 biß 
12 Uhr abgehalten werden: 

Montag: Allgemeine mediziniiche Klinik. Dienftag: 
Rindertrankheiten.. Donnerftag: Wundarznei und 
Geichlehtäfrantpeiten. Freitag: Frauentrantpeiten. 
MWöchnerinnen werden unentgeltlid aufgenonmten und 
Studirende für Medizin oder nur für Geburtähilfe 


Planmäßig 
gehen die Ver⸗ 
Sfertiger vou Dr. 

Pierce's Gold⸗en 

Medical Disco- 

;"D veryvor, um@ud) 


Eine Wafhfeife, Rein und Gefund. 
‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, Angenchm, Reinigend, 


J 
u entkräften. Wie damals, als er flo 
gellt Epröe Hände, Kunden, Berbreumungen u. {. 3 f 5 flob, | fie geben Euch, was Ihr erwartet oder neh 


hatte er jeßt wenig Luft, fich gegen den | men keine Bezahlung. dofſabw 


Entfernt und Heilt Schuppen. 


häßlichen Vorwurf zu vertheidigen — 
faſt wäre er wortlos hinausgegangen, 
um dem Schloſſe auf immer den Rücken 
zu kehren, und damit wäre ja allerdings 


Wenn in irgend einem Falle ihr Mittel 
Eud) nicht Hilft. oder heilt, werden fie das da» 
B bezahlte Geld zurüdgeben. Dies ift ein 
Harer Beweis dafür, daß fie überzeugt find, 
ihr Mittel leifte das, was fie bezüglich dej- 


Mittel wirkt unfehlbar, 

Band w N anal" "SS 
Man achte genau auf die Hausnummer. MW. Kinzıe-St. 
Die beiten und billigiten Bruch 


tönnen fih melden. — Dafelbft werden jeden Nacdhmit« 
tag ale Krantheiten, two eine Heilung denkbar, gegen 
mäßigeß Honorar, ohne Beilein der Studenten, hos 
möopathifd, ——— x. geheilt, befonderä 
Nerventrankheiten. &hneide biejes aus! 

20febI3m, jadido2 


Brüche 


Daucernd 


Atäfer, 


jelben behaupten. Und zwar behaupten fie, 
daß alle durd) Leberftarre oder unreincs Blut 
verurjadhten Krankheiten durd; daffelbe Kr 
tirt werden... Bei all’ den - vielerlei Arten 
von Strofulofe und bei den hartuädigiten 
Haut» und PER — bei näfjen- 
den Flechten, Grind, Kräte, Kothlauf und 
aller ähnlichen Leiden ift e8 ein ver 
gleihliches und unfehlbares Heilmittel. 

E8 beweift, daß das “Discovery” die 
befte Blut-Medizin ift, demm fonft önnte_ 
fie nicht unter folhen Bedingungen verkauft 
werden; und daß es die billig fte ift, weil 
man nur für die gute Wirtungbeahlt. 

Und es beweift ferner, daß nichts Au 
beres, Händlern an feiner Statt 
angebotenvird, „Herade jo gut“ feinfann. 

an büte-jich vor betrügertichen Nadj- 
ahımungen oder Fälfchungen, die billiger ver« 
lauft werden. 


bäuder fauft man beimsfabrifarıs 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Str., Ede Mabürı. 


Dr. ©. SCHROEDER, 
Zahnarsi, 
413 Milwaukee Ave. 
e Garpenter Str. Beite Gebifie 58 Dollars. 
hne ſchmerzlos dern feine Füllung von 500 u, st. 5 
ar Defte Arbeit garantirt. Sonntags offem. 


e and Ear Dispensar 


mie Rranfheiten der Augen und Ohren 
behandelt. Künftlicde Augen auf Beſtel⸗ 
Mer Heiperibeitung fee  Aemel 
810% Glart Etr., Ede Adams ei immer 1. 
* 


ſein Hoffen und ſein Lieben ganz und 
gar verſchüttet und begraben geweſen. 
Da fiel ihm das Wort Friedrichs des 
Großen von dem geiſtigen Hochmuth 
ein, und die Lehre, die ihm der König 
an jenem bedeutſamen Abend gegeben, 
wirkte plötzlich ſtark nach. 
„Und welches iſt der Beweis dafür, 
den man Ew. Durchlaucht vorgelegt 
hat?“ fragte er. Er erkannte ſeine 
Stimme nicht wieder, als er dieſe Worte 
herausſtieß; es war nicht mehr die freie, 
wohllautende Stimme des Ehrenhaften, 
des Edelmannes, ſondern wie der rauhe, 
heiſere Mißton des Knechtes. 
XErſparts Euch, mein Sohn!“ ſagte MM 
der Fürſt, welcher bei dieſen an Philipp Sotten! Sotten! 
ungewohnten Fauten fich wieder zu ihm n BET 
ewendet hatte und ihn mit einem <$ lat 
angen. und feltfam zweifelnden Blide 

betrachtete. „Laßt’s Eu nicht küm⸗ 

‘mern. Die eigene edle Gejinnung 

* | igafit dem Manne jeine Efre, nit der | 


Trunkenheit 


und Gewohnbheits-Trinfen, 
Sn der gangen Welt giebt ed. nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


€3 kann aud) in einer Zafle Kaffee oder. Thee, 
in einem andern NahrungSmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient Ddiejed weiß, wenn nothivendig. E# 
wirft jtet3. Ein 48 Seiten enthaltendes Bu i 
ben bei Dale & Gempill, Druggiiten, 
ion Gtr., Chicago, JUB, ã 


Eu ei Seiteng.| DT. KEAN 
92 Specialist. 


&tablirt 1354. 145 
169 S. Glart — Ein 


Mrs. Emma Le Grand 
Deutiches und englifches 
RNahweifung®Gomptoir, 
Employment Office, 

5 Mohawef Strafe, Ede Elybourn Avenue. 


Herrihaften wollen gefl. voriptehen. Gute Mäd- 
&en ftetd an Hand. didoſasoapr imo 


Als Kar T * 
——ã TG 
— 
Aneatuse 


Geldſeudungen 
rpunttich und bi | J B—— meine jelbftge- 
EB ß61 ten änder, 


® ‚ 
ene Briffen, Augengläfer und 
Heheill * —— PR 
ee Drelle- 
— Referenz: Globe 


ational Banf. 
Dr.OB. NV AGIITER, 
Speyualiit für Frauentran J 


Wir — 3 
N er atienten. 

ee — euUs Str.: 1-2 und 56 Nahmittag, 
eine Operation. wo ee vom.| 453 m Telephone Rorth 595. 

Schtiftihe Garantie für fihere Heilung aller Arten | 307 Ginbouen, Gde North Ave. es. 
Brüde ıbei beiden Geiclehtern ohne Mefier oder . 7.308.930 Ubendö. Telephone —— 
Springe, einerlei —— —— * — > 10matisımd 

ee um Gi > 
1 eg E. Miller 6o., 
. Ehicag®. 


Brauereien. 


Donate 
t auf Sjährt, aris in der 
—— u Leute, die durd —— 
fünden und Ausichweifungen geihwädt find, 
unktionsftörungen und anbereit ifra 
Ta a dienen, 
tunden 9 biß 11 Morm., 1 Biß 3 und 6Diß 7 


E TING * 13mailj - 1106 Mafonic Temple, 
8 : a laines Str. Ede Indiana Eır. 

EEE 

* * ; Ao. erſo 

i 1622 2. Indiana Str. 1daglj 


“ McAVOY BREWING COMPANY, 
6 Teleph. 8257. 2349 Souih Park Ave. 


Neine Malz;-Biere, 


2 < 


WACKER & BIRK 
G& MAL 


Kranfbeiten und ihre 
Towie Beibbinden. D 


R. 
82 WMabdifon, ine eheton. 





